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Reichsdeutsche Aentrumsleute
Hetzen m Oesterreich

SoWß bettelt um englische Sermitttung - Snwlirdige Vehandliing des Bs . Habicht
Das Kennzeichen des Marxismus :

Lüge und Hinterlist im politischen
Kamoi

Prag , 14 . Juni . Die sozialdemokratische Presse
in der Ischechoslowakei oeröitentlichl einen

Briet r»on Wels oom 17 . Mai . ver der Sitzung
des Büros der Zweiten Internationale oom in
Mai bereit ? vorgelegen hatte - Darin beißt es
u . a . : ,.3u meiner Mandatsniederlegung als
Mitglied des Büros der Zweiten Internationale
habe ich mich entschlossen , in der Absicht dei
Regierung einen Borwand an einem Gewalt¬
streich zu nebmen . Nun haben oie Hitlerbanvi .
ten den entscheidenden Schlag geführt Di « Zeit ,
wo wir hosten tonnten , durch die Ausschaltung
von Vorwänden HU Newaltmahnalimen etwas

zu hotten , ist vorüber . iUiii haben nun die Aut »

gäbe , den Kamot der Arbeiterklasse unter den
Bedingungen des vollendeten faschistischen Ter -
rors neu auszunehmen . Damit ist der Moment ge-
kommen , wo ick erklären will , dah ick meine An ,
kllndigung des Austritts aus dem Büro der
Zweite » Internationale zurückziehe . Die
Genossen des Parteivorstands haben damals
nachträglich in Kenntnis meiner Motivierung
meinen Schritt gebilligt Aber wir waren
einstimmig der Aufsassung , dah nicht nur selbst-
vrrst ^ ndlick die SPD . in der Zweiten Interna -
tionale zu bleiben habe sondern auch unsere vier
Vertreter in der Exekutive , zu denen ick
zähle , ihre Funktion beibehalten ."

Es gebt also aus dieser Zuschrift klar hervor ,
dah Wels im nachträglichen Einvernehmen mit
dem Berliner Parteivorstand die Komödie des
Austritts aus der Internationale zu dem
Zweck vorgesvielt bat . um die deutsche Regie -
r »ng und das deutsche Volk über seine wahren
Absichten irre zu führen .

Drahtbericht unserer Berliner Schriftl .j
Berlin . 14. Juni . Der Konflikt mit Oester -

re »ch, der sich durch den Bruch Oesterreichs mit
allen völkerrechtlichen Bindungen weiter zugesviht
hat , sollte nach dem Wunsch des Herrn Dollfus >
durch eine Intervention der lörobmächte beigelegt
werden , wozu Dollfuh in London bereits
Schritte unternommen hat Wie dazu an zustän -
diger Stelle verlautet , ist man dort der Auffas -
iung , dah der Draht von Wien nach Berlin d i -
r e k t führt und semtt teder Intervention frem -
der Mächte völlig überflüssig ist. Deutschland ist
gern bereit , das freundschaftliche Verhältnis zu
Oesterreich wiederherzustellen , unter der Boraus -
setzung natürlich , dah man in Wien die jetzt ge-
brauchten völkerrechtsw i drigen Ge -

psogenheiten einer Korrektur uuterzi «ht .
Im übrigen verdichtet sich der Verdacht mehr

und mehr , dah die österreichischen Ehristlich - Eozia »
len zu ihrem Bruch mit Deutschland oom deut »
ichen Zentrum angestiftet wurden . Es ist
festgestellt , dah sich der ehemalige württcmberoische
Staatsvräsident Bolz , dessen Eegnerlchast zum
Nationalioz »al »smus zur Genüge bekannt ist, in
Wien aufhält . Auherdem befindet sich gegen -
wärtig auch Iolef W i r t h in Wien , von dem
mau ebenfalls weih , dah er der schärfste Feind des
Nationalsozialismus ist . Unter diesen Umständen
wird sich das deutsche Zentrum nicht wundern dür -
fen , falls man sich gezwungen sehen sollte , ihm die
Antwort zu geben , die sein Konspirieren mit den
österreichischen Ehristlich -Sozialen verdient .

Der GegsKhNb
See österreichische Presseattache muß das deutsche ReichsgeSiet verlassen
* Berlin , 14 . Juni . Amtlich wird mit -

geteilt : Die österreichische Regierung hat sich
dadurch schwer ins Unrecht gesetzt , dah
sie die in korrekter Weise gemachte formelle Roti -
fikation über die Zuteilung des Herrn Habicht
an die deutsche Gesandtschaft in Wi e n einfach
beiseite geschoben hat , Sie hat ein noch s ch w r -
reres Unrecht dadurch begangen , dah sie ,
während noch die Auseinandersetzung Uber diese
Frage mit der deutschen Regierung schwebt, mit
E e w a l t m a h n a b m e n Haussuchungen
und Verhaftung gegen den deutschen
Presseattache . Herrn Habicht , vorge -
gangen ist . Sie bat diese Völkerrechts -
widrige Mahnahme trotz wiederholten
schärfsten Protestes bisher in keiner Weise befrie -
digend bereinigt , insbesondere die Verhaftung
noch nicht rückgängig gemacht .

Die deutsche Regierung hat unter diesen Um -

Bor entscheidenden inneren Resormen
Nie Veratungen auf dem großen nationalsozialistischen Fübrertag in Berlin

(Drahtbericht unterer Berliner Schriftl .1

Berlin , 14. Juni . Der grobe national !»,ia -

listitche Führertag in Berlin hat heute begonnen .
Auf ihm werden die letzten Fragen behandelt wer -
den . die vor der entscheidenden inneren Reform
in Deutschland geklärt werden müssen . Es ist
klar , dah die Träger diele » inneren Reform nur
die Träger der uatioaalsoz >alistiichen Revolution
fe »n können . Die Borarbeiten für den ständischen
Aufbau haben so starke Fortschritte gemacht , dah

auf der Führerbesprechnng alles wesentlich « für die
grobe innere Reform vorbereitet werden kann .
Die oraktischeu Richtlinien dazu herauszuarbeiten ,
dazu dient « die heutige Tagung und werden die
kommenden dienen .

Amerika und seine Schuldner
London , 14 . Juni . Am Dienstag abend

wurde in Washington eine englische Note sowie
ein « italieni -sche Aide memoire zur Schulden »

frage überreicht . Beide Länder schlagen eine ra »
tenweise Zahlung der am IS . Juni tälligen Be -
träge vor .

Politische Kreise Washingtons sind darüber
gegen Frankreich äußerst verstimmt , da
angenommen wird , dah England und Italien
durch Frankreich und seine Bal " >lenstaaten zu
dem Vorschlag einer ratenweisen Zahlung der
am 15. Juni fälligen Kriegsschuldenbetriige ver -
anlaßt worden sind.

R o o s e v e l t hat dem Vertreter der briti -
schen Botschaft die Antwortnote überreicht . Man
nimmt an . dah

der englische Vorschlag einer zehnprozentigen
Zahlung

unter dem bekannten Vorbehalt angenommen
wird . In unterrichteten Kreisen wird aber er -
klärt , dah die Note noch eine Ueb err a -
s ch u n g enthalte . Die Veröffentlichung der
Note erfolgt gleichzeitig in London und Washing -
ton .

ständen sich gezwungen gesehen , von der österrei »
chischen Gesandtschaft zu verlangen , dah ihr
Presseattache sofort das deutsche Reichs «« -
biet verläht .

Mich! im Kungerstreik
Wien , 14 . Juni ( Eigene Meldung ) . Nach

Blättermeldungen aus Linz ist Reichstagsabg . Ha -
bicht in Linz in einer schmutzigen Einzel -
zelle untergebracht worden . Da ein Einsvruch
Habichts erfolglos geblieben sei, sei er in den
Hunger st reit getreten .

Wie die Blätter feststellen , sind bis heute früh
mehr als 1000 Funktionäre der Hitlerbewegnng in
Oesterreich festgenommen worden .

Dulden Sie daß . Serr Nollfuß ?
Hilfeleistung bayerischer Feuerwehr in Oesterreich

Bad Reichenball , 14 . Juni . (Eig . Meldung .) Auf
einem Anweien in Grohmain im Salzburgiichen
brach in der Nacht zum Dienstag ein Feuer aus
Die Feuerwegr von Bad Reichenhav wurde vom
Postamt Grohmain aus alarmiert . Sie leistete
dem Ersuchen um öilse sofort Folge . In Be -
gleitung von SA . - Leuten vassierte die Wehr die
Grenze . Den oereinten Bemühungen der baye -

rischen und der österreichischen Feuerwehren ge -
lang es , wenigstens das Wohngebäude des
Anwesens zu retten .

Sie machen nicht mehr mit
Rücktritt des christlichsozialen Salzburger Landes -

hauvtmannes
h Wien . 14 . Juni . Der Landeshauptmann

von Salzburg . Dr . R e b r l , hat dem Vizekanzler
Winkler mitgeteilt , dah er sein Amt als L. aird«s -

Hauptmann von Salzburg niedergelegt und die

Dienstgeschäfte bereits seinem Stellverteeter . dem

Landes . hauptmann - Stellvertreter Neureither ,

übergebe » habe . ,
Der Rücktritt des Landeshauptmanns Revri

bildet angesichts der hervorragenden Stellung d ' e

der Landeshauptmann innerhalb der chnstlich - io -

zialen Partei einnimmt , den denkbar schärfsten

Protest gegen die Innenpolitik der Regierung .

Verzweifi «ngskam |)f des Marxismus
auf der Internationalen Arbeits -

konferenz
lVon unserem nach Genf entsandten

Sonderberichterstatter )

Es ist das Wesen der Demokratie und deS
liberalen Zeitalters , alle Dinge so kompliziert
wie möglich zu machen . So hat denn auch der
Bersailler Vertrag , ver völlig in diesem leiste
aufgebaut war , die Arbeitersragen , die er in
Angriff genommen hat , so kompliziert wie mvg -
lich gemacht . Wer als klar denkender Mensch juich
Genf kommt , wird einen Wust von Einrichtungen
vorfinden , die einesteils Selbstzweck sind , um
möglichst viel Bersorgungsstelle » zu schaffen und
zum anderen in die Tat umgesetzter Klasscn -
kämpf und internationalen MarriSmus darstel -
len .

An dem wundervollen Genfer See erhebt sich
in der schönsten Lage ein Prachtgebäude : Das
Internationale Arbeitsamt . Mit vielen , vielen
Millionen ist es erbaut und beherbergt eincn
kaum übersehbaren Apparat von Beamten und
Referenten . Teutschland zahlt zu dieser In -
stitution jährlich mehr als eine halbe Million .
Durch das Internationale Arbeitsamt sollen
für die ganze Welt gemeingültige Grundsätze
aufgestellt werden , um die Gcsamtarbciterschast
auf eine bestimmte Höhe zu bringen und damit
der Gesamtarbeiterschaft einen Mindest -Sozial -
schütz angedeihen zu lassen . Deutscht '' n > gilt in
allen diesen Fragen als Borbild rn > es wird
noch Jahrzehntelang dauern selbst wenn dieses
Internationale ArbeitSami o n besten Willen
hätte , um die übrige Arbeiterjchaft der Welt
mit semselben Sozialschutz auszustatten , wie ihn
der deutsche Arbeiter bereits heute besitzt. Das
gilt nicht allein für die liefstehenden Oststaaten ,
sondern auch für die meisten Weststaatcn Euro -
pas .

Wie schon oben erwähnt , ist oieie Institution
auf völlig klassenkämpserischem Fundament ansge -
baut . Bei den inlernatienalen ?lrbeitskonserenzen
wie der gegenwärtigen , stehen sich drei Gruppen
gegenüber : die Regierungsgruppe , die Unter -
»chmergruppe und die Ardeitnehmergruppe , ja ,
es ist sogar diesen einzelnen Gruppen verboten ( !)
sich zu verständigen , da vadurch die Konferenz
in die Lage versetzt würde , vas Mandat der Tele -

gation anzuzweifeln . Dieser Waljnsinn ist sogar
im Bersailler Bertrag verankert . Dementsprechend
ist natürlich auch der Geschäftsgang dieser »ion -

serenz ein ungeheuer schwerfälliger und an nicht
auszudenkende Formalitäten gebunden Bor je-

der Entscheidung treten die drei Gruppen zu>am -

men und müssen sich innerhalb oieser drei Grnp -

Pen durch eine oemnkratrsche AbstimmnngSsi n ' -

tion über ihre Vorschläge einigen
Shstematisch werben die Vertreter einer Na -

tion in drei Gruppe » ause niedergerissen und

diese Vertreter international > n die Vertreter
der übrige » Länder gebunden . Wie gesagt , Klas¬
senkampf in Reinkultur ; sanktioniert durch den
Verwiller Vertrag .

Dahin passen natürlich die Neuordnungen der
Wirtschaft Italiens und Deutschlands absolut
nicht und es ist ganz klar , daß die zweite In -
ternationale fanatisch gegen die faschistischen lote
gegen die nationalsozialistischen Vertreter kämpft .
Genf ist noch Ihre letzte Position , die sie hält
und sie weih genau , wenn anch diese fällt , ist
eS endgültig mit dem Marxismus in der Welt
vorbei . Diese Erkenntnis ist notwendig , um
überhaupt in Genf als Rationalsozialist wirksam
sein zu könnin .

Deshalb hat denn auch der Mhrer der Ar -
beitnehmervertreter Dr . Leh inehrere Tage
ernsten Studiums gerade aus diese Jrage ver -
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wandt , unv konnte beendet werden , mit um so
größerer Ueberlegenheit an seine Aufgaben in der
Konserenz heranzugehen Dr . Ley hat oeshalb
nichts unversucht gelassen , möglichst Hinblick so¬
wohl in den Geschäftsgang wie in den Gezst
der internationalen Arbeitskonserenz zu erlan -
gen .

DaS Ziel der zukünftigen Politik auf der In -
ternationaleu ArbeitSkcn erenz hat den Marxis¬
mus aus der AngrifsSstetlung in die Berteidigun
zu bringen . um ihn schliesslich uollfomm . it au
hier in Gen , zu erledigen . Die faschistischen ijer -
treter zeigten sör diesen Gedankengang des giih -
rerS der Deutschen Arbeitsfront außerordentlich
großes Interesse und bereits in der nächsten
Zukunft werden entsprechende Konferenzen statt -
finden

Wir sind nicht mehr gewillt , uns länzer durch
internationale Marxistin die nur noch einen vcr -
zweifelten Todeskampf kämpfen , unser Mandat
bestreiten zu lassen. Wir haben auch allen stel -
len der Jnternatienzlen Arbeitskonserenz Sarü -
bcr keinen Zweifel gelassen . So blieb denn auch
die Wirkung nicht anS . Im internationalen La¬
ger ist eine außerordentlich gedrückte Stimmung ,
einerseits voll Sah und Ingrimm über die
nationalsozialistische Revolution in Deutschland ,
der sogar so weit geht , daß die Herren Genossen
der zweiten Internationale ihren eigenen Ge -
Nossen L e u s ch n e r beschimpfen und beleidigen,
andererseits Mißstimmung und Bedrücktheit lwir
haben Leufchner mitgenommen weil er bis zum
Jahre 1934 der gewählte deutsche Vertreter im
Berwaltungsrat des Internationalen Arbeitsam -
tes ist ) .

Selbstverständlich ist , daß die deutsche Dele -
gation auch engste Fühlung mit den deutschen
diplomatischen Vertretungen beim Völkerbund
und bei der AdrustungSkonsercln aufgenommen
hat und auch im Wesen der deutschen Delega -
tion hat sich naturnotwendig gegenüber den frü¬
heren Abordnungen ein ganz anderes Bild er -
geben . Während in früher ? n Jahren Arbeitnelp
mer und Arbeitgeber niemals znsammenkamcn
war es in diesem Jahre selbstverständlich die
vornehmste Pflicht , für den Führer der Deutschen
Arbeitsfront eine absolute Einheit sowohl im
äußeren Auftreten der Gesamtdelegation wie im
Sandeln innerhalb der Kommissionen herzu -
stellen .

Die deutsche und die italienische Abordnung
haben kein Mittel unversucht gelassen . — das ha -
ben bereits die ersten Tage gezeigt - um dem
Marxismus soviel Schwierigkeiten

"
wie nur eben

möglich zu bereiten ES k-,nn jetzt schon als
feststehend angesehen werdrn daß bereits in der
nächsten Sitzungsperiode die zweite ? n 'ernatio -
nale sich entweder zu einer Verständigung be-
reit finden muß . oder aber es ist mit dem schönen
Traum von Genf zu Ende .

r Wicht ausgewiesen
Wien , 14 . Juni . Nach einer Mitteilung des

Bundeskanzleramtes an die deutsche Gesandtschaft
ist Reichstagsabgeordneter Theo Habicht in
Begleitung von zwei Sicherheitsbeamten in sei -
nem Auto heute von Lin » an die Grenze nach
Passau gebracht worden

Dem gleichfalls der deutschen Gelandtschaft zu-
geteilten Herrn Cohrs . der in Wien in Hafi
ist, ist gestern abend der Ausweisungsbescheid zu-
gegangen . Er bat hiergegen Berufung eingelegt
die drei Tage aufschiebende Kraft bat .

Dr . WasserSeck nach London versetzt
* Berlin , 14 Juni . Wie wir erfabren . wird

der Presseattache der österreichischen Gesandtschaft
Dr . Wasserbeck Berlin im Laufe des Donnerstag
verlassen . Er ist zur österreichischen Gesandtschaft
nach London versetzt worden .

Verbot des Amsdentschen Ordens
tn Mrttemverg

Stuttgart , 14 . Juni . Der Leiter der würt -
tembergischen politischen Polizei teilt mit . daß
der Jungdeutsche Orden e . V . in Württemberg
aufgelöst und das vorhandene Vermögen belchlag -
nahmt worden ist.

Jer tägliche Mmedoniermord in
Sofia

Sofia , 14. Juni . Am Mittwochmorgen wurde
in Sofia der bekannte Führer der Flüchtlinge
aus der Dobrutscha , W i t t s ch e f f . auf der Strafte
erschossen Der Mörder wurde verhaftet . Er
ist Mazedonier und bandelte aus Befehl der
I m r o. Der Ermordete war Kommu « tst und
hatte wesentlichen Anteil an der Bolichcwisie -
rung der Flüchtlinge aus der Dobrudscha Er
stand gerade im Begriff , eine Auslandsreise nach
Moskau und zu der Wiener kommunistischen Bal -
kanzentrale zu unternehmen .

Angesichts der täglichen Mordseuche wird die
Verhängung des Ausnahmezustandes in Sofßa er -
wogen .

Beachten Sie liniere neue
AMrift!

„AMrer -Berlag und Schristlsitunz:
j e h ! Waldftraße 28,
Fernsprecher 7930/31 .

Mchvertrieb:
wie bisher Kailerftr . 132,
Fernsprecher 1271 .

Neben auf der Londoner Konferenz
NollW hat nicht viel zu sagen - Lbamderlain macht BorschlSge - Enttäuschende Rede Sülls

f London , 14 . Juni . Zu Beginn der heutigen
Sitzung der Weltwirtschastskonserenz teilte Pre -
mierminister Macdonald mit , die Delegation
der Vereinigten Staaten bade vorgeschlagen , daß
man im Verlaufe der Konferenz eine

Entschließung über die Frage des Zollwaffen -
stillstände »

zur Beratung stellen wolle Macdonald fügte hin -
zu . man sei der Ansicht , daß der bereits beschlos¬
sen« Zollsricden ia bis zum 31 Juli in Gültigkeit
bleibe Es sei also nicht notwendig , im Augenblick
eine Entschließung über seine Verlängerung zu
fassen . Sollte ein solcher Beschluß iedoch für not -
wendig erachtet werden . !o werde man in Dis -
kusion darüber eintreten Macdonald forderte die
Staaten , die das Abkommen über d«n Zollwuffen -
stillstand noch nicht unterzeichnet haben , auf . diesen
Schritt sobald wie möglich nachzuholen .

Nachdem Hnmans einstimmig zum Vizeprä¬
sidenten der Konferenz gewählt worden war . er -
griff

Bundeskanzler mi 3M
das Wort . In feiner unerwartet kurzen Rede
lsie dauerte nur etwa 7 Minuten ) vor der WWK
trat Dollsuß nachdrücklichst gegen jede Abwertung
und Inflation ein und drang auf die R e g u l i e-
rung der Produktion und der Ausfuhr als Vor -
bedingung für die Herabsetzung der Tarife . Wei .
ter teilte er mit . daß Oesterreich kür den Zollwaf -
kenstillstand sei . Wie man erfährt , hat Dollfuh
nicht die Absicht , heute noch nach Wien zurückzu-
kehren .

Nach Dollfuß ergriff unter großer Spannung der

britische SKManzler Ckmmberlaln
das Wort . Er legte die Wirtschaftslage seit dem
Kriege dar Er bemerke . Großbritannien habe sich
allzu hoffnungsvoll daran gemacht , im Jahre 1925
die Vorkriegsbedingungen wiederzuberstellen und
sei zum Goldstandard zurückgekehrt . Nichts
babe geg^ n einen solchen Schrit gesprochen . Im
Gegenteil bade man davon einen Erfolg erwarten
können Es sei damals noch nicht erkannt » oben ,
mir weit die erforderlichen Bedingungen für das
Wirken des Goldstandards sich verändert hatten .

Die Lösung der Krieaslcknldensrage sei in erster
Linie notwendig , wenn die Maßnahmen auf anderen
Gebieten erfolgreich sein sollten .

Wichtige Maßnahmen sind:
Abschaffung der Devisenkontrolle , der

olamäßige Ausgleich von Erzeugung und Ab -
satz , Beseitigung der Handelsbeschränkungen und
insbesondere der übersteigerten Zollmauern
An wäbrungspolitischen Maßnahmen sei zunächst
die Bereitstellung billiger Kredite notwendig . Die
Zentralbanken müßten zusammenarbeiten , um die
währungsmäßigen Bedingungen *u schaffen, die kür
eine Preiserbolung notwendig seien

Ebamberlain kam dann auf die gegenwärtigen
Beziehungen der Währungen zu sprechen . Im wei «

teren Verlaus leiner Rede kam Cbamberlain auch
auf die Meistbegünstigung zu sprechen , wo-
bei er erklärte , daß diese nur auf diejenigen Staa .
ten in vollem Maße angewandt werden könne , die
gewillt seien , eine vernünftige Zollpolitik zu ver -
folgen , wenn sie neue Abkommen abschließen .

Ner amerikanische Staatssekretär
5 u II

hielt bei der Nachmittagssitzung der Wsltwirt -
schaitskonserenz am Mittwoch

eine Red « , die keinerlei greifbare Vorschläge
enthielt und offensichtlich ziemlich « Enttäu -
schung bervorrief .

Er erklärte u . a . , daß seiner Ansicht nach die Welt -
wirtschaktskonferenz durchaus fähig sei , die Welt -
läse zu äwdern . Es wäre eine . Katastrophe , wenn
die Konferenz fehlschlage und die seit dem Kriege
verfolgte Wirtschafrsvolitlk fortgesetzt werde , die
die Nationen zerstörte und die Welt an den Rand
des Abgrundes brachte . Selbstsüchtige Interessen -
Vertretung dürfte es auf der Konferenz nickt geben ,
und derjenige Staat , der durch solch« Politik den
Fehlschlag der Konferenz Herbeiführe , verdiene die
Aechtung der Menschheit .

Hnll forderte schließlich die Stabilisierung der
Wahrungen , ohne einen greifbaren Borschlag zu
machen, sowie schrittweise Berichtigung der über -
mäßigen Zollschranken und andere Han 'delsbin -
dernisie Schließlich forderte er , daß die Konfe -
cenz an die Augfabe einer Währungsstobilisierung
herangehen müsse und das richtige Funktionieren
von Gold und Silber bei einem neuen Standard
festzulegen habe .

Ner belgische Außenminister Mmans
setzte sich in seiner Rede für eine volle Wiederder -
stellung des Goldstandards und eine Herabsetzung
der Handelsschranken ein . Belgien s« i durch den
Abschluß der belgilch -luremburgisch -bolländischen
Zollunion mit gutem Beispiel vorangegangen
Wenn die Großmächte zu keiner Einigung der
Schwierigkeiten kommen , dann dürften sie aui kei¬
nen Fall den kleineren Staaten Hind «rnisse be!
gegenseitigen Abmachungen in den Weg legen
Die kleinen Staaten könnten nicht selbst genügsam
sein und benötigten Handelsfreiheit , um leben zu
können Die Meistbegünstigungsklausel müßte ge-
genüber solchen Staaten beschränkt werden , die
nicht selbst Zollzugeständnisse machen .

Kein Snteresse des Nublikums
an der Weltwirtschastskonserenz

f London . 14 . Juni Das Interesse des Publt -
kums an der Vollsitzung der Weltw rtschaftskon
ierenz ist gleich Null In der bisher stattgesunde -
nen Morgensitzung zählte man drei Zuschauer in
der NackmittagssiNung sechs . Dabei waren vor -
ber Befürchtungen ausgesprochen worden , daß die
HO für die Oeflentlichkeit reservierten Stühle nicht
ausreichen würden .

Ein mannhafter Führer - Befehl :

Der steierische Seimatfchutz
antwortet Dottfuß

Engste Kamvsaemeinschast mit der versolgten RENAV.
« Wien , 14. Juni . Nach Berichten ans

Graz bat d«r deutsch-österr,ichische und steierische
Heimatschutz folgenden Führer - Befehl er -
lassen :

„Die Regierung D o l l f u ß hat heute die na -
tionaliozialistische Freiheitsbewegung Adoli Hit -
lers für „st a a t s g e f ä h r l i ch

" erklärt . Die
Führer der NSDAP , wie di« Fuhrer d«r SA .
und SS wurden verhaktet .

Die Austromarxisten haben sich in ibren .
Linzer Parteiprogramm gegen den Staat gestellt
Kürzlich wurde dieses Linzer Programm zurück,
gezogen Bomben . Svrengräliren und Handgrana
ten , die Überall »u Tausenden gesunden wurden
gehören »um marxistischen Ideengut dieser staats -
und wirtkchaftsfeindlichen Partei Wäbrend die
austro - mar < istilche Partei nach wie vor besteht und
sich d«a Wohlwollens and der Duldung der beu -
tigen Parteidiltatur erfreut , geht man gegen die
NSDAP in dieser Weise vor und oerhaftet hun¬
derte von Führern Aber die kirchen - und reli >
gionsfeindlichen Schichten und die führenden de¬
mokratischen Svstemvarteien verstehen einander !

Die Führung de» deutsch- österreichischen lsteier ?.
scheu ) Heimatschu ^es , die mit der verfolgten RS -
DAP . in engster Kampfgemeinschaft stebt . erbebt
in aller Öffentlichkeit leidenschaftlichen Ein -
spruch gegen die Bergewaltiauna einer nationalen
Partei . Gerade in diesen Stunden , in denen die
NSDAP so arg bedrängt wird , versichert die
FUbrung des deutsch- österreichischen ( steierischen »
Heimatschukes allen Fübrern und Kameraden der
NSDAP , treue Kameradschaft und engste Schick -
salsverbundenheit .

Die im nationalen Lager stehende Heimattreue
Bewegung Oesterreichs wird gerade in diesen po¬

litischen Notzeiten stch mehr denn te hinter dir
nationalen Kampfverbände stellen , gez. Korn »
inerl > of « r ."

Bündnis aller Neutschenseinde
Wien , 14 . Juni lUSL.

In einer vor einigen Tagen in Wien statt -
gefundenen Sitzung der Vertrauensmänner
der Sozialdemokratischen Partei Oesterreichs ,
erklärte der Vorsitzende der SPO .. Bürgermei -
ster Karl Seitz , daß die S .P .L . nicht daran
denkt , gegen die Regierung und die Heimwehr
lStarhembergS ! vorzugehen . Bei Wahlen
werde » stch die Roten Mir die demokratische
Regierung «also für die christlichsoziale Heim
wehrregierung Dollsußi einsetzen . Im stalle
eines ..braunschwarzen KoalitionSkabinettS ist
roter Ausstand mit Wasfenftebranch beabstch
tigt . Die Jungsozialisten werden reaktiviert
und ausgebildet , um sie gegen die Nazi ein -
setzen zu können . Mit besonderem Pathos
sagte dann Seitz :

„ES gibt nur einen Feind und daS ist der
Nationalsozialismus .

Einen anderen kenne » wir derzeit nicht ?"
Wieder eine Bestätigung dafür , daß schwarz

und rot ein stilles Bündnis abgeschlossen ha -
ben nnd gemeinsam gegen die dentsche Frei -
heitsbewcgnng vorgehen . Die „ österreichische
Front " oder wie sie auch anders heißt , die
.. vaterländische Front " vereinigt also neben
Christlichsozialen , legitimistischer Hetmwehr .
..Heimattreuen " Juden und verschiedenen in -
ternatlvnalen Größen wie Coubenbove - Caler -
gi Rothschild usw . auch die antikapitaltstifche

und internationale Sozialdemokratie . Al -
les was dentsrhseindlich ist, steht nun iu dieser
Front des nackten Verrats , der Zerstörung und
des Chaos .

Besondere EKuldenkonserem ia
Washington gevlant?

Paris , l4 . Juni . In etnem Sonderbericht des
„Petit Parisien " aus London wird das auf
der Weltwirtschaftskonierenz kursierende Gerücht
oerzeichnet , daß Präsident Rooseoelt binnen kur-
»em die Einberufung einer Konferenz nach Wa >
shington vorzuschlagen beabsichtige , die besonders
dem Schuldenproblem gelten werde .

Wieder eine deutschnattonale
Mrednerin verbastet

Essen , 14 . Juni . ( Eigene Meldung . ) Wie
die „Nationalzeitung " meldet , wurde am Diens -
tagabend die deutschnationale Nednerin Fräulein
Stubenrauch aus einer deutschnationalen Mitglie -
derversammlung in Knpserdreb heraus wegen
schweren Beleidigungen der Reichsregierung von
der Polizei verhaftet .

ReichstagsaSg. NierendoM verbastet
Darmstadt , 14 . Juni . Der sozialdemokratische

Reichstagsabgeordnete Dr . Mierendorff , der
Pressechei der letzten hessischen Regierung , ist
oerhaftet worden .

Zitier reist nicht nach Paris
* Berlin . 14. Juni . ( E i g. Meldung .) Das

„Echo de Paris " glaubte heute ankündigen zu
können , daß vor der Ratifizierung des Bicrmächte -
oaktes eine Begegnung zwischen dem sranzöfischen
Ministerpräsidenten Daladier und Reichskanzler
Hitler stattlinden werde . Im Zusammendang mit
der Nachricht , daß Daladier heute mittag Lon -
d o n verlossen hat . um nach Paris zurückzukeh-
ren . wird nun auch durch einen Reuter - FunNvruch
das Gerücht von einer Zulammenkunit des
französischen Ministervräsidenten mit dem beut -
schen Reichskanzler , die wahrscheinlich morgen in
Paris stattsinden solle , oerbreitet . Bon bestunter ,
richtete » Seite wird uns dazu erklärt , daß diese
Meldungen und Behauptungen jeder Grundlage
entbehren .

Neuordnung der Aettwirtschast
Berlin . 14 Juni lEi g M e l d u n g . ) Nachdem

der Fettolan des Reichsernäbrungsministeriums
sich nicht hat verwirklichen lassen , hat es der Prä -
sident des Deutschen Industrie - und Handelstaoes .
Dr R e n t e l e n für notwendig erachtet , unter
Fübrung des Deutschen Industrie - und Handels «
tages eine Aussprache mit Vertretern der
2veis «fettwtrtschast herbeizuiübren . um über Maß -
nabmen zu beraten die den Mängeln innerbalb
der Fettwirtschait abhelfen können . - Ein Aus »
schuß soll insbesondere die Aenderung der beut -
schen Sveileiettbewirtschastung einer prinzipi «
e l l e n Behandlung unterziehen .

Auch schNarz -veiß rot in Tirol
verboten

Innsbruck , 14 . Juni . In Tirol nehmen dj«
bebördlUHen Maßnabmen gegen jede Bekundung
des nationalen Willens der Bevölkerung ibren
Fortgang So wurden am Dienstag Gastwirte in
Innsbruck , die nach dem Berbo « der Haken -
kreuzsaline mit lchwarz - wetß - roten Fahnen geflog ».t
hatten , davon verständigt , daß das Aushängen der
deutschen Reichsfarben verboten sei und daß die
Fahnen eingezogen werden müßten . Wegen dieser
Maßnabmen hat der deutsche Generalkonsul in
Innsbruck entsprechende Schritte bei der Landes¬
regierung in die Wege geleitet .

Aufruf ?
Durch das ungebeuere Anwachsen unserer Be »

wegung insbesondere durch den riesenhaften Zu »
wachs von Mitgliedern nach der Machtübernahme
durch unsere » Führer sind die Ausgaben unserer
Organisaiionszentren in gleickem
Maße gewachsen .

Die Ganleitunp Baden ist »aber genötigt , ihre
Arbeitsstätte mit einem zweckentsprechenden und
dem Ansehen der Bewegung würdigen >
vertauschen Die Erwerbung eines

Adols -5itler 'Sause5
ist in die Wege geleitet .

Wir rufen dir getarnt * Parteigenossenjchail da¬
zu aui . sich an diesem Werk zu beteiligen Ins -
besondere gili unser Ausrul den Parteigenossen ,
die erst seit kurzem unserer Bewegung angebören
und die im Gegensa « zu unseren alten Kämpfern
die Möglichkeil noch nicht hatten , ihre Ovftr ^
bereitschaft zu beweisen .

Wir erbitten die Spenden am Postscheckkon<
..Gauleiter Robert Wagner " Amt Karlsruhe SP
16 723 . Di » Saalcltnng
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StandartenWrer Lücke MdL. pm
Sberflibrer ernannt

Durch Beifügung des OSAF . vom Sy. Mai
1988 wurde der Führer der Standarte 10?,
Standortenführer Lücke , zum Oberführer
ernannt .

Oberführer Lücke wurde am 0 . Septem¬
ber 1889 in der Soldatenstadt Potsdam g«-
boren . Bon 1906 bis 1914 diente er aktiv tm
1 . Bad . Leibdragoner - Regiment 20 Am 8. Mo -

bUmachnngstag zog der Oberführer mit dem»

Reservvbragvner -Regiment 8 ins Feld . Im
Dezember 1918 schied er als Bize -Wachtmei -

fter mit mehreren Auszeichnungen aus dem

ihm liebgewordenen Soldaten - Beruf .
In unserer herrlichen SA . fand er als alter

Soldat wieder sein Betätigungsfeld . Bom

SA .-Mann im Reservesturm wurde er am 1.

August 1930 zum Sturmbannführer in der

Standarte 6 . ernannt . Am 1. September vom

OSAF . zum Führer der Standarte 109. Be¬

sonders teilte er während der BersolgungS -

Periode der Jahre 1931 und 1932 bis zur Er -

ringnug der Macht Freud und Leid mit fei -

nen Kameraden . Am 8 . März 1938 wurde er

als Abgeordneter in den neuen Badi »

fchen Landtag gewählt , woselbst er in den ver >

schiedenen Ausschüssen seine reichen Kenntnisse

zum Wohl unserer Bewegung und unserer

badischen Heimat verwertete . Seine groben

Verdienste um die Zivildienstberechtigten wur -

den durch die Verleihung der Ehrenmitglied -

schast des ReichsbundeS der Zivildienstberech -

tigten anerkannt .
Die Ernennung zum Oberführer ist die Au »

erkennnng unseres OSAF . nicht nur für ih»,

ßndern
für jeden einzelnen SA . -Maun . der

der Ernennung keine» Fiibrrrs auch ei»e

Anerkennung leiner Arbeit sieht. Denn »n»

durch die mustergültige Disziplin und die gro »

ße Opferbereitschas « sedes einzelnen SA .- Man »
« es ist die Standarte 109 znr Nachfolgerin
« « seres herrlichen Leibgrenadier -Regimentes
geworden . Nicht zuletzt soll den getreuen Mit -
arbeite ? unseres Oberführer » , seines Adfu -
donten Kieker und Sturmfllhrers Saniert

gedacht werden .
Die TA . gelobt , mit ihrem Oberführer in

Treu « und Opferbereitfchaft in eine besser«
Zukunft zu marschieren .

G
Weiter « Ernennungen zum Ob«rkübr«r

Durch Verordnung deS OSAF . nmrden zwei
» eitere verdiente Kämpfer , die Standarte « »
sührer Waffmer , Freiburg , und Aieg »
ler , Heidelberg , zu Oberführern er « a» « t.

Krankreich und die Anden
Pari «, 1« . Juni .

Bor einigen Tagen erschien in Frankreich
ein bemerkenswertes Flugblatt , das sich scharf
gegen das Judentum wendet , und in dem eS
heikt :

„Franzosen , labt euch nicht mehr übertSl »
pelnl Kämpfen wir geschloffen gegen dies« Ras »
s«, die überall zerstört , nnd die fich in auorcho »

sozialistischen , kommunistischen und sreimaueri -

scheu Organisationen gruppiert Schliefe « wir
unS zusammen gegen die Vergiftung uuserer
Familie , gegen die Saboteure unserer rellgi »,
sen lHesehe und die Ausbeuter unseres Bolls -

Vermögens ."

Adols -Sitler <?vende der Deutschet »
Wirtschaft

Berlin , 14 J « ni .
Die Spitzenverbände der Deutschen Wirt -

schast haben fich zusammengeschlossen , um dem

Führer der uatioualsoziallstischeu Bewegung ,
Adols Hitler , einen Fonds zur Verfügung z«

stellen , der der NSDAP , die Durchführung
des nationalen WiederankbanwerkeS ermög¬
lichen soll Zn diesem Zweck ist die „Adolf -

Hitler -Spend « der Deutscheu Wirtschaft " i«>

Lebeu gerufeu , bereu Leitung iu deu Händen
eines Kuratoriums aus den beteiligten Wirt -

schastszweigeu uuter dem Vorsitz von Herrn
Dr . Krupp v . Bohlen -Halbach steht .

Ser Reichsleiter der WNAA .
In eiuer Verfügung vom 2 . Juui hat der

Führer angeordnet , daß solgenbe bisheri¬
gen Amtsleiter der NSDAP , künstighin de«
Titel „Reichsleiter " tragen « nd die Oberste
Reichsleitnng bilden :
Rudolf Heß , Leiter der Politischen Zentral -
- kvmmifsion ?
Ernst Rvhm , Stabschef der SA .?
Heinrich Himmler , Reichsführer der SS . ,'

Franz Xaver Schwarz , Reichsschatzmeister .
Philipp B o u h l e r , Reichsgeschäftsführer ?
Walter Buch , Vorsitzender des Reichs -

USchlA . :
Wilhelm Grimm . Vorsitzender der 2 . Kam «

mer des Reichs - USchlA . ?
Robert Leri , Stabsleiter der PO .?
R . Walter Darrö , Leiter des agrarpolitischen

Amtes ?
Josef Goebbels , Reichspropagandaleiter ?
Hans Frank II . Leiter der RechtSabteilung ?
Otto Dietrich . Reichspressechef ?
Max A ma n n , Amtsleiter für die Presse ?
Alfred Rosenberg , Leiter des Außenpoli -

tischen Amtes :
Baldur von Schirach , Reichsjugendführer ?
Karl Fiehler , Schriftführer des National -

sozialistischen Deutschen Arbeitervereins .

Der Landesfiihrer der NSDAP . TheoHabicht

Wer ist Theo Habicht?
Berlin , 14. Juni . Pg Tbeo Habicht wurde

am 4. Avril 1898 in Wiesbaden geboren . Nach
Abschluß der Reiseprüfung in der 1. Realschule in
Berlin trat Habicht 1914 in einen kaufmännischen
Betrieb als Lehrling ein . meldete fich aber 1915
als Kriegsfreiwilliger . Bis 1919 war
Habicht zunächst an der Westfront und später an
der Jsonzofront . Als Zettfreiwilliger nahm er au
den Kämpien gegen die Spartalisten in Berlin
teil . Die kaufmännische Tätigkeit nahm Habicht
1921 in Wiesbaden wieder aus . 1927 gründete er
den nationalsozialistischen Nassauer Veob -
achte t "

, der 1930 unter dem Namen „Rhein -

Heraus mit der Schmutz- und Schund
iiteratur aus deutschen Häusern ?

Karlsruhe , den 14. Juni 1933. Die Sit -
lerjugend erläßt folgenden Aufruf :

Die Hitlerjugend hat mit der Durchführung der
Kampf woche gegen Schmutz und Schund be-
gönnen .

Wir fordern die deutlchgefinnte Bevölkerung auf ,
Bücher . Zeitschriften und Bilder , di« deutschem
Keift , deutscher Litte und Moral widersprechen ,
t « r Abholung bereit »u halten . Diese Aus -
forderung ergebt gleichzeitig au alle ö k f e n t l i -
chen Büchereien und Buchhandlungen .

Das deutsche Volk und die deutsche Zugend
wurde lange genug mit Schmutz - und Schundlite -
ratur vergiftet . Ein neuer Geist lebt in Deutsch-
lands Jugend .

Am 14., 15 . und 16 . Juni sammelt die H i t l « r -
iugend , das Deutsche Jungvolk und der
Bund deutscher Mädel von Haus zu
Sau » die Schriften für die im ganzen Lande plan -
mähig vorbereiteten Bücherverbrennungen aw
Samstag , deu 17. Juni .

Deutsche Volksgenossen , sichtet Euere Bücher -
ichränke und übergebt den Schmutz und Schund
einer schwachen Zeit deutscher Geschichte dem
Scheiterhaufen , der von stolzer deutscher
Jugeud entflammt wird . gez . Bauer .

SM kirchliche Würdenträger beim
babischen Kultusminister

Karlsruhe , 13 . Juni . Der Herr Minister des
Kultus - , d«s Unterrichts - und der Justiz . P « . Dr

Otto Wacker empfing am Montag vormittag den

evangelischen Kirchenpräsidenten D . Wurth , d«r
dem Minister seinen Gegenbesuch abstattete Die
Unterhaltung dauerte etwa 45 Minuten und er -

streckte sich aus das Verhältnis zwischen Staat und
protestantischer Landeskirche .

Ferner stattete der A b t des Benediktinerkbosters
Nouburg bei Heidelberg . Graf Adalbert von
Neivverty dem Kultusminister einen Besuch
ab . Die Unterhaltung dauerte etwa 15 Minuten .

Beide Empfänge Verliesen in sehr freundfchaft -
lichen Formen .

Gegen Versailles
Schulerlah des preußischen Kultusministers Ruft

zum 28. Juni
* Berlin , 14 . Juni . Wie der Amtliche Preu -

bische Pressedienst mitteilt , hat Kultusminister
R u st angeordnet , daß am 28. Juni , dem Tage der
Wiederkehr der Unterze »chnung des Bersailler Dil .
tats der Anstaltsleiter in allen oreußilchen Schu -
len in den Vormittagsstunden die versammelt »
Schülerschaft in würdiger Form auf die Bedeutung
dieses Tages und des Versailles Diktates
hinweist .

In allen Städten und Dörfern , in denen Feiern
abends zwischen 7 und 8 Uhr stattfinden werden
und in denen die große Kundgebung im Lustgar .
ten übertragen wird , sind die Schüler im Alter
von l0 Jahren an auswärts zur Teilnahme an
dieser Feier verpflichtet .

Gereke Urteil erst am Areltag
* Berlin , 14. Juni . Das Urteil m Prozeh

gegen Dr . Gereke sollte ursvrünglich am Mitt -
woch oerkündet werden Das Gerich ! ist aber mit
dem schwierigen Bcratungsstoff noch nicht fertig
geworden , sodaß die Urteilsverkündung erst am
Freitag erfolgt . Am Mittwoch wird ledig -
lich eine formelle >ung stattfinden .

Tm
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wacht " als Tageszeitung erschien und deren
Hauptichristleiter Habicht nunmehr war . Von
1927 bi » 1931 war Habich : Leiter de » Kreises
Wiesbaden d« r NSDAP . , von 1928 bi » 1931
Stadtverordneter und Fraktionssübrer der NSD -
AP . in Wiesbaden , von 1930 bis >931 Mitglied
des Kommunallandtages für Nassau , des Provin »
ziallandtages der Provinz Hessen- Nassau und des
evangelischen Landeskirchentages für Nassau . Im
Jahre 1931 wurde dann Theo Habicht von der
Reichsleitung der NSDAP , mit der Reorganisa¬
tion der Nationalsozialistischen Partei «u Oester¬
reich betraut . Zur Zeit weilte er dort als Lan «
desinsvekteur und Sonderbeauftragter Adolf
Hitlers für das Gebiet der Republik Oester -
reich. Pg . Habicht ist seit September 1931 Mit -
glisd des Reichstages .

Bouzen -Treffen zu Prag
Auf einer Vorftandssibung der belgischen Ar «

beit « rvart « i in Brüssel wird ein Brief ver -
lesen , den d«r „Parteivarstand " der deutschen
Sozialdemokratie dahin geschrieben hat . Der In »
halt ist eine nicht unbedeutsam « Mitteilung :
der Sitz de» „Präsidiums " de» „Parteivorstandes "

sei « ach —Prag verlegt worden .
Di « Funktionäre der SPD ., di« im Reich «

noch schlecht und recht einige Trümmer der alten
Herrlichkeit regieren , wissen nichts von diesem
Brief und noch weniger von einem Parteibeschluß
solchen Inhalts . Dafür wissen das alles die
Präger Morgenblätt « r . Aus d«n Pra «
ger Morgenblättern könnten es die deutschen Ar -
beiter erfahren , die noch irrtümlich ihr SPS .»
Parteibuch in der Schublade liegen haben . Aber
nur wenige deutsche Arbeiter lesen Prager Mor¬
genblätter .

Man muß diese Meldung deshalb ergänzen : es
stimmt schon , daß das „Präsidium " des „Partei «
vorstände »" seinen Sitz nach Prag verlegt hat .
Denn der Part « ivorstand ist fast ausnahmslos
ins Ausland geflüchtet , zunächst nach allen Rich«
tungen der Windrose ; aber in Prag hat er sich
wieder versammelt . Das ändert nichts an der
Tatsache , daß di« im Reiche verblieben « SPD .
diese Verlegung nach Prag nicht beschlos -
s e n bat . Sie hat nur davon läuten hören und
die Fraktionen des Reichs - und Preußischen
Landtages beschließen am Freitag und Sonn »
abend in Berlin , daß sie di« Verlegung miß -
billigen . Wir werden also in Zukunft mit
»wei verschi«denen SPD .

' s zu rechnen haben .
Die eine liquidiert in Deutschland . Di « a«d« r«
hetzt in Prag . W « nn all «s gut geht , gründet
Herr Braun die dritte in der Schweiz , des
besseren Klimas wegen . Und schließlich könnte
man eine vierte , fünfte und sechste in Paris ,
Brüssel und Warschau errichten . Das
wäre schon eine r« ine Finanzierungsfrage . . .

Parteien , deren Haupt in Prag anders be-
schließt , als der Rumos in Berlin , der Plattfuh in
Paris und das Gesäß in Warschau — solch« Par »
teien haben wenig Aussicht auf Bestand und g«-
ringe » Vermögen , Anbänger zu halten . Auch der
Rotter - Konzern platzt « in Berlin , als die brüder -
lichen Häupter nach Vaduz gingen . Da nützt
selbst guter Wille nichts mehr Wie soll man
Herr L ö b e s Loyalität Mr bare Münze neh -
men , wenn die Stampfer . Wels und
Bogel in Prag das Gegenteil behausten ?
Di « Wiederherstellung d« r Einigkeit wäre drin -

gen des Gebot : man sollte alles , was SPD . heißt ,
den Prager Emigrant « » zu treuen Händen über -

geben , nach der Parteikasse auch das leere Ge-

häufe . Drm deutsch«« Volt « überlasse man de«

deutschen Arbeiter . Er wird restlos heimkebren
in den Schoß diekes seines Volkes und wird nach

Jahr und Tag lächelnd erfahren , daß es immer

noch eine SPD gibt - zo Prag . Nazdar ?

B «rlin . Der preußische Innenminister bat für

Preußen eine Polizeioerordnung herausgegeben ,
die sich gegen die Vertreibung von K u r v f u I ch -

Mitteln wendet .

Verlin . Gegen den Telegravbenoberbaumeister

Wilhelm Veniicke und den Tiekbau -Unterneh -

mer Schwert feg er ist von der Slaalsanwalt -

schast Anklage wegen fortgesetzten gemeinlchafl -

lichen Betrug » zum Nachteil d« r Reichsvost erho -

den worden .
Trteut . Im Trientiner Alvengebiet stürzten

hei der Besteigung de» Paganella zwei von fünf

Aloinisten tödlich ab . darunter auch der Schrift -

steller Dr . lng Gilbert !

verli « . Der vom Internationalen Büro zur

Bekämpfung de» Frauen , und Kinderbandels ein -

berufene neunte internationale Kongreß wurde

durch den Borfivenden de » deutschen Nationalver -

ein ». Bankdirektor Ro » ! e , eröffnet .

Berlin . Der erste V« rhandlungstag im Post -

kparkassen- Korruvtionsorozeß brachte die Berneb

mung des Hauvtangeklagten . des Postiekretär
Kugler . dessen Einkommensverhältnisse eingehe

zur Sprach « lam «n.
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Deutschlanüs neuer Zeppelin
W34 fertig

Selium als ZraggaS - Schweröl als Srt/
'

fteff
Friedrichsbafen , 14. Juni . Das Gerivve des

neuen Zeppelin -LuftschifseS „LZ 120"
. das zur -

zeit in der großen Montagehalle der Fried -
richshasener Werft in Bau ist, ist bereits zu
einem Drittel der gesamten Schiffslänge fer -
tiggestellt . Darunter befindet sich auch das Ab -
teil für die Fahrgasträume , für die die Ge -
rippearbeiten ebenfalls weit fortgeschritten
sind . Die Bauarbeiten gehen gut voran , so-
dflft das neue Lastschiff 1984 sertiggestellt sein
wird . Das Luftschiff das eine Länge von 848
Meter «tnd einen größten Durchmesser von
41,2 Meter erhält , wird in seinem Aussehen
nicht ganz so schlank wie das Luftschiff .Gras
Zeppelin " sein . Für die Aufnahme des Trag '
gakes sind 16 voneinander unabhängige GaS -
zellen mit einem Fassungsvermögen von
190 000 cbm vorgesehen . Als Antrieb dienen
Dieselmotoren mit einer Leistung von 44 (10
PS . die hier zum ersten Male im Lustschiff -
bau angewendet werden . Durch die Berwen -
dung von Helium als Traggas und Schwer -
öl als Treibstoff wird die Sicherheit des Luft -
schisfes wesentlich erhöbt .

Im Bugteil unterkalb des Schiffskörpers
wird - wie beim ..Graf Zeppelin " — die
Führergondel mit Steuer - und Führerraum ,
der Navigationsraum usw angebaut Die Fahr
gasträume werden in zwei übereinander lie -
genden Decks untergebracht . Und zwar be-
finden sich im oberen Hanptdeck Speisesaal
Halle . Schreib - und Lesezimmer sowie die
Wandelgänge und die 2?> Schlafkabinen - mit 50
Betten . Das kleinere Unterdeck enthält den
Rauchsalon . das Schiissbüro und Rebenräu -
me . wie Küche . Meßräume kür die Besatzung
usw . Die künstlerische Ausgestaltung der
Fahrgasträume wurde Professor Breuhaus -
Berlin übertragen .

Ser Kwr » des ilalienlk ^ en Ans «
gMmders weaen Ets ^ fabr

in Grönland venöser »
Rom , 14 . Juni . Die Wetterverhältnisse über

dem Mittelmeer waren am Dienstag recht un -
günstig , so öaft der Abflug des italienischen
Ozeanfluggeschwaders der zunächst aus Mitt -
woch früh , festgelegt war , wieder verschoben
wurde .

Bei der Uebernahme des Kommando ? über
d as Geschwader hielt Luftfahrtminister Bal -
b o in Orbetello eine kleine Ansprache , in der
er nach einem Gedenken an die Gefallenen der
Luftfahrt u . a . sagte , er verhehle nicht die
außerordentlichen Schwierigkeiten des Unter -
nehmens . aber er wisse , daß er aus die völlige
Hingabe seiner Untergebenen rechnen könne .
Er schloß mit dem faschistischen Kampfruf „A
Noi "

«Für uns ).
*

Berlin . 14 . Juni Bis zur Stunde ist Gene -
ral Balbo mit »einem Weltfluggeschwader noch
nicht gestartet Der Erund für die Startver ^
zögerung liegt darin . traft die vorgesehenen
Stützpunkte an den Küsten Krönland ? immer
noch nicht eisfrei sind Das Geschwader
wird als erste Zwischenstation die Flugstatian
am Ey bei Amsterdam anfliegen Die nächste
Zwischenlandung wird bei Londonderry in
Irland !ein von wo der Flua nach Grönland
fiihren wird Da der Start stündlich zu erwar -
ten ist hat im Einvernehmen mit dem deut¬
schen Luftfahrtministerium Wolfaang von
Gronau einen Fluo nach Amsterdam angetre -
ten , um General Balbo die Grüfte des deut -
schen Luftfahrtminister -- Koering zu überbrin -
gen Da es sehr schwierig sein würde , mit
einem Landflugzeug an das italienische Ee -
schwader heranzukommen .

Neuer Mnellialeilsrekord des
Llonddamofers . .Bremen

"

Bremen , 14 . Juni Nach einem Funkspruchvon Bo rd des zur Zeit auf der H e i m r e t s e
nach Bremerhaven befindlichen Lloyd -

Schnelldampfers „Bremen " entwickelte das
Schiff auf der Fahrt über den Novdatlantik

eine
Welt

vom Ambroft -Feuerfchiff bis Cherbourg
bisher von keinem anderen Schiff der i
erreichte Durchschnittsgeichwindigteit von 28. 14
Seemeilen in der Stunde . Die „Bremen " hat
damit einen neuen außerordentlich beachtlichen
Geschwindigkeitsretord aufgestellt .

Französischer Weser bombardiert
Staatsstraße

Paris , 14. Juni . Nach einem UebuugSflug
hat ein Militärflieger des Flughafens vou
Billacoublan durch eine versehentliche Schal »
tung aus 800 Meter Höhe eine Bombe von
520 Kilogramm aus eine staatliche Straße ab -
geworfen . Die Halste der Chaussee wurde
durch den unbeabsichtigten Tresfer ausgerissen .

Ate Bornntersuchnna aegen den
asghan . Gesandlenmvrder eröffnet
* Berlin , 14 . Juni Der Untersuchungsrich¬

ter beim Landgericht 1 hat auf Antrag des
Staatsanwalts die Boruntersuchung gegen den
32jährigen afghanischen Ingenieur Kamal
S e y d wegen Mordes an dem afghanischen
Gesandten in Berlin Sidai Mohammed Assis
Khan , und wegen versuchten Mordes an dem
Begleiter des Gesandten dem Studenten Atik .
eröffnet Kamal Seyd hat gestanden , den
afghanischen Gesandten am K. Juni IgZA ge -
gen 12.31) Uhr vorsätzlich und mit
Ueberlegung getötet zu haben , wäh -
rend er die Absicht , den Begleiter des Gejand -
ten zu verletzen oder gar zu töten , entschieden
bestreitet .

Der Angeschuldigte ist 1922 zusammen mit
anderen afghanischen Schülern von der Re -

erung des damals herrschenden König «
man U l l a h zum Studium nach Deutsch -

land geschickt worden . Der Täter bezeichnet sich
als Anhänger Aman Ullahs und Gegner
des jetzigen Herrschers von Afghanistan . Et
will in dem ermordeten Gesandten einen Ber
treter der neuen von ihm bekämpften Rich
tung gesehen und aus diesem Grunde den Tat
entschluft gefaßt haben .

Die Staatsanwaltschaft hat die Verfolgung
übernommen , weil ste die vom Reichsgericht
geteilte Auffassung vertritt , daft die Wohnungeines ausländischen Gesandten nicht Ausland
sondern Inland ist und daher ein in dieser
Wohnung begangenes Verbrechen als im In -
land verübt anzusehen ist .

Webrkreisvfarrer Maller Wirmlmr
für den ber Neutscken

Christen
"

Berlin , 14 . Juni . Der Bertrouensmann
des Reichskanzlers in kirchlichen Angelegen -
heiten . WehrkreiSpfarrer Müller , hat die
Schirmherrschaft kür den von der Glaubens -
bewegung . .Deutsche Christen " am 10. Novem¬
ber d . I . im aanzen ReicbSgebiet geplanten
großen Luthergedenktag übernommen . Die
organisatorische Leitung der großen Lntberge -
denkknndgebung liegt in Händen von Alkred
Tierschwale . Der Lntbertag vom 10 No -
nember wird beaanaen anläßlich deS 4f>0 . To -
destaae ? de? großen Reformator ? Er soll in
aewissem Sinne auch als ein protestantisches
Gegenstück zum Katholikentag ein großer Pro -
testantentag werben .

50 ooo RM . wmn
Berlin , 14 . Juni lEigene Meldung ) . In der

heutigen Bormittagsziehnng der Preußisch -
Süddeutschen Klassenlotterie wurde auf die
Nummer 1n« 240 ein Gewmn von 50 000 NM
gezogen . Der Mewinn fällt in der ersten Ab¬
teilung auf Achtellosspieler im Rheinlande
und in der zweiten Abteilimg auf Achtellos -
fpieler aus Schleswig -Holftcin .

Das
*
5age6eieig * u6

Wie man weiß , besteht jetzt überall die Mo¬
de der „ Ueberraschnngszüge "

. Man setzt sich in
die Eisenbahn und fährt man weiß nicht wo -
hin . voller Spannung ins Blau « hinaus . Die -
fe Mode ist natürlich auch in Rumänien auf -
genommen und ein findiger und tüchtiger
Mann errichtete , unter hochtrabender Bezeich -
nung ein Reisebüro und begann seine „über -
raichungsreisen " vorzubereiten . Es klappte
auch alles tadellos es meldeten sich nicht we -
ntger als 500 Männlein und Fräu ' ein gleichkür die erste Fahrt . Aus dem Bahnhof
wartete der Sonderzug und kür alle
500. wie auch für den Führer und Leiter deö
llberralchungsvollen Reisebüros war geuü -
gend Platz vorhanden Man fuhr also in be -
ster Stimmung ab und kam auch ziemlich weit ,bis nach Temesvar . Da hielt der Zug und
wartete , die Fahrgäste guckten aus den Fen -
stern und warteten , und als ste eine gute Zeit
gewartet hatten und alle so gespannt wie nur
mSqlich auf die Weiierkahrt waren kamen die
Kondukteure und sagten • ..Alles aussteigen ".
Der Reiseführer aber war verschwunden und
keine Spur von ihm mehr zu finden . Hin »
gegen stellte sich heraus , daß er den Sonder «
zug eben nur bis Temesvar gemietet hatte ,womit er sich allen Reiseteilnrhmeru als ein
wahrhaftiger ..Ueberraschnngszug " entpuppt «.Es war illerdings eine iebr unangeneb «
m e Ueberraichnng Die Reiseteilnehmer wur -
den unbarmherzig auSwaggoniert und saßen
au ? dem Bahnhof in TemeSnar mit Frauen
Kindern und Gepäck hingegen ohne Reise -
sührer und auch ohne Reilekasse . Es waren
meistens arme und kleine Leute , und es mub -
te alles vorhandene Geld aelammelt werde « ,damit eine Delegation von ihnen nach Buka »
reft fahren nnd die Hilfe der hauvtstSdtilcheu
Behörden anrufen konnte Die Reisenden deS
„ wahrhaftigen Ueberrafchnngszuges " wurde «
dann behördlich nach Bukarest zuriicktranS »
portiert .

ep S & ovfRühr

Servvrragendts Meldeergebnis zum militärischen Bolls-
feil in Meininoe .1

Beim Grenadierbataillon laufen zur Zeit
die Nennungen zu den beim 2 . Militärischen
Volksfest ausgeschriebenen Wettbewerben ein .
Schon jetzt läßt sich erkennen , daß die Zahl
der aktiven Teilnehmer über Erwarten groß
ist. Beispielsweise wird der Gepäckmarsch al -
lein eine der größten Veranstaltungen dieser
Art sein , die je in Deutschland stattfanden ES
wird itit wenigstens 100 Patrouillen , d . h . 400
Teilnehmern gerechnet . Täglich laufen aber
noch weitere Nennungen ein . so daß die end -
gültige Zahl erst nach dem 17 . Juni , dem Tag
des Nennungsschlusses bekanntgegeben wer -
den kann . Meiningen kann sich also auf einen
ganz großen Tag gefaßt machen .

Ser Volksdeutsche Staffellauf

NSR . Die Pressestelle des Reichssvortkommissars
gib ! bekannt :

Der Verein für das Deutschtum im Ausland
veranstaltet im Rahmen des Festes der Jugend
einen ..Volksdeutschen Staffellauf "

. Auf 43
Hauptstrecken überbringen die Staffeln eine Bot -
Ichaft , die der Verbundenheit der deutschen Ju »
genb im Reich und im Ausland Ausdruck oer -
leiben ioll Die Staffeln werden durch alle deut -
schen Gaue an die Grenzen und nach Uebersee füh -
ren In den berühmten Ortschaften werden et -
nige Gedenkminuten zur Bekanntgabe der Bot -
schaft angelegt werden . Wegen der Länge ein -
zelner Strecken beginnen die Staffeln bereits am
Freitag , sie enden mit dem Feste der Jugend am
Sonntag .

Die Deutsche Mannschaft für Wimbledon
Der Deutsche Tennisbund hat jetzt die Spie -

ler und Spielerinnen benannt die Deutsch -
land offiziell bei den internationalen Tennis -
Meisterschaften von England tu Wimbledon
vertreten werden . Es ssnd die ? Gottfried von
C r a m m . Kay Lund . Eberhard N o r u e y,
Hilde Krahwinkel . Cillu Außem , Ma -
rielouife Horn und Aenne Schneider »
P e i tz . Die genannten Damen bestreiten vor -
her noch einen Länderkamps gegen Eng -
land während sich die Herren an den Londo -
ner Meisterschaften im Queensclub , die auch
aus Grasplätzen ausgetragen werden , beteili -
gen . —

Bon den Aubilimmswerbefvielen
des BfA .

Am Montag gab es bei den Werdewielen auf
dem MB - Platz einen rassigen Kamvf zwischen
Knielingen und Bulach , erbittert wurde um die
Führu 'ig gerungen , die Bulach wider Erwarten
gelang . Doch konnte Knielingen gleichziehen Die «
ier Stand der Kamoshandlung ergab sich dreimal ,
um Knielingen wenig ooi Schlußpfiff mit 4 :3 den
Sieg zu sichern. Bulach mußte den Kampf aller -
Vings 80 Minuten mit zehn Mann führen . Das
Dienstag -Sviel zwischen BfB - Bavaria Wörth
endete nach jchönem Sviel mit 1 :3 Toren für
Wörth . Der Höhepunkt der Werbesviele ist am
Donnerstag zu erwarten , an dem die beiden favo -
risierten Bereine um den ersten Platz zusammen -
geführt werden , und »war FB . Knielingen - Ba .
varia Wörth ; wer das bessere Ende für sich behält

ist nicht vorauszusagen , da beide Mannichaften in
stärkster Aufstellung antreten werden ; auf jeden
Fall ist ein ivannender Kamvs zu erwarten . Auch
da » »weite Sviel an vielem Tage das »wischenVfB und Bulach ausgetragen wird , wird den Zu »
schauern in mancherlei Hinsicht Interesse abzuge -
Winnen oermögen Bulach hat sich im ersten Sviel
als iedr hartnäckiger Gegner erwiesen , so daß der
Bezirksligist alles aufbieten muß . um ehrenvoll
zu besteben .

TCieine SyodHac&ücfiieH
DaS Daviöpokaltresse « Australien — Süd »

afrita wurde am DteuStag in London zu En -
de geführt . Erwartungsgemäß holte Crawford
durch einen 0 :4 . 6 1 . S :0»Sieg über RoblinS für
Australien °>e entscheidenden dritten Punkt .
Vorhei hatte Kirby | S | den Australier Mac
Dratb mit 8 :8. 6 :4 . <5 :4. 6 :2 besiegt Australien
siegte mit 8 :2 und trifft nun in der Vorschlutz -
runde der Europazone am Wochenende tu Pa -
riS auf Japan .

Zur ADAC . -Dreitagefahrt im Harz wur -
den am Dienstag in Schierke die Fahrzeuge
abgenommen Es waren insgesamt 130 Mo -
torräder . 63 Personenwagen und 12 leichte
Kraftwagen erschienen . —

ReichSprädent von Hindenburg hat die
Schirmherrschaft für den „Großen Preis von
Deutschland " für Motorräder , der am 9. Jult
auf der Avus ausgefahren wird übernommen .
Reichskanzler Adolf Hitler bekundete fein In -
teresse durch die Stiftung eines Ehrenpreise ».

Bayern München wird gleich nach der Rück -
kehr aus Rom ein weiteres , schweres Spiel be-
streiten , und zwar gegen FarenovaroS Buda -
pest , den vorjährigen ungarischen Meister ,
Das ist seit vielen Wochen daS erste Heim -
spiel der Rothosen .

Wirkliche Stärkung ,

und angenehme Abwechslung zugleich bietet der Genuß wohlschmeckender Puddingspeisen , die sich
leicht und schnell aus

Dr . Octker 's Puddingpulver
herstellen lassen . Oberall wo Milch zur Hand ist, im Haus, auf Wanderfahrt oder im Unterkunfts«

heim, wird ein nahrhafter Oetker - Pudding die Hauptmahlzeit auf 's beste ergänzen .
Mein farbig illustrierter Prospekt „Pudding mit Früchten " gibt Ihnen viele Anregungen ,
wie man Oetker - Puddings in netten Einzelportionen auch unter Verwendung von ein¬
gemachten oder frischen Früchten anrichte ! . Er wird Ihnen auf Verlangen durch Post¬
karte kostenlos zugesandt von D | % ^ ugus \ Oetker , Bielefeld
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Die nordische Volkshochschule
L tforlkfctma .

Di « nördlich «» t3olt » bochichul«n baten mit dem
bei uns landläufigen Begriff einer „Hochschule"

nichls »u tun U «beriragung von Wörter » jus
andern Ländern kann leicht »u faliche» Begriffen
führen . Wenn ich da» ichwediich« Wort „soll -
högskola " odei du » däniiche „Ho« t» kole"

»u Volts -
hochchule verdeutsch «. io bab « ich wobl gan » rich-
tig überietzt , bade aber der allgemeine » Vorstel¬
lung in unierm Land « nicht Rechnung getragen
Das Wort Leben », »der Ncmeinichallsjchulc gibt
vielleicht am besten den sinn der Volkshochschule
wieder Die !« Schulen sind Mittelpunkte mit we¬
sentlicher Gestaltungskraft iowodl für die oolks -
wirtschaftliche als auch die geistig kulturelle Struk -
tur des Landes . Ich Kälte aus der Beichreibung
der Schulen nie geglaubt , dab aus ibnen io gro -
her Einklub auf das Volksleben ausgeben sollte
An Ort und Stelle drängle sich mir aus ureigen «
ster Anschauung and au » dem Eingliedern als
lernender und hörender Schiller die Erkenntnis
auf , dab durch die nördliche » Voltsbochichulen e «n
Fubrervrinziv in den Volksolan eingebaut ist , wie
man »» stch nich bessei wüniche » kann . Ts sind
Pslan »stätt «n oerantwortungsbewubter Periön -
lichleiten All den 14 von mu beiucht« » Volks¬
hochschulen war dt« Drundabsicht eigene die B«-
sucher b« wuhi werden »u lassen ibres Volkstum » ,
idrel Uederlielerung ibres Berufes All « Schu -
le » stnd io eingerichtet , dab die Schüler beim
Schulgebäude ielbst wohnen Dadurch werden die
Schulen »u lebendigen Abbildern der Volksge -

meinschuflen Lebrei und Schiilei bilden eine
grob « Familie in der Freud und Leid mileinan -
dei brüderlich geteilt wird . In Meiern orakliichen
Zuiaminenteben ist die beste Möglichkeit gegebe »
die oerlönliche » Veranlagungen der Schüler ken -
nen »u lernen und ihrer Förderung bestmöglich
Rechnung zu tragen Im Gegeniatz zu un !« rn
M . sseniniernuie » iuchl man im Norden überall
den Familiencharakter tu wahren . S «br
oft nehmen die Lehrer «in « » Teil der Schüler in
ihre Wohnung , »um mindesten stnd häufig « Ein »
ladung « » »um Familienkafiee . »u häuslichen Fe-

st - n üblich Die Schüle , haben ieweil , »u »wei
oder drei te sin Zimmer für stch und werden Io
San » vertraut mit den häuslichen Geoflogendei »
ten im kleinen Kreil « . Die Ausschmückung Mö -
belierung der Wohnzimmer , Ebiaal , Arb « it »»im -
wer geichieb» häufig durch geichickte Handarbeit
d« l Schüler leibst Nicht ielt « » findet man fttl -
gerechl« Durchführung der Wodnräum « bi» »um
kl « insten Gebrauchsgegenstand Aul diese Well «
finde , der Kunstsinn , di« Freud « am Schönen lebr
gute Förderung Die » ordtichen Volkshochschulen
im aelamten stnd Leb «nsg «meinichasten von grob »
tci Bedeutring für die kulturelle Bedeutung der
Länder . Si « sind geistige Zentren , von denen au »
jederzeit di« tiefgebendsten Anregungen für die

breit « Volksmasse freigemacht werden können So »

wobl im Aufbau , in Organisation , in Schülerma »

terial al » auch im Ledrgut und Gelamtbeirieb ist
Sinleitung tu organischer Volksgemeinschaft ober -

ste » Prtn »io .
Mutterland der nördlichen Volkshochschulen ist

Dänmark , wo der Pfarrer Grundvig tu
Beginn des vorigen Jahrhunderts den Grund leg -
t« »u dem großartigen Erziehungsunternebmen .
Sowohl dte Geschichte der Schule als auch der Le»
benslauf des literariich äußerst tätigen Gründers
werfe » merkwürdiger Weise eigenartige » Glan »
zurück auf unier Deutichland O grobes herrliches
Deutschland ! , mubte ich in fernem Lande immer
wieder denken , als ich auf Schrill und Tritt auf
die Souren deutschen Geisteswissen fttefe . Wär¬
inend und neu belebend war für mich, zu leben ,
wie Ideen grober Männer über Länder und Mee -

Reue Wege der UnlertmltllngsmM
Ein Interview mit dem Leiter der Musik »

Abteilung de» Deutschland -Sender ». Max Donlich

Die vor einiger Zeit erfolgt « Aktion gegen über -
trieben « und oolkssremd « Jazzmusik im Rund -wnk
bai allgemeine Zustimmung gefunden und die
Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit im besonderen
Mähe auf dies« Sendungen des Rundfunk » ge <
lenkt . Wir haben daber Veranlassung genommen ,
Herrn Major a . D , Donilch um Beantwortung
folgender Fragen zu bitten .

Wie gedenken Sie die mit dieser Matznadme
begonnen « Reform der Unterhaltungsmusik durch -

»U ' übren ?
Die auch von mir unterfttUt * Bekämpf mrg ge¬

wisser Auswüchse der Jazzmusik richtet stch nicht
gegen die Jazzmusik als folcbe . Endgültig ver¬
schwinden sollen nur jene grotesken Verzerrungen ,
die unter der Aera des Marxismus zu einer für
das natürliche Empfinden des deutschen Volkes
unwürdigen Form der Tanz - und Urrterbaltungs -
musik geführt haben . Soweit Jazzmusik musikalisch
wertvoll sein kann , soll sie auch dem gesunde » Ge-
schmmk unserer Hörer , auch hier die Svreu vom
Weizen zu sondern Aelmlich halte ich es mit der
neuen Form der Unterhaltungsmusik , die meines
Erachtens aus dem neuen Geist der national -
sozialistischen Bewegung entspringen muh .

Au ? welche Weile wollen Sie die Hörerschaft de-
einf tussen ?

Durch das lebendige Beispiel ! Ich bin gegen
jede schulmeisterliche Behandlung des Hörers Er
soll nicht geangelt werden , sondern allein von
seiner individuellen Einstellung k>er an dem von
uns Gebotenen Anteil nehmen . Vergangene Jahr «

von v . Falk . Kappelwindeck .

r« iinwegschreiten und verwandt « Saiten bei
Meniche » verschiedenster Zonen »um Erklingen
bringen . Ein deglückend Geheimnis liegt über
dem Schaffen grober Männer . Und ist es nicht
eigenartig , dab gerade die Notzeit immer wieder
die besten Köpfe hervorbringt . Es ist gleichiam
so . als würden im tiefsten Elend die Bolksglie -
der stch ihrer Zusammengehörigkeit erst recht er -
innem und im »usammengeballten Willen , den
Mann zeugen , der ibnen wieder Fübrer wird zum
Licht . Di « Notjahre um 1800 mit ihren navoleo -
nilchen Bedrückung « » brachten einen Fichte »ur
Reife . „Die Reden an die deutsche Nation " fan -
den auch den Weg in die Studierstube des däni -
ichen Pfarrersobnes Grundvig aus Seeland Der
Junge las und überdachte . . .Weckung des Volk -
kes "

, so klang es bald immer vernehmlicher in sei -
nem Innern Der grobe deutiche Philoioph H e tu
r i k Steffen » kam herüber nach Kopenhagen .
Der erst ablehnende Student Grundvig wird
durch dielen Mann in das Gedankengui der deut -
ichen Romantik eingeweiht Selbständig gebt er
seine Wege . Erbmasse , Erfahrung , Studium und
vor allem die Not des Vaterlandes formten je-
nen eigenartigen Lebenslauf , der mich auf Schritt
und Tritt »ur Parallele drängte :

« rundvig — Iah « — Hitler .
Es wäre für den Forscher dankbar « Aufgabe ,

diesen Gedankengängen weiter nachzugeben . Mir
wurde bei dem Widerball , den der Name unjres
Lolkskanzler » bis in den höchsten Norden hinauf
gerade in den Volkshochschulen gesunden hat , im-
mer klarer , dab dieser Man » mit ieiner überzeu -
senden Betonung der deutschen Volksgemeinichait
ein « überragende Stellung unter den euroväiiche »
Staatsmänner » einnimmt Nichts ist wobl dem
oerwirrten heutigen Menschen io nötig , wie da »

Erkennen der Quellen d«r alt«n Volks kraft. vt «l»
gelebrt « Sätze stnd schon über die Volksgeinein -
schafl, über das notwendige Zusammenballen ge-
schrieben worden . Adolf Hitler lebt und schafft
in dieler Gemeinschaft . Damit knüpft er unwill «
klirlich an bei ienen Männern der Geichichte. die
in unermüdlichem Ringen Bausteine gelchaffen
»um Bau der wahren Bolkskultur . Aus dieiem
Grunde fübrt uns die Betrachtung der nördlichen
Volkshochschule mit ihrem Begründer Grundvig
näber »um Erfassen der bohe » Mission , die uirie-
rem Vaterland unter Adols Hitlers Führung »u -
gefallen .

Auf der lieblichen Insel Seeland mit ibrer
gartenartigen , hochentwickelten Landwirtschaft
wurde Grundvig , dessen Verwandt « auch nach
Deutschland dinüberzählen , am 8 . September 1783
im Pfarrdaus zu Udbri geboren . In der frischen
freien Natur , auf dem Schöbe der kindlich erzäö -
lenden Muiter atmet der Junge jene Liebe zu
Volk und Heimat ein . die in seinem ganzen ivä -
teren Lebe » Leitstern blieb . Die herzensgute
Mutter erzählte dem lauschenden Knabe » immer
wieder von der Geichichte des Orte » und des dä -
niichen Volkes . Sie vermittelte tbm di« Kunst
des Leien ». Sebr bald greift der geweckte Knabe
zu des Vaters Büchern , unter denen die deutiche
Literatur gut vertreten war . Geichichte und Poe -
sie verdichten stch in ibm »u lebendigem Bild über
die Vorfabren . Heibe Liebe tu den Männern
der Heimat , »u den Sitten und Bräuchen der Ab -
nen nehmen den junge » Studenten ganz gefan -
gen . Einen Abicheu empfindet er gegen das
Fremde . Die Lateinichulen stnd ibm ein Ekel
An der Muttersprache soll der junge Volksgenosse
sich die Bildung verschaffen . So oulsiert frühzei -
tig in dem jungen Frederik Grundvig jener Geist .

Da » Grabdenkmal für Weltrekord -Segelflieger Ferdinand Schulz in Heilsberg in Ostvreuben ,
der vor 4 Jadren bei einem Sturmflug den Tod fand . Das wuchtige Ehrenmal des kübnen

Fliegers wird am 18. Juni feierlich eingeweiht werden .

den «t tefiui w ktnem dichterischen Schaff «« tat
dt« L«ri« Neidet « :

,Mod «r »maal «r d«» Nslendasd ,
s»m stör« og imaa om» lona <r ;
i d«> leoer kun goedr « , fianb
Og deri tun Hjaertet gonger /

„Muttersprache ist da » Roienband ,
das Drob « und Klein « umlchlingt ;
in dieser nur lebt der Bat « , Geist
und darin nur schlägt da » Her»."

( Forts , folgt .)

Ast der Rundfunk nnHonalfojialUtlfcb?
Ebenso wi« di« durch die national « Revolution

erfolgte Neuformung der Staatsfübrung keine so¬
fortige und restlos« Umstellung der Massen Mir
verantwortliche » Arbeit am neuen Staat »ur
Folg « haben tonnt « sondern erst von einer plan -
vollen Entwicklung zu erwarten ist , hat auch der
deutsche Rundiunk nicht sogleich den vollen Ideen -
gebalt de» Nationalsozialismus durch seine Pro »
grammarbeit verwirklichen können . Auch ihm
wird die restlose Durchdringung aller Bolfskreise
mit dem revolutionäre » Geist des Nationalsozia¬
lismus ein an Entwicklung gebundenes Ziel blei -
ben müssen . Ts ist ein « selbstverständlich « Ebren -
Pflicht des Rundfunks , aufklärend über Ziel und
Geschichte des Nationalsosialismus . der Deutsch-
lands Erneuerung erkämpf « bat , »u berichten und
sein « Ideen zum Allgemeingut des deutlchen Vol¬
kes zu machen Ein « kritisch« Sicht der Rund -
sunkprogramm « zeigt aber , dah in dieser Richtung
noch manches zu besser » ist .

Es gilt beute bereits die Gefabren einer gewls -
sen lideral -ästde tischen Betrachtungsweise des
Zeitgeichedens zu erkennen und die Unmöglichkeit
ibres Auftretens im Rund -iuntviogramm auf »u»ei »
gen . Wie irüber , so oersuchen sich auch beute
allenlbalhen Formal - AestKeten in den Vorder¬
grund zu drängen , während stch dinier tdne » die
alte » erprobte » Kämoiet in aufopfernder Arbeit
um den Aufbau des neuen Reiches müden . Diese
nur unvollkommen im kulturelle » Lebe » der Na -
tion verwurzelten Schwätzer gilt es vom Mikro -
pbon zu verbannen . Ibre unklaren Geistreiche -
leien bringen nur das in Gefadr . was für ieden
echte» Nationalsosialisten seit langem «ine Selbst -
Verständlichkeit ist Ohne Zweifel sind deute die
besten Kräfte um die Neugestaltung des Rund -
funks bemüht , es soll aber auch nicht verkannt
werden , dab die ganze Organisation des Rund -
funks noch immer selbst den Vorbebindungen einer
vom Grundsätzlichen ausgebenden Arbeit , wi« ste
Reichsminister Dr Goebbels mit Recht verlangt ,
entgegentritt Die Organ lsationsiormen des
Rundfunks wurzeln letzlich in dem System von
Weimar , dabei stammt auch die Vielheit der Zu -

ftändigkeiien , die unübersichtlich « Fülle der An -
teile geschäftlicher Art , alles geeignet , die mehr
als je notwendige Uebersichilichkeil und Einheit
zu »erivlittern Der Unsinn der in sich geschlosse-
nen Selbständigkeiten , der es z. B einer Vor¬
tragsabteilung gestattet , nach liberaler Art , die
eigentlich überholt sein sollte , willkürlich Sendun »
gen zu vlazieren , ist ein schweres Hindernis für
den organischen Programmausbau Noch mebr als
bisber wird der Programmausbau von zentralen
Gesichtspunkten her erfolgen müssen Was bisher
noch als Auswirkung der nationalen Revolution
zu werten ist , mub nun im planvollen Aufbau
des deutschen Rundfunks münden . Politisch , cha¬
rakterlich und geistig unbedingt zuverlässige Per -
sönlichkeiten sind allein in der Lage , den Sinn
der nationalsozialistischen Revolution zu erfassen
unD ihn in dei Rundhinkarbeit zu vertiefen .
Wenn nach der Bereinigung aller organisator -
Aschen Schwierigkeiten neben der äubcren Umfor -
mung eine wirkliche Strukturwandlung
des deutschen Rundfunks eingetreten ist, wird eine
erste selstverständliche Forderung erfüllt sein und
der Rundiunk als wahrhaft nationalsozialistisch
angesprochen werden können .

haben stets das Trennende hervortreten lassen
In Zukunft gilt es . allein das Verbindende zu
pflegen . Der fast verloren gogangene künstlerische
Idealismus muh wieder die selbstverständliche
Grundlage einer echten und volkstümlichen Kunst
werden .

Von welchen Prinzipien werden Sie bei der För -
derung einer neuen deutschen Unterhaltungsmusik
ausgehen ? Voran stelle ich das Leistungsprinzip
In enger Fühlung mit den Autorenverbänden
wer» « ich an der Neubelebung der ernsten wie der
Unterhaltungsmusik teilnehmen Diesen Bestrobun
gen dienen unter anderem die wöchentlich mebr -
fach stattfindenden Veranstaltungen lebender Ton -
sever Lebender und jüngst verstorbene Künstler
sollen bterbei der Öffentlichkeit nahe gebracht und
in ihrem künstlerischen Schaffen mit den beson-
deren funkischen Formen der Musik vertraut ge -
macht werden . Die sogenannte moderne konstruk¬
tive Musik , die keine Melodie kennt , lehne ich ab
Die unbeilvolle Entwicklung der letzten Jahre hat
viele und ausgezeichnete Künstler aufs Ichwerste
benachteiligt Gerade den wabrbaft Deutlchfüblen -
den unter ilmen bat es an Kränkungen und Not
nickt gefehlt . Diesen soll nun Licht und Luit ge»
lchoffen werden Ich bin überzeugt , mit ihnen
auch eine wirtlich brauchbare Unterhaltungsmusik
schaffen zu können . — Vieles mub geradezu neu
entdeckt werden In den verschiedenen Arten der
Unterhaltungsmusik soll Qualität die gemeinsame
und verpflichtende Norm sein Durch wirklich gute
Musik wollen wir de» nur aus niedrige Instinkte
gerichteten „ Schlager " austilgen . Unsere Unter -
Haltungsmusik soll dem Hörer keine Aufgaben stel-
len ; sie soll ib » vielmehr entlasten und innerlich
befreien . Operette , Srngfanel , Spieloper . Volks¬

lied und volksliedmäbige Cdöre sollen in bunter
Reibenfolge zur Auslockerung der ernsten Musik
dienen und von selbst den Geschmack des Hörers
bilden Jedes betont pädagogische Moment ist
fernzuhalten .

Echte Kunst wendet sich von selbst an das Volk
Kommt sie vom nationalen und völkischen Empfin -
den her , so w ' rkt ste als stark kulwrfördernder
Faktor und darum als Dienst am Staat . — Es
gilt auch die guten Instinkte de» deutschen Men -
schen wachyurusen und ein « seelisch« Einstellung
der Masse gegenüber der Mustk herbeizuführen .
Heute werden wieder Volkslieder geboren . Preis -
ausschreiben für Dichter und Autoren sollten in
die-ser Richtung fördernd wirken .

Wird sich die Unterboltungsmustk der soktalen
Gliederung unseres Volkes anpassen ?

Keineswegs . Diese „Anpassung " würde , wie ge -
wisse sozialistisch« und kommunistische Experimente
beweisen , z . B . in ihren Auswirkungen auf die
Arbeiterschaft , zu einer proletarischen Kunst im
Sinne eines Mittels für den Klaslenkamof führen .
Wir wollen das Gemeinsame und Verbindende -

Musik soll die Klassen nicht scheiden, sondern zu-
einander führen .

2S-OJ hcua ßucfl
Hans Frank :

Totaliter aliter .
Albert Langen/Georg Müller - Verlag , München .
Die kleine Bücherei . Bd . 18 . Preis 0,80 NM .

Eine treffliche Wahl bester Kursaeschichten bie-

( et Gelegenheit , dem Dichter Hans Franck zu lau -

Ichen . Jede einzelne dieser Erzählungen gibt ein

Geicheden oder ein Stimmungsbild in einer köst-

lichen Feinheit der Zeichnung , in einem tiefen
dichterischen Einfühlungsvermögen in die Wesen -
beit eigengesetzlicher Menschen . Und wo Hans
Franck ein Abbild leiner niecklendurgischen Heimat
erstehen labt , wie in der lebendigen Geichichte des
Försters aus dem Kiekuul . begreift nia » feine
starke und eindrucksvolle Erzäblungsgabe . Es ist
ein wertvolles Geschenk, dab der Verlag Albert
Langen/Georg Müller diele Auswahl in seiner
vorzüglichen Sammlung der . .Kleinen Bücherei "

der breiten Oeffentlichkeit zugänglich maSte . ab .

*
Paul Alv «rdes :

Kleine Reise .
Verlag Albert Langen/Georg Müller , München .

Die Nein « Bücherei . Bd . g . Preis 0.80 NM .

Ein Tagebuch erzählt vo» einer beschaulichen

Reise die am Bodensee beginnend über die Schweiz

nach Mailand und Bologna hinunter führt Es ist

aber kein überwältigendes Erleben fremder Erde

und fremder Menschen , iondern ein peinliches
Nachzeichnen vieler an sich belangloser . Einzelhei »

ten . die aber aneinandergestellt doch ein recht bun¬

tes Bilderbuch abgeben Nur mitunter wollen sich

die mancherlei herbeigezogenen Ueberlegungen und
Betrachtungen nicht i » de» Rahmen eines Tage -
buches finden und man bat dann den Eindruck ,
eines wobl geistreich errichteten Gebäudes , das
aber doch int letzten einer gedankenvollen Spie -
lerei bedenklich nah ? kommt . Da der Dichter es
nicht mit der seinen Farbenmalerei , die seine
„ Kleine Reise " auszeichnet , genüge sein labt , ge-
rät er in eine Formgebung , die er nicht vollends
erschöpft . W B .
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HANDEL UND
Querschnitt

durch die Brauereibilanzen
DaZ abgelaufene Geschäftsjahr , das unter dem Z« l - n« S Stand «? bet Jahresbeginn . Auch die Preis « für

chen einer scharfen WtrtschastSdepresston stand , war « in
schweres Jahr sür die deutsche Brauindustrie . Was -
reird in srüheren Jahren bet lachkundiger Fühlungs -
nähme mit dem Gewerbe wesentliche Unterschied « in
der Ertragsfähtgteu der Unternehmungen sestgesiellt
werden konnte , wovet di« groben Braulomplexe eine
besonders gute Rentabilität zeigten , ergibt eine lieber ,
ficht Uber die vorliegenden Geschäftsberichte heut « «in
völlig einheitliches Bild Ueberau bei großen , mtii -
leren und kleineren Betrieben zeigen sich die Folgen
der Wirtschaftskrise und d« r für die Brauindustrie b«.
fonders ungünstigen Maßnahmen , der Biersteuer -
erhöhungen durch Staat und G«metnd « n . Verschärft
wurde in manchen Gegenden noch dt« Lag « für di«
Brauer « ien durch die grobe Konkurrenz des Weines ,
wozu besonders Baden zu rechnen ist.

Bei einer Auswertung der vorli «g« nd«u G«schästS-
berichte ist zu beachten , daß diese Berichte metst «ns von
solchen Brauereien herrühren , bet welchen die Lage
noch nicht ausgesprochen ungünstig ist. Wt « in aivtx «
ren Gewerben neigen fast sämtliche Bericht « der Brau -
unternehmen dazu , die Lag « der « in,eln «n Betriebe
als verdättnISmäßig günstig hinzustellen . Das Bild .
daS so aus den Berichten g«wonn «n w «rd « n mutz , wird
deswegen merklich günstiger s« in , alS die durch¬
schnittliche Lag « der Gesamttndustrie . Ferner tft nicht
zu vergessen , dab außerdem ca . SM Aktiendraurreien
noch rund *300 Privatbrauereicii b« st« h«n , die mer «
ficnS nicht nur mit Verlust abschneiden , sondern bet
denen Jnsolveiizfälle leider nicht l« l««n gewes « n stnd .
wenn diese sich auch in der Brauindustrie im Gegen -
sah zu ander « n Wirtschaftszweigen noch tm verhält -
nismätzig engen Rahmen gehalten haben .

Der wes«nltichstt ErgebniSsaNor , d«r Absatz , un »«r -
lag speziell in unseren Süddeutschen Gebieten Wetter -
hin einem groben Rückgang . Während dl - Biererzeu -
gung der deutschen Brauereien im Jahre 1913 : 67,8
Mill . Hektoliter . 1930 : 48 Mtll . «xfiolttcr , im Jahre
1932 nur noch S7 Mill . Hektoliter betrug , waren ab .
geiauseu im Braujahr die Biererzeu « ung nur noch
33 .5 Mill . Hektoliter zeigt demnach gegenüber dem
Vorlahr einen Rückgang von 3,5 Mill . H«kkolit«r oder
9,5 Proz . Di « Süddeutsche Bierproduktton und vor
allem die badische hatte — wle n« ulich schon g« m« ldrt ,
einen weit gröberen Rückgang vorzuweisen , alS di«
Bierproduknon im übrigen Reich . Die badtscheu Ge -
schästSberichie melden , dab gerade am stärksten der
Ausfall im April und Mai gewesen sei . Di « ober -
badischen Brauereien erreichten z. B . im Durchschnitt
nur noch 35—40 •/« des AvlaheS des besten NachkriegS -
jahres 1928/29 . Di « ungünstige Witterung war ferner -
hin für den Bierabiatz von grober Beetnträchtigung .

Daß eine solche Abfatzfchrumpsung nicht ohne grobe
Erschütterung für di« Industrie felbst und die mit
ihr zusammenhängenden Wirtschaftszweig « bleiben
kann , hat sich bei den einzelnen Brauereien und dem
GastwirtSgewerbe gezeigt . Die Gastwirte sind bekannt -
lich gröhienieitS mit den Brauerelen dadurch eng ver -
bunden , dab sie von diesen durch dte Hergab « grober
Kredite , die dte Brauereien selbst schwer zu teuer « «
Zinssätzen und nur kurzfristig sich verschafft haben ,
finanziert werde « . Diese DarlchenSveträge sind in -
folge des AblatzrückgangeS im allgemeinen und vet
der schlechten Lage des GastrviriSstandeS im beson -
deren zu einem grobe « Teil alS uneinbringlich anzn -
sehen . Eine Abschreibung von einem nur «« ringen
Teil dieser Forderungen stellte für dte Brauereien « in «
auberordenrliche Belastung dar . Da zudem die V« r -
diensispanne der Brauereien angesichts der geringen
VetriedSausnutzung ganz erheblich gefallen ist, konn -
ten alle die Brauereien , di« «ich, schon in guten Iah -
ren für genügend Reserve gesorgt hatten , tm Bericht ! «
jähr keinen Gewinn ausweisen und mubten so mit
groben Verlusten abschlieben . Ferner entstanden durch
die vielen Zusammenbrüche von Wirtschaften mehrfach «
Verluste , Eine Rente selbst au » den eigenen Wirt -
schasten konmen dte Brauereien auch nicht mehr er-
zielen , da dte Wirte nicht mehr in der Lage sind ,
einen angemessenen Pachtzins zu bezahlen , ein Um -
stand , den besondcrS die Sinner A^ G . Karlsruhe an .
gibt .

Dt « weiteren wichtigsten Moment « für dt« Rentabtlt -
iät des Braugewerbe « sind die Rohstosfeindectung . fo-
wie bauptläcbllchsi dte Steucrsragen . Aus den Roh -
stossmärkten war im allgemeinen eine aussteigende Ten -
den ; festzustellen . Besonder « der Hopfenprets klettert «
während d« s Jahr « S auf mehr alS daS Dopv «lt « set-

Geiste zogen tm Laufe des Jahres langsam , aber
stettg an , fielen jedoch wieder gegen End « des Be -
richisiahreS . Der durch dte wirtschaftliche Krise und
die verminderte Kauskrast bediirgte Absatzrückgaug
könnt « selbst nach der im März v . I . erfolgten Bier -
steuer - und BierpreiSsenkung nicht aufgehallen werden .
Di « psychologische Wirkung wurde dadurch unter -
graben , daß dt« Bicrstcucrscnkuiig und dt« hierdurch
ermöglichte Preissenkung nicht überall mit den Mab -
nahmen des Kommissars durchgesührt wurde . So sind
die erhofften Folgen nicht etngeirelen , höchstens wurde
ein wettere « Abgleiten des Bierabsatzes besonders in
Baden hinlangehalten . Die Brauereien werden erst
wieder rentabel werden , wenn neben einer Besserung
der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse dte Bier -
steuern , die heute der einzelnen Brauereien um 10
Prozent dt« Gesamtsumme aller Betri « bSunkost !«
llb« istetgen , aus et« erträgliches Mab gesenkt wtrd .

Dt « Rückwirkungen der geschilderten Faktoren aus
dl« geschäftlichen Refultate der Brauereien sind ent >
sprechend . Die grobe Masse der Kleinen und Mittel

Stiddeutschland — sind dividendenlos geblieben oder
melden Verluste , wenige nur haben dt« Dtvtdend « Hai-
ten oder überhaupt auSschütteu können . Soweit sie
bezahlt werden , wird nach d«n Geschäftsberichten über¬
einstimmend erklärt , dab die Gewinne zum wenigst « »
ans dem Bierg « schäst herrühren , sondern dab Dtvt -
d« ndenauSzahlung nur aus Zins - , M »«tt - und son-
sttgeu Einnahmen möglich war . oder dab Reserven
dazu herangezogen worden sind . Derartige Gewinne
können aber schließlich nicht alS Brang « wtnn « b«zeich-
net werden , tm übrigen steht und sällt aber dt« grob «
Mehrzahl der Brauereien mit ihren Gewinnen oder
Verlusten aus den Ergebnissen des Braugeschäftes
selbst . ES darf in diesem Zusammenhang auch nicht
übersehen werden , dab auch Reserven sich «rschSps- n
oder bedeutungslos werden , wenn die Brauerei selbst
nicht mehr rentiert . Dte Aussichten dcS neuen Ge -
schäftslahreS lassen sich bet der Unsicherheit der « er -
hältnisse noch nicht so beurteilen . Di « Brautndustri «
hosst aber , dab mtt dem Eintritt einer allgemeinen
Belebung auch die Absatzmöglichkeiten etne Besserung
erfahren . Im Monat März haben sich immerhin da
und dort Zeichen einer kleinen Belebung bemerkbar
gemacht , dte aus dte politische Umgestaltung und der
damit zusammenhängenden Hoffnung auf Besserung
der wirtschaftlichen Verhältnisse zurückzuführen sind .
Die Zurüctfilhrung aber der Vierbesteuerung aus «I«
erträgliches Mab wird erst dte deutfch «n Brauereien

Brauereien — und die befindet sich hauptsächlich !n ihre Rentabilität wiederfinden lassen . Dr . G . E -lerle

Die Wirkung der deutschen Ausreise¬
sperre nach Oesterreich

In den „SBasIet Nachrichten " wird ein recht
trübes Stimmungsbild aus Innsbruck veröffent -
licht , das die Lage der Gasthäuser und Hotels
in Tirol infolge des Ausbleibens der deutschen
Gäste als verzweifelt schildert . Trotz der harten
Wirtschaftskrise dab « die deutsche Reilefreudigkeit
tm ersten Quartal dieses Jabres eine namhaft
Steigerung erfabren . Tirol und die bäuerisch -
österreichischen Grenzgebiete erwarteten daher für
di « Pfingsttase wesentlichen Zustrom , und nun
stehe statt dessen dte Notwendigkeit bevor , die
Betriebe ichliehen zu müssen . Dem Personal sei
bereits »um Ib . Juni gekündigt , worden . Ohne
Reichsdeutsche sei eine Fremden !aison ganz un -
möglich Das Gebot der Stunde sei, abgesehen
von der politischen Einstellung der Einzelnen , für
alle : Gütliche Verständigung mit Deutschland .

Der Bericht verweist dann auf den Beschluß
des Innsbruck » Gemeinderates auf Anbahnung
baldiger Verständigungsverbandlungen und fer -
ner auf Auflösung der deimatwehr in Tirol und
richtet scharf« Worte gegen dte „Antideutsche Ge-
sinnung " der tetzigen Wiener Regierung . Diele
Haltung und das herausfordernde Benehmen der
Seimatwebr sei die Sauvtursache der deutschen
Ausreiselverre . Diese Stimmung set bezeichnend
für die politischen Gegensätze in Oesterreich und
zeige den geringen Rückhalt der Bundesregierung
in den westlichen Bundesländern . Auf der an -
deren Seite könne aber vor einer Hetze gegen
Deutschland in Tirol nicht die Rede sein . Ganz
traurig konstatiert der Bericht zum Schluß , daß
je länger die Verständigung ausbleibe , je mebr
eine ersprießliche Lösung des Konfliktes aus dem
Bereich der Möglichkeit entschwinde .

ke «6« einnskmen und -ausgaben
im März 1933

Berliu , 14 Juni . Im März betrugen im
ordentlichen Haushalt des Reiches die Einnah -
men 619,8 Mill . RM . (Februar : 529,9) und die
Ausgaben 615,» (607,4 ) Mill . RM . : es ergibt
sich mithin für Mär » eine Mehreinnabme von 4,8
( Mehrausgabe 77,5) Mill . RM . Für beide Haus -

halte einschl . der aus den Vorjahren übernom -
menen Fehlbeträge bzw . Bestände errechnet sich
für Ende März 1933 ein Defizit von 1402.0
( 1440.7 ) Mill . RM .

Die Krankenkaffen wieder fauber
Die große Reinigung des Krantenkassenwelens

bat endlich ihren Abschluß gefunden . Di « Gr «
gebniss «, di « jetzt voll »u überblicken stnd . find
recht verschieden . Während der Korruvtionssumvf
in den Ortskrankenkassenverbänden kaum »u
durchwaten war . konnte in den berufsständischen
Kassen erfreulicherweise sehr wenig von Korruv -
tion entdeckt werden . Um ihr « Arbeit »u fördern ,
wurde die Arbeitsgemeinschaft der Krankenkasse -
Svitzenverbände gegründet . Es ist natürlich ein «
Selbstverständlichkeit , dab die Kassen entvolitisiert
wurden .

Jedenfalls hat eine neue Evoch « auch im Kran -
kenwelen begonnen . Die versicherte Bevölkerung
bat keinen Grund zu Beunruhigungen mebr !

Gleichfchalfung des Inftitufs der
Wirflaiaftsprüier

unter Mitwirkung de» Herrn ReichSjustizkommisfarS
StaatSminister Dr . Frank ,

DaS JnsNrui der Wirtschaftsprüfer ist tm Mai dS.
IS . dem Bund Nationalsozialistischer Deutscher Ju -
risten korporativ beigetreten und hat damit seine Ein -
gliedcrung in dte Front des Deutschen Rechts vollzog -n .
Der B .N .S .D .J . Ist nach der Erklärung des Herrn
Reichskanzlers vom ZV. d. dS , IS . zur Schaffung ei-
n« s Deutschen Rechts und der Neugestaltung der
Rechtsordnung berufen . In Anwesenheit deS Führers
des B .N .S .D .J ., Herrn RetchSIuftizkommissar S <aattz >
minister Dr , Frank , wurde am 8. Juni dS . IS . die
Gleichschaltung des JnstttutSvorstandeS durchgeführt .
In programmatischer Rede umriß Herr Etaatsmtnister
Dr . Frank die wichtigen Aufgaben , die dem Wirt -
schastSprüscrberuf tm Dienst an der deutschen Wirt -
schaft und vei der Neugestaltung des Recht ! gestellt
seien . Er b « onte , dab durch die Eingliederung in
den B .N .S .D .J . die Selbständigkeit des Instituts
ntcht berührt werden solle . Et sei vielmehr erwünscht ,
dab daS Institut seine Beziehungen zu den sachlich rein
wirtschaftStnieressierien Kreisen ausrech « erhalte und
weiter vslege , DaS Deutsche Rech« brauche die leb«nS >
vollen Beziehungen zur wirtschaftlichen PrartS . Die
ReichSleitung werde nicht tn den großen Bereich der
Ersahrungen und des OrgantsakionSguteS des Jnsti
tutS eindringen .

Börsen und Märkte
Derliner Börfe

Berlin , 14. Juni . Die Börse wariei vergeblich aus
Anregungen , die sie auS dem Verlauf der Wellwirt -
fchaftStonjerenz Ichöpsen könnte . Dte Zurückhaltung
wächst in gleichem Maße , in dem tn London dte gro -
ben Probleme dieser Konferenz angeschnitten werden .
Die Kurse waren wieder kaum verändert , eher aber et -
was leichter , 'Aus dem Rahmen der allgemeinen Be -
wegung fielen die ReichSanletben , di« bei « twaS leb -
hafierem Geschäft fester eröffneten , Altbesttz gewannen
1,5 Proz, . Reuvestv 10 P »g . ES soll sich hier um An -
lagetäuse des Publikums gehand « li vaben , nachdem
gestern die Anleihe vei kleinsten Umsätzen um mehr als
1 Proz . nachgegeben hatte . Auch ReichSschuldbuchsor -
derungen lagen etwas sreundiicher . Bon variablen Ob -
ligaiionen waren nur Ver . Stahl beseitigt . Vereinzelt
bemerkte man wieder kleine SnllHaitekäuse , so tn Be »
kula , Tchuclert und Gcssürel , dte aber laum verändert
waren . Der Rückgang der Farbenaklte um 114 Proz .
wurde als störend empsunden . Stärker verändert wa -
ren Dt . Atlanien plus 3, Elektr . Licht und » rast mt -
nuS 3. Mesteregclu minus 4,5 . Auch Braunkohlen -
werte bröckelten heute ab , Am Montanaktienmarkt
blieb die Beiierung der Rovstahlgewinnung im Mal um
mehr als 2» Proz eindruckslo « . Die Kurie bröckelten
um Bruchteile von Prozenten ad . Im Verlaus traten
vereinzelt kleinere Erholungen eln . Am AuSIandS -
rentenmarkt waren Anatolische Renten nach dem Rück-
gang wieder erholt .

TageSgeld ersordcrte 4% . Am ValuienmarN war
der Dollar mit 4 .09% gegen Psunde stark erho « .

Frankfurter Börfe
Frankfurt . 14 . Junt . Tendenz : ruhig . Di « Börse

halte auch heute nur sehr wenig Umsatz und blieb ru -
big . Die Tendenz ist eher etwas sreundiicher . Am Ren -
tenmarkt war das Geschäft gehalten durch Anlagekäufe
aus Ttilldaliegeldern und durch UmdtSpositionen der
verschiedenen Werie . Günstig stimmen die krästig « Er -
holung des Dollars , dte bereits mit den Diskussionen
über das WäbrunaSprogramm in Ausammenhang ge-
bracht wtrd Erörtert wtrd neuerdings die Bildung
eines Währuugssond -Pcls von Amerika , England und
Frankreich , wobei man sür da « Pfund die Basis von
4 Dollar oder 86 tranken nennt Verschiedene Nach -
richten und Wirtschastsberichte , welch« aus ein w«NereS
Anziehen der Wirtschastskonjunktur hinweisen , gab ««

dem Aktienmarkt eine gewisse Stütze , Allerdings brök -
leiten dte Kurse überwiegend insolge der Geschäfts -
losigle » am « lttenmarkt ad , Farben gaben l . RütgerS
1, Scheideanstalt 1, Erdöl % nach . Am Elektromarkt
lagen Siemens um 1, Licht und Kraft um 2V*. Lay -
inaver 1 Proz , leichter . Bekula waren gut gehalten .
Monianaktien stnd zum groben Teil leicht bgefchwächt ,
fo Harpener um Mi. Mannesmann H . BuderuS % , Gei¬
lenkirchen % Proz SchiffahrtSakticu lagen unverän -
dert . Kunstseide - und Zellltoffaktien still , Aku um %
fester . ReichSbankanleile verloren lto . Von sonstigen
Weiten lagen Meiallgesellschast unverändert , Eon «
Gummi und Holzmann je Vi, Zement Heidelberg V».
Proz . schwächer .

Ziemlich freundlich war der Renienmarkt , wo Alt -
Die Prämieneinnahme bezifferte sich aus RM ,

S3 50SS96 (> V , RM . 35 475 740 ) . Dte Kapitalerträge
besttzanleihe über 1 Proz , höher gehandelt wurde . Neu -
best« etwa 0,1 . späte Schulddücher % fester . Stahl -
vereinSbonds zogen % an Pfandbriefe gut bebauptet .
Der weitere Börfenverlaus brachte aus Grund der Stet ,
gerung der Altbesitzanleihe clwas Belebung am Ren -
tenmarkt . während Aktien nach wie vor kaum Ge -
fchäfi hatten . Dt « Kursveräiiderungen waren nur
unbedeutend . TageSgeld Z Proz ,

Mannheimer Effektenbörfe
Die Börfe war wieder sehr ruhig , die Tendenz un -

einheitlich . Farben notierten unverändert 134 Vi. Auch
dte übrigen Werte zeigten insolge der GcschästSstille
nnr wenig veränderte Kurse Am Bankenmarkt waren
Hhpothekenbanken etwas schwächer . Der Renienmarkt
war gleichfalls sehr sttll . nur Steuerguischetne hatten
etwas Geschäft . Goldpsandbriesc waren leicht gedrückt .

6 % Baden Staat 85,5 , 7 % Heidelberger Stab , — ,
8 •/. LudwigSdasen Stadt 71 , Mannh , Adlös , 67 , 8 %
Psälz , Hyp . Goidpsanddriese 86 . 8 */. Rhein , Hyp ,
Goldpfdbr . 86, 6 % Farben Bonds 115;

Bremen Besigheim 75. Brown Bovert 25 , Pement
Heidelberg 80 , Daimler Benz 31 , Dl . Linoleum 49.
Durlacher Hof 50 , Eichbaum Werger 70 , Enzinger
Union 74. I . G . Farben 134, 10 »/» Grobkraft Mhm
108, Kleinlein 61 Knorr 195, Konserven Braun 27,
Ludwig «» , « ktienbr . 74, Mez 50 , Psälz , Mühlenwerke
78 . Psälz Preßhefe 82 N , Rvein -l .' ktra 97 , dto , Bor -
zugSaktten 94 . Rbeinmühlen — , Schwartzstorchen 87,
SeikwoM 23. Sinner 70, Südd , Zucker 15,->, Ver . d.
Oetsalrilen SS, Wetterregel » 13S, Zell , Waldhos dl ;

Bad , Bank 112 . D D Bk SO. Sommer,Hank 51 .5,
Dresdner 49, Psälz . Hhp .-Bank 72. Rhein . Hyp .-
Bank 98 :

Bad , Assecuranz —, Mannh . verf 26, fflOttt .
Transport 39, LudwtgSh . Walzmühle 80 , Altbesitz 75,5 ,
Neubesitz 12,5.

Berliner Produktenbörse
Berlin , 14 . Juni . Weizen , märt . 183—195 . Juli

207,5—207 . Tendenz : monatlich . — Roggen , märt , lö »
bis 155. Juli 167,5— 167,5 . Tendenz : monatlich matter
— Gerste , ad märk . Stat . : Futtergerste 165— 170. Ten -
denz : — . — Haser , märk . 139— 141 . Juli 146— 146,5 .
Tendenz : ruhig . — Weizenmehl 22,75 —27 . Tendenz :
ruhig , — Roggenmehl 20,75—22,85 . Tendenz : ruhig .
— Wetzenkleie 9,10 — 9,3 . Tendenz : fest, — Roggenkieic
g .10— 9,25 . Tendenz : stetig . — Viktoriaerbsen 23 .5—29 :
Speileerbscn 20—21 : Futtererbsen 13,0— lö ; Peluschken
12 .25- 14 : Ackerbohnen 12— 14 ; Wicken 12.25— 14 : Lu -
ptnen blau 9,5 —10.7 ; gelb 12,75—13,75 : ertrah , Soya -
bohnenschrot 6.5 «xkl . Mon . ; Kartosfelslocken 13,2—13,4 .

Berliner Metalle
Berlin , 14, Junt . Eleltrolhtkupser clf Hamdurg , Bre -

men oder Rotterdam 61 .25 RM . — Rotierungen der
Kommission des Berliner BörsenvorstandeS : Original -
hüttenalumintum tn Blöcken 160 RM .. deSgl . in Walz -
oder Drahtbarren 164. Rctnnickel 330 , Antimon Regit -
luS 39—41 , Feinsilber 1 Kg . fein 41—44 ,25 RM ,

Berliner Devilen
vom 14. 3niH

üeld Brl«* ueld Briet
22 .11
5.205
42.54
64.01
1307
72.42
16.65
12.66
64 .76
7332
81 .78
3.058
3614
73 .82
10 .61
47 .05

Uuen. -Afr, 0 903 0 .907 Italien 22 07
Kanada 3. 127 3 . 130 .fugoslavien 5.195
Konstantin 2.038 2 .042 K owno 42 .46
Japan 0.8 »4 0 .806 Kopenhagen 63.89
Kairo 14 .72 14 76 l .ixsabon 13 .05
London 14 .34 14 .38 Oslo 72.38
Newvork 3 500 3 .514 Paris 1661
Rio de Ja » 0.229 0.231 Prag 1264
(Jruqua> 1.449 1450 Inland 64 .74
Amsterdam 170.08 170 .42 Riga 73 . 18
Athen 2 .458 2 462 3 chweiz S1 .6?
UrOssei 59 .09 59 21 Sofia 3.047
Bukarest 2.488 2.492 Spanien 36 06
Bndnpest
Dansi <;

— — Stockholm 73.78
82 5 ' 82 68 Talin 110 .39 1

Helsiugfors 6.3391 6.651 W » n 46.95

©et von dem Herrn ReichSjusttzkommissar mtt dcr
Durchführung der Gleichschaltung beauftragte Wiri -
schastsprüser Pg . Oito Wanieck . Berlin , wurde zum
Vorsitzenden des Instituts beruson . Der bisherige
Vorsitzende . Herr WP . Dr . B . Brockhage , wurde in
Anerkennung seiner groben Verdienste um di« Aus -
gestaltung deS Beruses zum Ehrcnvorsitzcndcn gc-
wählt . Der neu gebildete Vorstaud besteht aus 12
Mitgliedern , von denen 9 der NSDAP , angehören .

Durch Erlab des Herrn Reichsministers der Justiz
und des Herrn ReichswtrtschastSmtnisters vom 17 . Mai
dS . IS . ist das Institut von der Rctchsregicrung als
die allein mabgebliche StandeSv -rtrctung der Wiri -
schaftSprüf «rinieress «n anerkani und gilt als allein
ermächtigt , die össentlichcn Ausgaben des Berusssian -
deS wahrzunehmen , um die innere Geschlossenheit des
für den Bestand der aktienrechtlichen und anderen Ge -
setzgebungSresormen unentbehrlichen Wirtschaftsprüser -
berusS zu gewährleisten .

ES freut unS besonders , dab durch das Vertrauen
deS Herrn Minister Dr . Frank tn der Person des
Pg . Direktor Wanieck ein alter badischer Parteigenosse ,
der viele Jahre tn der Ortsgruppe Mannheim tätig
war , an die Spitze deS Instituts der Wirtschafts¬
prüfer und damit eines Berussstandes , der einen sür
dl« Erneuerung der Wirtschaft wichtigsten Träger dar -
stellt , berufen worden ist ,

NS .-Abwehrftelle für Heilmittel -
fdiwindel

B «t der Abteilung „ Volksgesundheii ^ der Obersten
Leitung der PO . der NSDAP , ist eine NS -Abwehr -
stelle gegen Hetlmittelsci >windel eingerichtet worden .
Die Abwehrstell « will den von gewissenlosen Eirmen -
ten betriebenen Heilmitielschwindcl bekämpfen . Eine
Säuberung deS Marktes von Präparaten undefinter -
barer Herkunft , wirkungsloser Zusammensetzung , aber
oft geschickter Ausmachung , wird gründlich durchge -
führt werden . Dt « Abwehrsi « lle ersucht um Unier -
stützung tn ihrem Kamps « und bittet alle , an der Er -
hallung der LolkSgesundheit direkt oder indirekt detei -
ligten Kreise und die breite Oesfenllichkeit mitzuheisen ,
um rasch und gründlich die Gefahren zu beseitigen ,
die aus dem Heilmiltelschwiudel den gesundheitlichen
Bestand unseres Volkes bedrohen . Die Abwchrstelle
fordert um Zuleitung entfprechenden Matertals zur
Prüfung und Bearbeitung aus und bittet auch die
Zeitungen und Zeitschriften , ihr besonderes Augen -
merk auf unlautere Inserate nach dieser Richtung hin
zu wenden .

Die Zahlungsfristen in Aufwertungs -
fadien

PaS Reichskabinett hat in der vergangenen Woche
auch ein Gesetz über dte Zahlungsfristen in Aufwer -
iungSsachen verabschiedet .

Räch dem Gesetz vom Junt 1930 war die Aufwer -
tungSsälligkeii bis zum 81 . 12. 31 verteilt und vor¬
gesehen , dab der Schuldner aus Antrag durch dte Aus -
Wertungsstelle etnc Zahlungsfrist feststellen lassen
könnt « . Diese Regelung erwies sich im Lause der Zeit
al « zu streng .

Da der Kapitalmarkt immer noch nicht ergiebig ge-
nug ist , soll durch das neue Gesetz dem AuswertungS -
schuldner di« Möglichkeit gegeben werden , tn den
Fällen , tn denen bisher ein Zahlungsfristversahreu
nicht mehr offengestanden Hai , nun noch einmal an
die Aufwertungsstelle wenden zu können zwecks Fest -
sctzung einer Zahlungssrist , die aber uichi über den
31. Dezember 1931 hinausgehen darf . Die neuen An -
träge müssen bis spätestens zum 31 . Juli ds . IS . gc-
stellt werden .

*
Deutscher Herold I Bolls - und Lebensversicherung « G .

In der ordentlichen Generalversammlung vom
1 . Junt 1933 berichtete der Vorstand über daS abgc -
lausene GelchäftSiahr 1932 :

Trotz oder vielmehr wegen der Verarmung unseres
Volkes besteht das Bedürsnis nach einer kleinen Lc -
benS - oder Sterbegeldvcrstcherung unvermindert weiter .
In der kleinen Lebensversicherung hatte daher der Deut -
sche Herold tm Berichtsjahr etnen stärkeren Reu -
z u g a n g an selbstabgeschlossenen Versicherungen als
im Vorjahr « zu verzeichnen , das Aufrechterhalten de-
reitS bestehender Versicherungen wurde dagegen immer
schwieriger . Und so konnte die Gesellschaft zum ersten
Male den durch das Erlösche » der Versicherungen ver «
ursachten Abgang durch de» Neuzugang nicht aus¬
gleichen .

Im Jahre 1932 wurden 273 471 Versicherungen über
RM . 113 894 662 Versicherungssumme ( i . V , 237 270
Versicherungen über RM , 118 54,'j 356 ) beantragt . Der
Bestand an lausenden Versicherungen einscl,lieblich der
in Rückdeckung übernommenen betrug am 31 . Dezem »
ber 1932 1 652 548 über 576 269119 RM . (i , V .
1661612 über RM . 601 356 2&« ) , wozu noch Iii «
validitätSzusatzversicherungen mit einer t« rsichertcn
JahreSrent « von RM , 107 829 <t , V . RM . 122 462)
kommen

Dte Ptämieiietnnahinc bezisserte sich aus 33 503 996
Reichsmark (i . V . 35 475 740 ) . Die Kapitalerträge
stiegen trotz deS durch die Notverordnung vom 8. Tc -
zemder 1931 verursachten Aussalles au Mieten und
Zinsen von RM . 773 300 um RM . 457 914 aus RM .
4 625 247 . Der Gewinn aus Kapitalanlagen bclies sich
auf RM . 367 858 . Für die durch Tod im Berichts -
jähr fällig gewordenen Versicherungssummen und sür
sonstig « Versicherungsleistungen wurden RM . 8 143 595
geg« nlib « r RM . 8 038 '.<26 tm Vorjahre gezahlt brzw .
znrackg « st« llt . Damit erreichen die seil dem l , Jan .
1924 vi » zum Schlüsse des Berichtsjahres an " ,e Hin -
terbliebeiitn vctltorbcner Versicherten gezahlten Zum -
men den Betrag von RM . 45 300 799 . AlS Gewinn -
anteile wurden den Versichcruuosnch » i ?ru im Jahre
1932 NM . 3 719 763 gezahlt oder gutgeschrieben , Nutzer -
dem wurd « n den (isewinnreserven der Versicherten aus
der laufenden JahreSrechuung noch RM , 852 174 als
Zinsen überwiesen . Die im Vocjahre neu gebildete
WertbertchtigungSrücktage von RM . 800 000 ivurde aus
der lausenden JahreSrechuung um RM , 100 00» aus
RM , 1200 000 erhöht . Die Prämienreserven und
Prämtctiübcrträge stiegen von NM , 52 889 857 auf
RM . 61 857 369 . Auf das Konto Fnrdciungen a :> die
Aktionäre Im Laufe dcS Geschäftsjahres e>ne Einzah -
lung von RM , 50 000 .

Oer täglicheWirtschaflsbeobacliter
Anleihen der Stadt Konstanz

Die Schweizeriiche Volksbank in St . Gallen
tei lt mit . dab die Zinsen für die am 30. Juni fäl¬
ligen Coupons des 6 Proz ..Anlebens der Stadt
Konstanz aus dem Jahre 1928 bereitgestellt sind .

Die zum Heidelberger Zementkonzern gehörende
Bayer . Portland - Zementwerk Marienstein AG .
oxist bei rd . 51 000 (76 000) RM . Abschreibungen
einen G- Iamtverlust von 171601 (84 632) RM .
aus , der vorgetragen wird .

Der deutsche Zementabsatz liegt im Mai über
den Märzzifsern , nachdem der Avril durch Vor ^
käuke einen Rückgang ausgewiesen hatte . Im
gleich zu Mai 1932 beträgt die Steigerung ca .
20 Prozent .

Die Vereinigung Deutscher Filztuchsabrikanten
hat eine neue Preisliste siir Filztuche herausge -
geben , auf der die Vrsise gegenüber dem 5 . Ok -
tober 1932 um durchschnittlich S Pro », ermäßigt
wurden .
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Eine revolutionäre Tat !

Nas preußischr Anerbenrecht
Das preußische Gesetz über das „bäuerliche

Erbhosrecht " vom 15. Mai 1933, das am L Ju¬
ni 58. Js . in Kraft getreten ist, enthält be-
kanntlich die gesetzliche Zusammenfassung und
Festlegung altüberlieferter deutscher Rechts -
gedankeu , die sich in Verordnungen . Konstttu -
tionen und Sitte in vielen Gauen unseres
deutschen Baterlandes bewährt habe» . Die
Ueberzeugung von der „unauflöslichen Ver¬
bundenheit von Blut und Bode « " ist die
Grundlage , die Erhaltung des Bauernhoses
als unveräußerliches Erbe des angestammten
Bauerngeschlechtes ist oberstes Ziel des Ge -
setzes. Das bürgerliche Gesetzbuch, das im
Jahre 1900 ein einheitliches Recht schuf, hatte
gewisse Gebiete von der Rechtsvereinheitli -
chung ausgenommen , die wegen der terrttoria -
len verschiedenen Bedeutung nicht zu einer
umfassenden Regelung geeignet schienen. Zu
diesen Gebieten , die den einzelnen Landesge -
setzgebungen vorbehaltlich blieben , gehörte au -
tzer dem Berg -, dem Waffer » und Deichrecht,
dem Jagd . und Fischereirecht u. a. m . auch das
sogenannte „Anerbenrecht "

, Artikel 64 des ®itt «
führungögesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch
bestimmt , daß die landesgesetzlichen Vorschrif -
ten über das Anerbenrecht in Ansehung land -
wrob forstwirtschaftlicher Grundstücke unberührt
bleiben . Dieses Anerbenrecht , daS sich inSbe -
sondere in Westfalen bis in diese Tage erhal -
ten hat , geht davon aus , daß

der bäuerliche Besitz ««geteilt der Familie
erhalten bleiben müsse . Aus diesem Grunde
verbietet das Recht die AufteUuug des Be»
sttzes aus verschiede «- Erbe« ««d bestimmt,
daß ««abhängig von der allgemeine « Erb»
folge das Eigentum am Hof immer n«r a«f
einen Erben , im Regelfall a« s de« Site-
p

'n Sohn übergehen sollte.
In diesem Sinne bezeichnet das RechtSfprich-
wort : ..Der Bauer hat ««r ei« Sind ", den
Inhalt des Anerbenrechtes , an dessen Grund -
gedanken das neue Erbhofgesetz bewußt an -
knüpft . In 63 Paragraphen regelt und er -
läutert das Gesetz im einzelnen Grundlage
und Auswirkung dieses uralten Erbhofrech -
tes , daS in neuer Form eine neue große
Bedeutung für den größten Teil von ganz
Preußen erlangen wird .

In Znkunft werden alle preußischen Amts -
gerichte sogenannte „Erbböferollen " führen, in die
alle geeigneten land - und forstwirtschaftlichen
Besitzungen entweder von amtswegen ober auf
Antrag des Eigentümers eingetragen werden .
Hierbei handelt es sich um Landbesitze der min-
bestens zur Ernährung und Erhaltung einer
bäuerlichen Familie ausreicht lAckernah
r u n g > und nicht so groß ist , daß er nicht von
einer Stelle aus ohne Fuhrwerk bewirtschaf -
tet werden kann . Durch die Eintragung wird
das Bauerngut nun .,Erbhos "

. Dieser vererbt
sich nach Anerbenrecht . Der Eigentümer eines
Erbhofes heißt „Baue r "

, derjenige , der den
Banernhok übernimmt , ist der „Anerbe ".
Landwirtschaftliche Betriebe , die nicht die Grö »
ße einer Ackernährung haben , können aus An -
trag des Eigentümers in besonderen Fällen in
die Erbhökerolle eingetragen werden und ver -
erben sich dann nach Anerbenrecht . Anerben
können die Söhne und gewisse nächste Ver -
wandte , z . B . der Bater . die Mutter , die Ge -
fchwister ufw des Erblassers sein . Sie sind
in einer gesetzlich genau bestimmten Reihe «-
folge zur Erbfolge , berufen , wobei innerhalb
der gleichen Ordnung z. B . von Kindern und
Geschwistern des Erblassers das mSnullche

Genfer Unsinns -BefKluß
über die ArbeitsdienswMcht

Genf, 14 . Juni . Auf Antra « der Fransofen
faßte der Eftektiv - Ausschub der Abrüftungskonte -
rem gestern einen Beschluß , in dem das Verbot
de, Arbeitsdienstpflicht gefordert wird . Nun ist
zwar bekannt. daß den Franzosen a l l e s ein Dorn
im Auge ist, was in Deutichland nur im gering ,
sten aui eine köroerliche Ertüchtigung der Jugend
hindeute ! , trotzdem Hätte man einen derart absur-
den Beschluß nicht erwarten dürfen . Seine Bedeu¬
tung ist nicht übermäßig , zumal im nächsten Mo -
nat sich der Hauotausschuß mit der gleichen
Angelogenbeit zu befassen dat .

Das eine muß aber festgestellt werden : Es ist
völlig unstnnig, wen« in Senf Beschlüsse genen
die Arbeit gefaßt werden , wäbrend im gleiche«
Augenblick in London sich die Vertreter sämtlicher
Staaten der Welt bemühen, dir au» de« Fuge «
gebotene Wirtschaft wieder in Ordnung zu brin¬
gen.

Geschlecht und der Erstgeborene das Vorrecht
hat .

Im übrigen kau« der Eigentümer unter deu
zu Anerben berufenen den ihm am geeigneten
Erscheinende» auswählen und durch Testament
oder notarielle Erklärung zum Nachfolger be-
stimmen.

Immer aber kann nur ein Erbe den H?s
übernehmen . Die anderen Erben werden , bis
ste selbständig sind, auf dem Hof versorgt
und ausgebildet und sie haben später ,
wenn sie verschnldet in Not geraten find , im-
mer das Recht, auf dem Hofe Zuflucht zu fu-
cheu und können gegen eine gewisse Arbeits -
leistung Unterhalt verlangen .

Oberster Grundsatz ist der . daß nur derlenige
als Bauer einen Erbhof besitzen kann , der
deutscher Staatsbürger und deutschen oder

stammesgleichen Blutes ist. Der Erbhof kann
nur mit Genehmigung eines besonderen An -
erbengerichtes veräußert werden , das aus ei-
nem Richter als Vorsitzenden und zwei Bau -
eru als Beisitzern besteht, und bei den AmtS -
gerichten gebildet wirb . Alle diese Grundbe -
stimmungen . bie im einzelnen ergänzt werben ,
dienen dem einen Ziel ,

den Hof als Ganzes im Besitz des freien
Bauern

zu erhalten . Zugleich will das Gesetz aus „eine
gesunde Verteilung der landwirtschaftlichen
Besitzgrößen " hinwirken , in der Erkenntnis ,
daß eine große Anzahl lebensfähiger kleinerer
und mittlerer Bauernhöfe für die Gefunder -
Haltung von Volk und Staat notwendig ist.

Welch freudigen Widerhall die Wiederein -
führung bes Gesetzes w Preußen bei ber gan -
zen Bauernschaft gefunden hat , zeigt die Un -
menge der Zuschriften , die täglich beim Preu -
ßischen Justizministerium einlaufen und das
Vertrauen der Bauernschaft aufs eindringlichste
versichern !

Was tust ö« zur Arbeitsbeschaffung ?
Auf breitester Front wird w diesem feom -

mer gegen die Massennot der Arbeitslosigkeit
vorgegangen . Neuartige Methoden werden
angewendet , alle Hilfsmittel ausgeschöpft , um
Volksgenossen , die jahrelang gezwungenerma »
Ken feiern mußten und in dumpfer Untätig -
keit ihre Tage verbrachten , wieder w Arbeit
zu fetzen. Der Beginn also ist verheißnngs -
voll und wenn jeder Deutsche nach besten Kräf -
ten mitarbeitet , wird das große Werk gelin -
gen . Dem Ruf des Kanzlers an dos ganze
deutsche Volk mutz jeder Volksgenosse Folge
leisten :

„Glaube nicht, daß das Problem der Ar-
beitSbeschaffung in den Sternen gelöst
wird. Du mußt selbst mithelfen, es zu
lösen , du mußt aus Einsicht und Ber -
trauen alles tu«, was Arbeit schaffe«
kann."

Sage keiner , et habe nicht die Möglich -
kkeit , an der Arbeitsbeschaffung mitzuhel -
feu , er fei kein Arbeitgeber . Jeder , der Be -
darf an Gebrauchsgegenständen des
täglichen Lebens hat und deutsche Waren
kauft , schafft deutschen Händen Arbeit . Wer

fremde Erzeugnisse kaust , versündigt sich au
der Allgemeinheit und nicht anders handelt ,
wer heute noch sein Gelb zurückhält und da-
heim in Taschen , Schubladen oder im Schrank
aufbewahrt . Leider ist das Hamstern von
Bargeld in einigen Volksschichten heute
noch gebräuchlich. Es find wesentliche Beträge ,
die auf diese Weise brachliegen . Gewiß , seit
der Vertrauenskrise in den vergangenen Jah¬
ren hat der Betrag an gehamstertem Bargeld
wesentlich abgenommen , aber noch ist dieser
unerfreuliche und schädliche Brauch nicht ganz
überwunden .

Wer hente in seiner Wohnung noch Bargeld
aushebt , das er nicht benötigt , hat die Pflicht ,
diesen Betrag wieder der Wirtschaft zur Ver -
sttgung zu stellen Was er daheim auwewahrt .
geht der Allgemeinheit verloren liegt tot . Ein
armes Volk wie das deutsche kann sich die-
sen Luxus nicht erlauben Wir haben alle
Veranlassung , jeden Betrag , und sei es auch
den kleinsten , nutzbar zu machen. SSet dieser
Mahnung nicht folgt , handelt wie ei« Feind
des neuen Deutschland , hört nicht den Rus des
Kanzlers , sabotiert die Arbeitsbeschaffung und
schadet der Allgemeinheit .

Die Fahne des Arbeitsdienftes
Die Fabne des Arbeitsdienstes , die den äuße-

ren Ausdruck der Arbeit um die B r o t f e i b e i t
darstellt , ist der Fahne der nationalen Revolution
nachgebildet. Sie stellt das Rot der nationalso -
zlalistischen Farbe in den Bordergrund und trägt
inmitten eines weißen runde « Feldes die Zeichen
der Arbeit am Boden der Heimat . Sie trägt den
S v a t e n als Hinweis auf das Handwerkszeug,
mit dem der Boden unserer Heimat umgegraben
und dadurch ertragsfähiger gemacht werden soll !
sie trägt die A e b r e . die durch diese Gewinnung
des Bodens entstehen soll . Daß die Fahne derje -
nigen der nationalsozialistischen Revolution nach-

Bor der Eröffnung der Weltwirt schaststonferenz in London
Die Menschenmenge vor dem Geologischen Museum in Kensington bei der Abfahrt des englischen

Königs vom Konferenzgebäude nach seiner Eröffnungsrede .

gebildet ist. kann nicht verwundern , denn gerade
einer der wichtigsten Programmvunkte der NSD -
AP . war seit Jahren die Einführung der Arbeits -
dienstpflicht und der dadurch bedingten Brotfrei -
heit . In der Arbeitsdtenstiabne kommen die
Grundmomente des Arbeitsdienftes . der eine
Säule des zukünftigen Staates ist, zum klaren
Erscheinen. Der Arbeitsdienst , der der höchste
Ausdruck des deutschen Nationalsozialismus ist,
wird eine Erztehuugsschule ohuesgleichen. Diese
Erziehung ist für unser Jahrhundert noch wichti-
ger , wie die des Heeres . Aber auch die w i r t -
i ch a f t l i ch e Ausgabe ist so hinreißend groß, daß
es stch lohnt , die Kraft der ganzen deutschen Ju -
gend daran zu wenden . Di« Kompagnien der
Arbeit , die Arbeitssoldaten Adolf Hitlers mar -
schieren, um den deutschen Boden in den Stand
zu bringen , daß er Brot für alle Deutschen tra -
gen kann. Die Not der Städte wird stch von hier
au » wandeln , denn neuer Lebensraum muß durch
di« Kultivierung entstehen. Im Zulammenwir -
ken der ethischen und wirtschaftlichen Aufgaben
wird stch der Typ des neuen deutschen Menschen
bilden und auch entwickeln. Darum wird die
Fabne des Arbeitsdienstes über unser Vaterland
aufgezogen,' das kernige Rot muß über die Lande
leuchten.

MeOWe Terroriustiz - 42 Sudeten-
deutsche verurteilt

Pilsen , 14 . Juni . 42 sudetendeutsche Einwohner
von Asch hatten im März d I . an einer national -
sozialistischen Versammlung auf deutschem Gebiet
teilgenommen . Sie wurden von der tschechischen
Terrorjustiz unter Anklage gestellt, die heute mit -
tag folgendes Urteil fällte :

Ein Angeklagter zu 6 Wochen strengen Arrestes ,
neun Angeklagte zu S Wochen strengen Arrestes
und die übrigen 32 Angeklagten zu einem Monat
verschärften Arrestes . In der Urteilsbegründung
führte der Borfitzende aus . daß dem Gerichtshof
die Teilnahme aller Angeklagten bei der „Mani -
festation auf fremdem Staatsgebiet " maßgebend
war , bei der ^aufreizende Reden gegen die Inte -
grität der tschechoslowakischen Republik " gehalten
worden waren

StaMelnMrer unter Anklage
Braunschweig. 14 . Juni . (Eig . Meldung .) In

der Angelegenheit des Stablbelmkonflikts in
Braunschweig vom 27. März 1933 wird mitge-
teilt , daß die Staatsanwaltschaft beim Sonderge -
richt gegen die Stablhelmttibrer Schräder . Seidel .
Nowack und Meinecke sowie zwei Reichsbanner -
führer und sechs weitere Mitglieder des Reichs¬
banners Anklage erboben bat . Gegen die genann -
ten Stablbelmfübrer liege der dringende Verdacht
vor . den geschlossenen Eintritt von Reichsbanner -
Organisationen in den Stahlhelm gebilligt und ge -
fördert zu baden und zwar unter ausdriiil ^ cher
Zusicherung gegenüber den Mitangeklagten Reichs -
banuerfübreru . daß di « Hundertschaften d« s
Reichsbanners auch im Stahlbelm geschlossen blei-
ben sollten .

JDie jungen Gemüfe
gewinnen durch fafafy einiger Tropfen MAG Gl*Wür$e gan$ befonders
anWohlgefchmack—Verlangen Sie aber ausdrücklich MAGG /sWürze
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Ein schwer erziehbarer Junge I
Wenn auch nicht unlntelllgent , kommt er Inder Schule nicht besonders Torwftn «. Ihmfehlt die rächte Stütze , die seine Schulauf¬
gaben Oberwacht und seine Fähigkeiten «uwecken versteht I Sein Vater ist auf die rich¬
tige Idee gekommen . Er gibt eine Klelnan -
leige Im „ Führe r" unter der Rubrik
„Unterricht " auf ; da wird schnell die rich¬
tige Kraft gefunden sein , die unserem Jungen
erfolgreiche Nachhilfestunden erteilt .
Im „ FOhrer " haben „Klein - Anzeigen " Immer einengroßen Erfolg . Jeder Parteigenosse und Jeder LeserTat bestrebt nur seine Oesmnunt -sfreimde m arter .Xtttteen. Sehr bedetmmgsvoU ist es auch , da« der
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Der Freiburger Nudeljude

„Steina -Fabrik . Freiburg im Breisgau "
, das

klingt gut , riecht nicht und ist geeignet, als Iva-
nische Wand gegen Argwohn deutscher Geschäfts -
leute zu dienen , hinter der man seine krumme
Nase oerbergen kann . Wenn man nämlich leine
Firma nach wie vor auf seinen Namen Epstein.
Gebr . Epstein . Nädrmittelwerke , lauten liehe ,
würden verschiedene Käufer erstaunt sein . Sie
würden kragen , ist das nicht der Jude Epstein,
der Nationalsozialisten vor dem März mit Boy-
kott drobte , der deutsche Frauen unverschämt be¬
handelte , wieso verkaust der in Deutschland noch
Nudeln ?

Deshalb ist man vorsichtig . nennt sich teils die-
serbalb , teils außerdem „Sterna -Fabrik "

, und
freut sich über seine geschäftstüchtige Intelligenz .

„Fischfang" im Bezirk Wolfach
Wie weiland Petrus zum Fischfang auszog. >o

»ieben beute viele Zeitgenossen im Bezirk Wol-
fach aus , um auch ,u sa-ngen, allerdings stnd sie
auch mit Krebsen zufrieden So hört man im -
mer wieder, dah junge Leute, die in die SA ein -
treten wollen, mit dem lockenden Hinweis abzu>
halten versucht werden, dah sie doch anderswo
Uniform usw . gratis erhalten , dah man sie ein -
kleidet und so stramme . .Soldaten " aus ihnen
macht . Mit Argusaugen wacht man darüber , was
die Andern tun . Und wenn einmal ein fremde,
SA . -Mann . von dem noch gar nicht fest stebt . ob
es einer war . Bilder verkaust — was ihm üb-ri
gens der Ortsgruovenführer rasch und gründlich
untersagte - und sich dabei ungeschickt benimmt
so ist andern Sonntags die Kanzel sofort der ge¬
gebene Platz darüber loszuziehen Liebe Leute?
Wenn w i r eine Kanzel hätten und über das
predigen wollten, was die andern Herrschaster
all " ? im Salz liegen haben, wir brauchten mit sol-
d Kleinigkeiten gewih nicht anfangen und
ki, . . . ten doch die Sonntagsvormittagsstunden von
8—12 Uhr damit ausfüllen . Wir sind allerdings
der Meinung , dah das nicht in die Kirche ge-
hört und werden zu dieser, unserer Meinung ,
gewisse Herrschaften noch erziehen. —

Schweres Anwetter über Mittelbaden
dreistündiger Wolkenbruch mit Sagelschlag . - Riesige Ernteschaden

Rastatt , 14 . Juni . Ein schweres Unwetter ging
am Dienstag Ivätnachmittag über Mittelbaren
nieder.

Schon den ganzen Tag über herrschte eine drük-
kende Schwüle. Kurz nach 18 Ubr brach das
Unwetter berein . Von allen Richtungen her zo-
gen Gewitter aus . Unaufhörlich zuckten Blitze am
abendlichen Himmel und schlugen in die umlie-
genden Waldungen und Starkstromleitungen ein
Trotzdem ist aber , mit einigen Ausnahmen durch
Blitzschläge , kein größerer Schaden entstanden.
Noch nicht zu Überiehen sind dagegen die Flurschä¬
den , die durch den dreistündigen Wolkenbruch ver -
urlacht wurden.

Schon nach einer Stunde führten die Oos . die
M u r 8 und die Bäche in der Ortenau Hoch -
wasler mit sich, ununterbrochen stürzten die
alles mit sich reihenden Wassermassen von den Hö-
den zu Tal . Die Kartoffel » und Erdbeerernte in
den von dem Unwetter betroffenen Gebieten sind
so gut wie vernichtet.

Nicht minder betroffen wurden die Rebberge
und Obstanvslanzungen Was nicht durch
den Platzregen vernichtet wurde, fiel dem zeitwei-
ien Hagel zum Opfer . Ein groher Teil des Korns
liegt am Boden.

Gernsbach , 14. Zun . Das Unwetter vom Diens »
lagabend wird von den ältesten Leute der umlie-
genden Orte als

das schwerste Unwetter seit 50 Sohren
bezeichnet . Das Wetter hing über eine Stunde im
Tal und fand durch die tief hängenden Wolken
an den Bergen keinen Abzug , sodah es sich mit
voller Gewalt entladen konnte. In dieser Zeit
gingen ganz gewaltige Wassermassen nieder ; in
kürzester Zeit waren die kleinen Wielenbäche zu
reihenden Flüssen geworden. So wälzte der Zie-
Selbach der vom Merkur her aus Richtung Stau -
kenberg kommt , ungeheure Wassermassen zu Tal .

Ganze Bäume . Gesträuch. Felsblöcke , Mauer¬
stück » wurden von den Wassermassen mitgerissen .

Der Jgelbach , der von der Teufelsmühle nach

Großer Sprengstoff -Fund bei Waldkirch
Mehrere Kommunisten verhaktet

Waldkirch , U . Juni . Ein Handwerks -
bursch« entdeckte in einer Höhl « am Kastel -
be r » , in welcher er schon mehrere Male Uber -
nachtet hatte , durch Zufall eine Erdlenkung . Bei
der weiteren Nachforschung fand «r eine Kiste,
deren Inhalt ihm verdächtig erschien. Er benach-
richtigte die Polizei . Diese förderte dann zwei
Kisten zutage , die vorschriitsmähig in Zinkblech
verpackt, mehrere Karabiner . Munition und über
SV bochexplofible Sprengkörper enthielten . Einige
junge Leute , die der Kommunistischen Partei an-
gehört hatten und verdächtig sind, wurden im
Lause des Tages verhaftet . Die Untersuchung
gebt weiter.

Wie wir zu den Sprengstofsunden noch erfahren ,
find insgesamt zwei Karabiner , Modell 98, 500
Schub Gewebrmunition . teil » in Patronengurten ,
und S0 Sprengkörper gefunden worden . Bei den
Sprengkörpern bandelt es sich größtenteils um
etwa IVt Zoll lange mit Sprengstoff ge ,
füllte Gas » bzw . Wallerleitung » »
röhre , die an den offenen Enden mit einem
Lehm - bzw. Solzpfropfen oerichlossen waren und
aus denen die Zündschnur beransragte . Sie waren
also gebrauchsfertig . In der Angelegenheit
find auch zwei Blechner festgenommen
worden ., die dringend verdächtig stnd , an der Her-
stellun« der Sprengkörper und vor allem der sach-
gemähen Verpackung in zwei Kisten mit Zinkblech
mitgearbeitet zu haben.

Ser Reichsbannerterror
in Bietigheim und Oetigheim

Sechs Karlsruher Marxist .'» abgeurteilt
Das Karlsruher Schöffengericht verhandelte am

Dienstag den Landsriedensbruchsprozeß gegen
Angehörige des aufgelösten Reichsbanners und
der Eisernen Front . Mathias K o h l b o r n ,
Alfred Mattern , Hermann Rath , Hansleck , Kurt Stober , Marcel Meier , samt-

rht aus Karlsruhe . Den Angeklagten wurde

zur Last gelegt, gelegentlich eines „Propaganda -
marsches" der Eisernen Krönt uns des Reichs-
banners , der am Ä5 . Februar durch Bietigheim
und Letigheim führte, an Gewalttätigkeiten ge -
gen Einwohner teUgenommen zu haben. Es wnr-
de damals mit Steinen geworfen, wobei meh-
rere Fensterscheiben zertrümmert und mehrere
Personen mit Schulterriemen . Fäustt » Gummi -
knüppeln und Spat n »lihhandelt wurden.

Die Angeklagten gaven das , was ihnen die An-
klage vorwirft , nur teilweise ,u Die än -
klage vertrat Erster Staatsanwalt Pfeifer . Ins -
gesamt waren 29 Zeugen vernommen sodaß sich
die Verhandlung bis zum späten Abenv hinzog.

Der ärztliche Sachverständige bezeichnete den
Angeklagten Kohlborn als vermindert zurech -
nungsfähig . Der Anklagevertreter beantragte für
Gefängnisstrafen von 3 bis 9 Monaten .

Am späten Abend verurteilte das Schöffen-
gericht sämtliche Angeklagte wegen erschwerten
bezw . einfachen Landfrieden «bruches, Kohlborn
außerdem wegen Sachbeschädigung.

K o h I b o r n erhielt 6 Monate 1 Woche,M a t t e r n und Rath je 7 Monate , Meter
K Monate , Stober und Fleck je 3 Monate
Gefängnis .

•
Graben , 13 . Juni . (Svargellchluhfest ). Am kom -

Menden Samstag stebt Graben im Zei -
chen des traditionellen Svargellchluhfestes. Der
Gesangverein Liederkranz hat die Ausgestaltung
des Tages übernommen. Ein Festzug nachmittags
5 Ubr zeigt den Svargelbau von der Pflanze bis
zur Zubereitung .

Ab 6 Ubr findet im Saale zum Erbprinzen
der übliche Erntetanz statt.

*
Pforzheim . 13 . Juni . lZinsermähigung der

Städt . Sparkasse .) Die Stadt . Sparkasse Psorz -
heim hat die Sollzinsen für alle Arten von Dar -
lehen und Krediten in diesem Fahr erneut um
l/i v . H .. für kleine Darleben sogar um 1 v. H .
ermähtigt . Die vorbergeHemde Ermäßigung oben-
falls um V« v . H . war wwf 1 . Januar d. I . er-
folgt. Da die Zinssätze für Einlagen unverändert
blieben , wurde also die Zinsspanne in diesem Jahre
um 1 v. H. vermindert . Die Sollzinsen betragen
künstig für erste Hypotheken und Gemeindedarle-
hen 5 v. H . . für zweite Hvvotbeken urvd kurzfristige
Darlehen SV? v . H . und für Kredite in laufender
Rechnung einischliehlich aller Provisionen 6 v. £>.

Gernsbach flieht , führte ebenfalls Hochwasser und
überschwemmte in Gernsbach den Kurgarten und
teilweise auch die Murgtalstrahe .

Am stärksten hat das Unwetter in
und bei Korden gewütet .

Der Lausbach wurde in Kürze zu einem Strom
uiü> führte derari grohe Wassermassen heran , dah
die Murgtalstrahen und die anderen Straßen unv
Wege in kurzer Zeit von Geröll und Gesteinsmas-
sen übersät waren , sodah der Verkehr sür mehrere
Stunden vollkommen unterbunden war.

Die Eisenbahngleise bei Hörden wurden von den
Wassern unterspült , sodah der Murgtalzug , der
um lg .lö Ubr in Gerusbach aus Richtung Rastatt
eintreffen sollte , eine voll . Stunde Verspätung
hatte , weil d >e Strecke durch Hörden nicht passiert
werden konnte. In Hörden leibst stehen sämtliche
Keller unter Wasser . Vielfach muhte das Vieh
aus den Ställen geholt werden ! trotzdem ist

mhlreiches Kleinvieh , wie Sühner .
Wen und sogar Ziegen ertrunken.
In Ot t e n a u stieg das Wasser um den Rat -

hausvlatz herum innerhalb kurzer Zeit derart , dah
man

mit Paddelbooten an das Rathaus heran -
fahren konnte.

Der Umstand wollte es , dah um die Zeit des Un -
wetters der Bezirksarzt die Kinder impfte , sodah
etwa

S0 Mütter mit ihren Kindern im Rathans
regelrecht eingefchlossen waren .

Aus den Feldern und Wiesen hat das Unwet-
ter böse gehaust. In Staufenberg und
Seelbach hat der Blitz in die Transformato -
renhäuschen eingeschlagen , sodah die beiden Ge-
meinden

die ganze Nacht hindurch ohne Licht
waren . Soweit sich bisher bei oberflächlicher
Schätzung und bei der bereits eingetretenen Dun-
kelheit überleben läht . ist der Schaden ungeheuer
grob. Strichweise haben auch die E r d b e e r k u l-
turen lowie die Ob st v s l a n zu n g e n in der
Staufenberger Gegend stark gelitten .

Die Einwohnerschaft der Orte , die Feuer - und
Wasserwehren. Polizei , die S .A . und S .S . und
andere Verbände beteiligten sich in hervorragen -
der Weise an den Ausräumung ? - und Sicherungs -
mahnabmen.

FW Mattner-Ehrung in Bühlertal
NSBS . ' Kundgebung und Fahnenweihe

Bühlertal , 14 . Juni . Am Sonntag hatte Büh -
leital « inen grohen Tag Die Kreisbetriebszel -
lenleitung hatte »ui NSBO . -Fahnenweihe einge-
laden . Eine machtvolle Kundgebung sollte auch
nach außen dokumentieren , dah Arbeiter und
Bauern die Arbeit ihrer Führer würdigen und
anerkennen.

Trotz groher Arbeitsüberlastung lieh es sich
denn auch unser badilcher Arbeitersührer , Fri «
P l a t t n e r , nicht nehmen, der Kundgebung
durch seine Anwesenheit eine besondere Note zu
geben . Bei strömendem Regen tras Pg . Plattner
aus der Breisgaumetrovole Freiburg kommend ,
wo er am Vormittag der Tagung des D .H.V. bei -
gewohnt hatte , gegen halb 4 Uhr in Bühlertal
ein.

Des lchlechten Wetters wegen muhte die Kund»
gebung. die aus dem Jmmenstein stattfinden sollte,
in Bühlertal abgehalten werden. Kreisbetriebs «
zellenleiter M e i n e ck e eröffnete die Kundgebung
mit herzlichen Begrühungsworten , um alsdann
dem von den etwa 2000 Anwesenden stürmisch be-
grühten Bezirtsleiter der Deutschen Arbeitsfront
Süd -West,

GaubetriebSzellenleiter Frik Blattner .
das Wort zu seiner lVrstündigen Rede zu erteilen .

Die Ausführungen , die des öfteren von lebbaf-
tem Beifall unterbrochen wurden , zeigten erneut
wie innig innerhalb der Arbeitsfront Führer und
Gefolgschaft miteinander verbunden stnd. Pg .
Plattner umrih die gegenwärtige Situation der
Arbeiterichaft in ihrem Verhältnis zum neuen
Staat , beleuchtete ihre Rechte und Pflichten und
betonte dabei insbelondere . dah man nicht in den
Fehler verfallen dürfe . Mahnahmen , die dem
Einzelnen beute hart ericheinen, die iedoch im In -
teresse des Volksganzen unumgänglich sind, von
kleinlichen , egoistilchen Gesichtspunkten aus zu be-
urteilen . Vielmehr gilt hier ganz besonders. dah
nur eine erhöhte Ooferbereitlchaft den Weg frei-
machen kann zur wahren Volksgemeinschaft, in der
nur das dem Einzelnen nützt , was dem Volks-
ganzen nützt .

Vertrauen in die Führung ist die erste Voraus «
letzung für eine gedeihliche Aufbauarbeit ! Dieles
Vertrauen wird auch dem Arbeitgeber nicht vor-
enthalten werden, wenn er sich bewuht ist, dah
auch seine Arbeit nichts anderes sein kann , als
Dienst am Vaterland ! Für ieden aber , so lieh
Plattner seine Rede ausklingen , gilt beute mehr
denn je der klassische Ausspruch Friedrich des
Drohen :

Ich lebe nicht um zu geniehen. sondern mei -
nein Volk und damit meinem Baterlande zu die-
nen !

In Anerkennung der Arbeit , die Pg . Fritz Platt -
ner sür die Arbeiterschaft bis heute geleistet hat ,
überbrachte Bürgermeister Pg . F a u t h die Mit -
teilung , dah der Gemeinderat Bühlertal beschlos¬
sen hat . die von Bühlertal über den Buchkovf nach
Neusatzeck fiibrende Straße künftig nach Fritz
P l a t t n e r zu bennen, und übergab eine Ehren-
Urkunde , die folgenden Wortlaut bat :

. .Durch Ihre groben Verdienste, die Sie sich um
die Verbesserung des harten Loles der Arbeiter
erworben haben, und insonderheit durch Ihr ptu

dienstvolles Wirken innerhalb der National !«-
zialistiichen Betriebszellenorganisation , zu welcher
Einrichtung dahier über 800 Mitglieder zählen,
die in der Ortsgruppe vereinigt stnd , hat der Ee-
meinderat in Anerkennung und Dankbarkeit für
die Wohltaten , die Sie der Arbeiterschaft von
Bühlertal erwiesen haben, aus Vorstellung und
Wunsch der Arbeiter den Kreisweg Nr . 12 , der
vom Eichwald über den Buchkovs nach Neusatzeck
fübrt . mit Ihrem Namen bedacht . Dieser Weg
wird in Hinkunft zur Erinnerung an Sie und in
Würdigung Ihrer Tätigkeit als Führer der Ar-
beiterfront von Südwestdeutschland die Bezeich¬
nung

Fritz -Wattner -Straße
führen .

"
Diese Mitteilung wurde mit lang anhaltendem

Beifall ausgenommen. Sichtlich gerührt dankte
Pg . Plattner sür die Ehrung und versprach
Treue um Treue ! Dah das keine leeren Worte
stnd , weih jeder, der unseren Gaubetriebszellen -
leiter kennt . Gewohnt der Wirklichkeit mutig
entgegenzutreten wird er auch künftig keine
Hemmnisse scheuen und stets den Weg gehen , der
der Arbeiterschaft zum Segen gereicht .

Hieraus vollzog Fritz Plattner die Weihe der
ersten NSBO - Fabne des Kreiles Achern -Biihl .
Mit dem Horst - Wessel - Lied schloß die eindrucks¬
volle Kundgebung.

Der Kreis Bühl hatte anschließend an diese
Kundgebung eine Amtswaltertagung einberufen,
in der Fritz Plattner über grundsätzliche Fragen
svrach. k.

CUftifoyi
OltfUtnyl

Deutsche Tünnen und Mädel !
Beachten Sie die Sonntags -Ausgab « des

„Führer "
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Gouverneur Dr. Sdmee in Heidelberg:

Der Kdlomalgeöimke int neuen Reich
Heidelberg, 14 . Juni . Gouverneur Dr . Schnee

sprach am Dienstag abend in der überfüllten
Aula der Universität Heidelberg über das Thema
„Der Kolonialgedanke im neuen Reich".

Von der Versammlung lebhaft begrüßt , führte
Gouverneur Dr . Schnee etwa folgendes aus :

Die Notwendigkeit , daß Deutschland wieder
Kolonien erhalte , sei vor allem durch den engen
Lebensraum begründet , denn durch das Ver-
failler Diktat habe Deutschland IS Prozent an
Bodenfläch« verloren . Die deutsche Volkswirt ,
schaft sei in erster Linie auf Kolonien angewie-
sen damit der Zahlungsverkehr mit deutscher
Währung , und nicht mit Devisen, vor sich gehen
könne . Durch den Verlust der Kolonien sei der
Sandel erheblich gesunken und habe so naturae -
mäh einen beträchtlichen Anteil an der hoben Ar-
beitslosenziffer . Wichtiger noch sei die Frage der
Siedlung . Die Siedlungsmöglichkeiten innerhalb
des Reiches seien ungenügend. In absehbarer
Zeit wäre es möglich , in den ehemaligen deut-
schen Kolonien Lebensraum für einige Hundert¬
tausend junger Deutscher zu schaffen . Außerdem
habe die deutsche Kultur eine Mission zu erfül¬
len und müsse ihre Errungenschaften zu anderen
Völkern bringen .

Dann kam der Redner auf das Bersailler Dik -
tat zu sprechen , das in der Kolonialfrage wider-
rechtlich gebrochen worden sei , denn in dem 2kr »
trag sei eine unparteiische Verteilung der Ko¬
lonien festgelegt worden. Die nationale Regie-
rung werde die koloniale Frage , die einen Aus -

schnitt aus der Gleichberechtigungsfrage darstelle,
viel energischer vertreten , als dies unter den
früheren Regierungen der Fall war . Durch den
Zusammenschluß der deutschen Kolonialoerbände

im Reichskolonialbund wird eine einheitliche ko-
loniale Willensbildung ermöglicht. Dieser ein-
beMiche Wille , so schloß der Redner , berechtigt
zu der Hoffnung, daß das Recht auf Kolonien
verwirklicht werde.

LandeAaguns der badischen Bezirks -
obstvereine in Bühl

Bühl , 14 . Juni . Hier hielten die basischen
Bezirksobstbauvereine ihre diesjährige Lan -
destagung ab . an der als Vertreter der habt -
schen Regierung Regierungsrat Werber so
wie zahlreich « Behördenvertreter teilnahmen
Die Versammlung im Friedrichsbau wurde
vom Vorsitzenden , Landtagsabg M a i e r
Kappelrodeck . mit herzlichen Begrüßungswo ?^
ten eröffnet . Dr .-Ina . Gallwitz - Karls -
ruhe hielt zunächst einen Lichtbildervortrag

über «Die obftbaulichen Spritzgeräte , ihre
Wirkungsweise und Pflege " , an den sich eine
kürzere Aussprache schloß . Darauf sprach Obst¬
bauoberinspektor Hopp - Bühl über die

„Entwicklung des mittclbadischen Frühobft -
Baues ".

Er ging eingehend auf die geschichtliche Ent -
wicklung ein und auf die Pionierarbeit , die
von namhaften Männern geleistet worden ist .
Langsam und sicher entwickelte sich der Obst -
bau , und von Jahr zu Jahr nahm der Baum -
bestand zu und damit auch die Spezialisierung
auf einzelne Fruchtarten . Mit dem steigenden
Anbau entwickelte sich der Obsthandel , der die
Absatzwege für den Erzeuger öffnete . Inter -
essant waren die Zahlen , die der Redner über
die steigende Erzeugung gab . Während 1905
noch 59 000 Zentner geerntet wurden , betrug
die Erzeugungsziffer 1900 bereits 224 M0 und
1929 465 000 Zentner Es folgt ein Vortrag
des Obstgrosthändlers Alois K o h l e r - Bühl
zur Frage des Obstabsatzes im mittelbadischen
Gebiet , in dem er betonte , das, die Entwick-
lung der Abfatzorganisation und Ankaufsor¬
ganisation noch lange nicht abgeschlossen und
in stetiger Umbildung begriffen ist .

Der Biihler Obstmarkt,
der eine 500jährige Tradition aufweist , ist
bodenständig und bedarf nur noch kleiner
Verbesserungen . Vor allem muß der Markt
noch größer werden . Alles Obst muß über die
Märkte gehen im Interesse einer richtigen
Preisgestaltung wie auch im Interesse der
Güte der Ware . Eine straffe Kontrolle sowie
die Schaffung eines Einheitsgewichtes müssen
zur Förderung des Absatzes beitragen . In der
folgenden Aussprache nahm u . a . auch
der neue Kreisvorsitzende Stier -Baden -Baden
das Wort .

Er betonte
^ es hätte sich im Verlaufe der

Tagung gezeigt , daß man sich auch auf dem
Gebiete des Obstbaues näher kommen müsse
Kleine Spannungen zwischen Erzeugern und
Handel könnten gut beseitigt werden . Eines
aber sei zu beherzigen : Gemeinnutz geht vor
Eigennutz . Man werde auch hier dem badi -
schen Mittelstand mit gutem Beispiel voran -
gehen Wir müssen gutes und schönes Obst auf
den Markt bringen , um das Ausland zu ver -
drängen Unter keinen Umständen werde man
an dem bestehenden Markt rütteln , sondern
ihn fördern ^ m Verlaufe der Aussvrache trat
Garbrecht -Bühl für einen Deklarationszwang
für Obst . Gemüse und Pflanzen ein . Darauf
schloß der Vorsitzende , Landtagsabg . Maier ,
die Tagung .

AuMfsmg »es Lantesverbantes »er Polizeibeamten
Baöens

Der Landesverband der Po i eibeamten Badens
hielt unter dem Vorsitz des Kameraden Wolber
seinen S. ordentlichen Verbandst «« ab , der zu-
gleich der letzte war . Die 3670 Mitglieder des
Verbandes waren durch 32 Abgeordnete vertre-
ten .

Im Verlaufe der sechsstündigen Verhandlungen
Wurden folgende Beschlüsse , einstimmig gefaßt:

a) Der bisherigen Borstandschaft wird Entla -
stung erteilt . Das Erlöschen der Amtsführung
der bisherigen Vorsitzenden, Polizei -Inspektor
A . H ö l l c i n und Polizei -Wachtmeister I .
Kirchner ist im Vereinsregister einzutragen .

b) Der Landesverband der Polizetbeamten Ba -
dens wird gemäß der Bestimmungen deS Para -
graphen 30, Absatz 1 der Satzungen aufgelöst.

c) Die vorhandenen OrtSgruvvenvermögen sind
zum 1 . 3>uti 1933 an die Liouidare abzufüh-
ren . Gemäß Paragravhen 30 . Absatz 2 der Sat¬
zungen wird das vorhandene Vermögen des Lan-
deSverbandes der Polnetbeamten Badens nach
Beendigung der Liquidation einer gegebenenfalls
neuzugründenden Einheitsorganisation oder
einem noch näher zu bestimmenden Kuratorium
mit der Maßgabe zugeführt , daß dieses vorhan¬
dene Vermögen einschließlich de? Hausgrund -
stückes, Gartenstraße 44 in Karlsruhe lediglich
für Wohlfahrtseinrrchtungen (Sterbekasse! für die
am 28. Mai 1933 im Landesverband der Polizei -
beamten organisierten Kameraden verwendet
werden darf . D !e elken Bestimmungen gelten auch
für die am 28 Mai 1933 im Gendarmerteverein
organisierten Kameraden un ^er der Voraussetzung,
daß das am 28 . Mai 1933 in der Kasse des
Bad . Gendarmerievereins vorhandene Vermögen
diesem Vermögen zugeschlagen wird . Das vor-
handene Inventar wird der neuzugründenden
Einheitsorganisation zugeführt.

d ) Zum Liquidator deS aufgelösten Landes-
Verbandes der Polizeibeamten Badens wird Ver-
waltungs -Jnsvektor Erwin Wvlber , Berdel-
berg, Leopoldstraße 51b , bestimmt. Zur Unter-
stützung werden außerdem die Kameraden PoU-
zei -Oberinspektor (Stall , Heidelberg. Polizei -
Wachtmeister Hahn , Mannheim , Verwaltrnis -
Sekretär Brncker , Heidelberg und Vermal-
tungs - Assistent Ruder , Karlsruhe , als Kura -
toren bestimmt.

e ) Nach Beendigung der Liquidation des Seit
desVerbandes der Polizeibeamten Badens ist die
gesamte Korrespondenz sowie sämtliche Verbands -
akten einzustampfen . Der Liquidator hat den
Auftrag , umgehend den Beauftragten für die
Einheitsorganisation in Baden , Polizei -Oberleut -
nant Korn , Mitteilung zu machen mit der
Maßgabe , daß es ihm frei gestellt ist, von einer
Nachprüfung im Laufe des Liquidationsjahres
Gebrauch zu machen .

Die laufenden Verpflichtungen des Landes -
Verbandes der Polizeibeamte « Badens , die be-

reit« entstanden sind bezw . noch entstehen, wer-
den weitergeleistet, soweit hierauf ein Rechts-
anspruch besteht .

Die Mitglieder bleiben verpflichtet, die Mit -
gliedsbeiträge von RM . 0.S0 pro Kopf und
Monat weiterhin vünktlich uns ordnungsgemäß
an den in Liquidation befindlichen Lanvesver
band der Polizeibeamten Badens abzuführen
Mit der Nr . 10 vom 10 Juni 1933 wird das
Erscheinen der Zeitschrift . .Die Badische Polizei "
eingestellt. Der gesamte Schriftverkehr an den in
Liquidation befindlichen Landesverband der Poli¬
zeibeamten Badens ist mit Wirkung vom 1. Juli
ds. Js . zu richten an : Verwaltungsinspektor Er -
win Wolber , Heidelberg, Leopoldstraße 61b .

erste Krewil der bübischen
Studentenschaften

Zum ersten Mal fanden sich in der Pfingst -
Woche Dozenten und Studenten aller badischen
Hochschulen zu einer Freizeit aus der Falken -
bürg in Herrenalb zusammen Auch Abt-
turtenten aus Arbeitslagern des Werkhalbjahres
waren dazu beurlaubt worden.

Die Tagung wurde veranstaltet vom Evang.
tirchl. Sozial - und Presseamt für Baden gemein-
jam mit den Studentenschaften der badischen
Hochschulen . ES galt , die geistige Situation der
wissenschaftlichen Berufe zu klären, sich klar zu
werden, welche Forderungen an die akademischen
Berufe im Werk der sozialen und staatlichen
Erneuerung gestellt werden müssen — Es spra -
chen : UniversitätSprofessor Dr . med Stein -
Heidelberg über „Die Wandlungen de? natur »
wissenschaftlichen Wissenschafts - uits Wirklich keits-
beg iffS " ; ? och

'chulvro'
es

'
o Dr . jur . L u d e w i g -

Mannheim über das Thema : ..Der deutsche
Mensch und das Recht" . Privatdozent Dr
W e n d t - Mannheim über das Thema : „Der
Wandel in den Erkenntnisgrundlagen der Volks-
wirt ^chaftSlebre " ; Ho hschulvro

' esfor Dr W c h r l e
Karlsruhe , über „Die technische Werkzeugwelt
und ihre Anzweifelung" ; Nn versitätsprofessor D .
O d e n w a 1 d - Heidelberg über das Thema :
„Geist, Bildung und christliche Verkündigimi "
und Privatdo ^ent Dr . Wendland , Heidel-
berg, über „Die Frage nach der Gemeinschaft
und die Kirche ".

In lebhafter Aussprache zeigte sich , welche
Arbeit die akademische Jugend an der Hoch-
schule zu leisten hat um die nationale Revolu-
tion , das Ringen um die Volksgemeinschaft
durchzukämpfen, gegenüber den letzten Resten
der alten lebensfernen Wissenschaft , die den Zu-
sammenhang mit dem Volk verloren hatte . Die
junge Generation muß die Verbundenheit mit
den sittlichen Grundkräften eines christlichen
Volkstums wieder erkämpfen. Sie muß auch in

der Kirche dem bloßen Formenglauben gegen -
übertreten , muß in unerbittlicher Arbeit jedes
einzelnen an sich selbst in die Volksgemeinschaft
hineinwachsen. Brn einem neuen Glauben und
von der nationalsozialistischen Idee aus wird
die Hochschule wieder Hort deutschen Volkstums
werden.

Echeunenbrand durch Blitzschlag
Jttlingen (bei Bretten ) , 14 . Juni , deute nacht

gegen 11 Uhr ging ein schweres Gewitter über
unseren Ort nieder . Der Blitz Ichlug in die
Scheune von Baumwart L i l l i , die sofort lich -
terlob aufflammte und bis auf den Grund aus -
brannte . Nebengebäude und Scheunen der An-
lieger konnten infolge des raschen Eingreifens
der Feuerwehr gerettet werden. Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt .

*
Bruchsal. 14 . Juni . ( Verurteilter Einbrecher.)

Ein SZiähriger Bäcker aus Oberachern machte eine
Zeitlang die Landorte der Bruchlaler Gegend durch
schwere Einbrüche unsicher . Als die Leute auf dem
Felde waren , suchte er die Gehöfte heim und er-
beutete auf diese Weise insgesamt iiber 600 Mark
Der schon mit einigen Jahren Gefängnis oorbe-
strafte Dieb erhielt neuerdings vom Amtsgericht
zwei Jahre Gefängnis . — Weil er leine 72jährige
Wirtin der durch Nähen sauer erworbene 250 Mk .
beraubte , wurde ein junger Mann zu vier Mo-
naten Gefängnis oerurteilt .

Oestringen b . Bruchsal, 14 . Juni (Naticnrler
Liedcrtagj . Am 25. Juni feiert der Gesang-
verein „Frohsinn " sein Miähriges Bestehen. Im
Zusammeuklana mit den beiden andern Oestrut-
ger Gesangvereinen soll dieses Jubiläum als echt
nationaler Liedertag für Oestringen und seine
Umgebung gefeiert werden. Die namhaftesten
Vereine der Bezirke Bruchsal, Wiesloch und
Sinsheim haben bereits ihre Zusage als Fest-
teilnehme? gegeben . Ein großzügig angelegtes
Programm wird dieses Fest zu einem Volks-
fest von echt deutschem Charakter werden lassen .
Gesangliche Darbietungen aller Vereins , Mas-
lenchöre , Musikdarbietungen , Volksbelustigungen
werden in bunter Reihenfolge den Besuchern
Abwechslung bringen . Nach verklingender Däm -
merung wird ein großes Brillantfeuerwerk und
eine herrliche Illumination den Wald in nie gese -
hener Pracht aufleuchten lassen .

Ach er - u nd Biihler - Echo
mimi m

Ministerpräsident Köhler
Ehrenmitglied des Bezirlövionier-

Vereins Bübl
Biibl . 14 . Juni . Aus seiner legten Tagung

faßte der Bezirks-Piooier -Berein Biibl folgende
Entschließung, die er als Drahtmeldung der ba -
drschen Regierung zugehen lieh :

Der Bezirks- Pionier -Berein Vfthl bekundet in
seiner heutigen Versammlung den starken Willen
zu tatkräftiger Mitarbeit im Sinne der neuen
Regierung in den Reiben anderer Webrverbän -
de . Unseren tapferen Frontkämofer und Freund
der Stadt Bübl . Ministerpräsident KSbler, er-
nannte die Versammlung einstimmig zum Ehren-
Mitglied .

"

Schwarzwald

Tri berg, 14 . Juni Ein Betriebsunfall ereignete
sich in einer heisigen Metallwarenfabrik , Ein Ar-
beiler kam mit beiden Händen so unglücklich tn
die Stanzmaschine. daß ibm drei Finger ab -
gerissen wurden.

*
Furtwangen , 14. Juni . (Neues Arbeitslager .)

Ein neues Arbeitslager soll für Furtwangen er-
richtet werden Die Verhandlungen »wischen den
maßgebenden Stellen wurden im Gemnwderat be -
kanntgegeben und gut geheißen. Die Bestrebungen
sollen nach Möglichkeit auch noch persönlich unter -
stützt werden.

Vom Obirrheln

Waldshut . 14. Zum . ( Zwei schwere Unfälle .)
Beim Krai' twerkbau Klingnau stürzte der löjäh -
rig« Josef Grenacher von Leibstadt in eine zehn
Meter tiefe Baugrube hinunter Er erlitt einen
Schädelbruch und brach beide Vorderarme . — Als
der Landw Gustav Sllßlin mit einem Fuder Heu
tn die Scheune einfahren wollte, wurde er »wifchen
Deichiel und Tor eingeklemmt und erlitt innere
Verletzungen.

*
Walds but , 14 . Juni . (Saartinder kommen . ) Auk

die Aufforderung in den Zeitungen und durch die
Kirche , die Familien am Oberrhein möchten er-
bolungsbedürftige Saarkinder für einige Wochen
aufnehmen , haben sich in Waldsbut 20 Familten
zur Ausnahme eines Kindes bereit erklärt Die
Kinder sollen in den nächsten Tagen am Oberrbein
eintreffen Die Unterbringung bei deutfchen Fa -
milien geschieht auch deswegen um in den Kindern
das Bewußtsein , daß sie Deutsche sind , zu erhalten .

*
Blumegg . 14 . Juni . (Das 2t . Kind .) Das 21 .

Kind , einen strammen Buben , schenkte dieser
Tage die Frau des Ratschreibers Scheu der Fa -
milie . Es leben noch 17 Kinder . S sind gestorben.

Politische Echulwandbilder
Der Minister des Kultus , des Unterrichts und

der Justiz , Dr Wacker , hat mit sofortiger Wir «
kung angeordnet , daß in Zukunft Wandbilder von
aktueller politischer Bedeutung , wie etwa Bild -
nisse des Reichspräsidenten oder des Reichskanz-
lers , zur Ausschmückung von Schulen nur dann
verwendet werden dürfen , wenn der Nachweis
erbracht ist, daß der Reichsminister für Volksauf-
klärung und Provaganda die betreffenden Bild -
nisse für unbeanstandet erklärt hat.

KreisjugendMrer in Baden
Der Bad . Landesiugendfübrer . Gebietsfübrer der

JH .. Friedhelm Kemper, bat mit sosortiger Wir -
kung folgende Kreisjugendführer in Baden er-
nannt .

Für die Bezirke Mosbach, Adelsbetm . Buchen .
Tauberbischofsbeim und Wertbeim : Jg . Hauptl .
Suter . Unteychetflenz,' für die Bezirke Heidelberg.
Wiesloch, Sinsheim : Jg . Friedrich Sommer , Hei -
delberg ; für die Bezirke Mannheim und Wein«
beim : Jg . Otto Lampart , Mannheim, ' für die Be-
zirke Karlsruhe und Ettlingen : Jg . Otto Haß-
mann . Karlsruhe : für die Bezirke Rastatt . Ba -
den -Baden und Bühl : Jg . Walter Bachstein,
Steinbach,' für die Bezirke Offenburg . Ket»l und
Oberkirch.• Jg . Fritz Enderle , Offenburg ; für die
Bezirke Pforzheim . Bretten und Bruchsal : Jg .
Robert Schenkel . Pforzheim ; für die Bezirke Kon -
stanz , Ueberlingen . Pfullendorf . Meßkirch . Stockach.
Engen , Donaueschingen: Jg . Gustav Hiibster , Kon-
stanz .

Bacffeckf * Marktberichte
Karlsruher Schlachtviehmarkt

Zufuhr : 28 Ochsen, 35 Bullen , 23 Kühe, 110
Färsen , 317 Kälber und 750 Schweine. Preise :
Ochsen lg bis 3l . Bullen 17 bis 27, Kühe 11 bis
22, Färsen 19 bis 33 . Kälber 24 bis 45. Schweine
25 bis 41 RM . Tendenz : Großvieh und Schweine
langsam , Ueberstand. Kälber langsam , geräumt .

Schlachtviehmarkt Freiburg
Zugeführt : 18 Ochsen. 26 Rinder . 10 Farren , 14

Kühe. 210 Kälber . 375 Schweine und 15 Schafe .
Bezahlt wurden für :

Ochsen und Rinder : I . 31—32, II . 28—30,III . 25—27.
Farren : l . 2«—27. II . 24—25.
Kühe : I. 21—23, II . 10—21 , III . 16—18 .
Kälber : I . 41—44 , II . 33—41 . III . 36—38.
Schweine: I . 38—40, II . 36—38, III . 34 —36.
Schafe : I . 24—26, II . 22—24 .

Schweincmärkte
Bretten . — Zufuhr : 24 Milchschweine zum

Preise von 23 bis 36 RM . je Paar .
Sinsheim . — Zufuhr : 36 Läuser zum Preise

von 38 bis 50 RM . je Paar .
»

Spargel
Schwetzingen . — Zufuhr : 40 bis 45 Zentner .

Preise : l Sorte 25—30 , 2 . Sorte 20, 3 . Sorte
10 RM . Verkehr lebbaft .

Eggenstein. — Zufuhr : 3 Zentner Svargel und
l5 Zentner Erdbeeren . Preise : Spargel 1 . Sorte
25. 2 . Sorte 15 . 3. Sorte 10 RM .

Knielingen . - Preise I Sorte 30 RM .
Spargelmarkt Linkenheim

1 . Sorte 30 Psg . , 2 . Sorte 20 Pfg . . 3 . Sorte 10
Pfg . — Anfuhr 12 Zentner . Marktverlaus : ge¬
räumt .

*
Obst

Biibl . — Erdbeeren 25 bis 30 Pfg . , Kirschen
12 bis 17 . Heidelbeeren 40 bis 43 Pfg .

Altschweier . - Erdbeeren 22 bis 30. Seidel-
beeren 41) Pfg .

Oberkirch . - Erdbeeren 27 bis 40, Kirschen 14
bis 20 , Heidelbeeren 35 Pfg .

Obstmarkt Bischweier
Kirschen 14 — 18 Pfg . , Erdbeeren 40—43 Pfg .

Marktverlauf : lebhaft .

Wetterbericht
Nach vorübergehender Besserung kam es ge-

stern nachmittag im ganzen Lande zu teilweise
sehr ergiebigen Gewitterregen . Die flache Druck-
Verteilung über dem Festland hat sich noch erbal -
ten. Es tri « ievi aher eine allmähliche Kräf -
ligung ein . die etne langsame Besserung des
Wetters in Aussicht stellt .
Wetterausfichten für Donnerstag , IS. Juni 1933 :

Langsame Besserung, doch noch nicht beständig.

Ort* Wetter

Senheim
SönmsftuS
Karlsruhe
Ä . - Baden
Millingen
B .Durrheiin
Sl Blasien
Badenwetle ?
schauinSl
.Vctöbera

Nebel
bedeckt

bedeckt
wolkig

bedeckt
de ^ .-«ff
bedeckt

Nebel
Nebel

Schnee¬
decke

cm
Temperatur C
VI, jhOdi » 1
Uhr | >te j Helft»

15 23 12
14 17 12
15 22 13
14 22 12
11 18 10
11 18 9
10 16 9
12 | 16 11
8 1 10 3
6 | 7 5

Rbeinwasserstiinde
Naldsbut
Meinfelden
Kehl
Maxau

K Uhr morgens
320 —1
301 + 5
308 + 1
495 + 12
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Se » u b a u f ' r lüi anlernen Oflmu ' Q > 6 t : sSmiliche
tn finr !« rub ' Leriag - gli ^ ei -Äerlag « .m .b.H Siow-
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Sonnwendfeier - Fest See Snoenö
Am 24 . und 25. Juni findet anläßlich der Com -

mersonnenwende in allen deutschen Städten und
Orten aus Anordnung des Reichsinnenministe -
riums

da» Fest der Zugend
statt . Mit diesem Fest der Augend find sportliche
Wettkämpfe verbunden , an welchen alle Schul -
klassen . Turn - und Sportvereine , Webroerbände
SA .. SS . , Hitlerjugend . Stahlhelm . Kyffhäuser .
bund und alle sonstigen nationalen Verbände und
Vereinigungen teünebmen . Aus diesem Anlaß
fällt der Schulunterricht aus . Am Vormittag
finden die Wettkämpfe der Schüler , am Nachmit »
tag die der Schuitenlassenen statt ; abends tref -
fen sich die Teilnehmer am Sonnwendfeuer .

Nach Sitte unserer Ahnen bringen wir unsere
Jugend an diesem uralt heiligen Fest wieder in
Verbundenheit mit Natur , Heimat , Volk und Va .
terland Voll Stolz wird sie aus unsere Nasse , Art
und Geschichte blicken Lied . Musik und Volkstons
am Sonnwendseuer werden unserem Volke wieder
in Erinnerung gebracht . Wenn an diesem Abend
das Sonnwendfeuer alle Teilnehmer in heiliger
Weidestunde vereinigt , an der »um ersten Male in
der Besch,chie unseres Volkes die gesamte deutsche
Jugend »eilmmmt , wird sich ein Feuer in Liebe
und OvserbereitschaH für unser Vaterland entzün¬
den . das nie wieder oerlöschen wird !

Zur Durchführung dieses wettkampfumrakunten
Festes sind die örtlichen Leibesübungen treibenden
Verbände und Vereine un® die Jugendbünde aus¬
erleben . die die Vorarbeiten sofort in die Hand
zu nehmen haben Die Orts - und Stadtausschüsse
für Leibesübungen haben für die Organisation der
Wettkämvfe Sorge »u tragen .

Am Mittelvunkt des Festes
stehen die Mnnlchastskömvw

sie dienen zur seelischen Erstartung und erziehen
zu Kameradschaft . Einordnung Disziplin . Gemein -
schaktssinn und zur Fübrerberanbildung . In De-
meinden dm der Bürgermeister di« Vereins - und
Jugendfiibrer zusammenzurufen und die Durchfüb -
rung der Veranstaltung einem Ausschuß zu über¬
tragen Ich « warte , daß alle Turn - und Svort -
verbände sich an diesem Fest und den Wettkämpfen
beteiligen

Als Wettkämpfer beteiligen sich alle Jugendlichen
vom ll bis >8 . Lebensjahr Die wörtlichen Weit -
kämpfe kür die Jugend werden in folgenden Al-
tersklassen ausgetragen :
1 . Altersklasse : ll - und 12jäbrige ( fiir 1933 Jahr¬

gang 1921 '22)
2. Altersklasse : 18» und l4jährige (für 1933 Jahr¬

gang 1919/20)
8 . Altersklasse : IS- bis IVMrige (für 1S88 Jabr -

gang >917/18 )
4 . Altersklasse : 17 . und 18jädrise (für 1S38 Jadr -

gang 1915/16) .
Für reine Schulwettkämpfe sind Klassenmann -
schaftskämpf « zugelassen In diesen Fällen tritt an
die Stelle der Einteilung nach Altersiabrgängen
die Einteilung nach der Klassenzugehörigkeit . Der

TCamf$ dem Howe* %od
SO Prozent aller Unglücksfälle erfolge « durch

Ertrinken !
„Ebre den braven Männern , welche
das Leben einsetzen zur Rettung

ihrer Mitmenschen aus Gefahr .
Berlin . 10. Februar 1881

Graf o , Moltke Feldmarlchall .
"

Dort , wo Jugend und Alter Freude und Er »
holung wchen , dort wo Sonnenschein und Lebens ,
lust Herrichen , am Wasser , dort lauert der nasse
Tod ! Dort ist er seiner Osler sicher ! Leitsinn ,
falsche Erziehung Furch : vor dem . ach io dann »
losen Schwimmunterricht sind seine nimmerver .
sagenden Heller Denke an die Tränen , die der
nasse Tod fordert dente an die Not , die durch
ihn in die Familie einzieht , denke an den Dan -
kesblick einer Mutter der wir ihr Ktnd wieder ,
geben , denke dich selbst in Wassersnot und in höch»
ster Gefahr bosfnungslos nach rettender Hilfe
ausspähend . . und du wirst die Notwendigkeit
erkennen , wie dringend hier Abhilfe nottut .

Wie bezwingen wir den nassen Tod ?
Nur dadurch , wenn wir unsere deutsche Heimat

mit einem Netz von Rettungsschwimmern überzie -
den . wenn wir dafür sorgen , dah jeder deutsche
Mann und jede deutsche Frau ihre ganze Kraft
einsetzen , dem nassen Tod unser kostbarstes Volks -
out . unlere Kinder zu entreißen .

Lernt schwimmen und retten !
Kommt « i uns !

Jeder Deutsche ein Schwimmers
Jeder Schwimmer ein Retter !

MattvnnlkniwliftiMor zwttscher
Eportverdand e . B . Karlsruhe

geländesvortliche Mamischastskamvs soll in der Re -
gel von den über 18jährigen männlichen Jugend -
lichen ausgetragen werden .

Jeder Sieger im Mannschafts - oder Einzelkampi
erhält eine vom Reichspräsidenten gestiftete Ehren -
Urkunde .

Jede am Geländesport - Fünfkampf teilnehmende
Mannschaft erhält ein Erinnernwgsblatt mit den
Leistungen jedes Mannes Vordrucke find sofort
bei dem Büro des Reichssportkommissars Berlin -
Cbarlottenburg 2. Hardenbergstraße 43, anzufor -
dorn . Die allein zugelassenen Festabzeichen (Preis
10 Pfg .) find ebenda zu bestellen .

Di « sportlichen Wettkämpfe bestehen aus einem
Dreikampf , und zwar :

Altersklasse
1 . Klasse : 11 - und 12jäl »rige

männliche Jugendlich «
75-Meterlauf . Schlagballwurf 80 Gr ., Weit - und
Hochsprung
75-Meterlauf ( oder 50Meterlauf ) . Schlagball -
wurf 80 Gr .. Weit oder Hochsprung .

weiblich « Jugendliche
2. Klasse : 18 - und I4jäbrige

männlich « Jugendliche
100-Meterlaui . Schlagballwurs 80 Gr . , Weit -
oder Hochsprung .

weiblich « Jugendlich «
75-Meterlauf . Schlagballwurf 80 Gr .. Weit - oder
Hochsprung

3. Kwsse : 15 - und Ikjäbrige
männlich« Jugendlich «

100-Meterlaus . Schlagballwurs . 80 Er ., Weit -
oder Hochsprung

weibliche Jugendlich «
75--Meterlauf . Schlagballwurf 80 Gr . , Weit - oder
Hoch'wrung

4 . Klasse : 17 - und 18jäbrige
männlich « Jugendliche

100-Meterlauf , Kugelstoßen 5 Kg ., Weit - oder
Hochsprung

weibliche Jugendlich «
75-Meterlauf , Kugelstoßen 4 Kg ., Weit - oder
Hochsprung .
Bei Einzelwertung ist Sieger , wer mindestens

40 Punkte erreicht Bei Mannschaftswertuno ent -
scheidet die durchschnittlich erzielte Punktzahl für
die Rangordnuno . Ausgezeichnet wird di« M « nn .
schakt mit höchster Dur «yschnittspunktzal >l , gegeb ? -
nenfalls die nächstbesten .

Biertomvf der 17 « und MMtgen
männlichen Zugendlichen

Für diese Altersstufe wird besonders für städ-
tische Verhältnisse die Erweiterung des Dreikamp -

fes zum Vierkamps dort , wo es die Verbältnisse
angebracht erscheinen lassen , empsoblen . Der Vier -
kämpf könnte bestehen aus 100 - Meterlaus . längere
Laufstrecke ( 3000 Meter ) , Hoch- oder Weitsprung
und Kugelstoßen . Bei Einzelwertung ist Sieger ,
wer mindestens 53 Punkt « erreicht , bei Mann -
schaftswertung Errechnung der siegenden Mann »
schast wie beim Dreikampf .

Wertung der MannschaMletstungen
Di « Mannschaften können entweder aus Ange -

hörigen der jeweils eine Altersstufe bildenden bei-
den Altersjabrgänge oder aus Schülern einer
Schulklasse bestehen . Mannschaftskampf von Schul -
klassen ist nur für den Fall zugelassen , daß ausschlief
lich Schluklassen gegeneinander kämpfen . Bindende
Voraussetzung ist ferner , daß mindestens 90 Pro -
zent der Schüler einer Klasse (bei Schülerinnen
75 Prozent ) an dem Mannschastskampf teilneb -
men . Die Rangordnung der Mannschaften wird
festgestellt , indem di« von den einzelnen Wett -
kämpfen erzielten Punktzahlen innerhalb der
Mannschaft zusammengezählt und durch die An -
zahl der Mannschaftsmitglieder geteilt werden .
Die so errechnet « Durchschmttspunktzahl entschei -
det Uber die Rangordnung .

Aer gelöndesportlichs Mannschastö -

tamvk

Der geländesvortliche Mannschaftskampf für die
über 18jährigen männlichen Teilnehmer ist ein
Fünfkampf bestehend aus -

1 . 25- Km . -Geväckmarsch mit 25 Pfd . Belastung ,
2 . Keulenwurf (500 Gr .) .
3. Weitsprung .
4. 800- Meterlauf .
5. Kleinkaliberschießen auf 12er Ringschreibe

über 50 Meter Entfernung .
Mindeststärke der teilnehmenden Mannschaft : zehn
Mann ; Mannschastsstärke ' m übrigen unbeschränkt

Der Gepäckmarsch ist im Rahmen der für Sonn¬
tag . den 24 Juni 1933. allgemein vorgesebenen
Wanderungen durchzuführen . Die übrigen vier
Hebungen können nach Wahl des Veranstalters
entweder am Sonntag vormittag oder bereits am
Sonnabend in zeitlicher und räumlicher Einheit
mit den sportlichen Wettkämpfen erledigt werden

Hinweis aus zweckmäßige Bekleidung der Teil -
nehmer am Gepäckmarsch ! Derbes Schuhzeug .
Wanderanzug oder Verbandsuniform , offenes
Hemd oder weicher Kragen , leichte Kopfbedeckung
Lastgeväck lSandsack ) im Rucksack oder Tornister
gleichmäßig verteilt .

Der Keulen wurf ( Keulengewicht 500 Gr .) ist
als Kernwurf in einer 10 - Meterbabn auszuführen

Kleinkaliberschießen : Je 5 Schuß liegend frei -
bändig , knieend , siebend ireibändio mit offener
Visierung . obne Zeitbegrenzuno aus l2er Ring ,
scheide ( Ringabstano 1 Jim .. Sviegeldurchmesser
IL Ztm .) .

Die Rangordnung der Mannschaftsleistunoen
wird entsprechend dem Verfahren bei den sport -
lichen Wettkämpfen errechnet .

Die näberen Unterlagen Richtlinien und Wer -
tungsiabellen geben über die kommunalen Spitzen -
verbände den Bürgermeisterämtern und über das
Unterrichisministerium den Schulen zu.

Svortolätze und technische Hilfsmittel find un -
entgeltlich zur Verfügung zu stellen .

Der Landesdeauitragte für Baden für Turn -
und Svortwejen ,

gez Roth .

Kamvkbund der Deutschen Architekten und
Ingenieur «

Ortsgruppenleiter : Pg Divl . - Jng . Rudolf Mlll -
boot Karlstraße 88 . Tel . 4561 .

Stell ». Ort »grui»v«nleiter und Pr «ss«wart : Dipl .-
Jng Gerhard Reerink . Elektrotechn Institut
d«r Techn . Hochschule. Wohnung Dammerstock -
strahe 28.

Schriftführer nnd Leiter der Geschäftsstell « : Fa -
brikdirektor a . D . In « . Hermann Brands
Karstraß « 138 .

Kassenwart ! Dipl .-Jng . Fritz Klingler . Flußbau -
laborant der Techn. Hochschule . Wohnung :
Karlsruhe - Rintheim . Huttenstr . 85.

Seschitttsstell « : Ritterstraße 3.
Sprechstunden : Moniags bis Freitags von 17—19

Uhr Samstags von 12— 18 Ubr.
Zu Fachschastskührern find bestimmt :

Architektur : Dr . -Ino Hans Rösiser . Architekt .
Karlstr 87 . Anr 3850. Bauingenteurwesen :
Dipl »Jng Franz Woll Matbystr 38 Am
7270 oder 5456 . — Chemie : Dr .-Jng . Albert
Schaller . Regierungschemiker . Tbemisch - techni -
sche Verwchsanst . Techn Hochschule. Wobnung !
SoUenstraß « 144 . — Elektrotechnik : O bering
Albert Gayer . Kriegsstr 272 . Anr . 5140 -
Maschinenbau : Dr .-Jng Hans Overlach . Pri -
vatdozent Techn . Hochschule. Wobnun « : West -
endstraße 70.

Die Landesleitung . Heidelberg , Artushof .
Ortsgruppe Karlsruh «. Ritterftraße 8.

Der Landesleiter : Böttcher .
Der Ortsgrnppenleiter : M ll l h o v t.

*

Deutsches Jungvolk Stamm log
Sonderbesehl !

An sämtliche Fähnleinfübrer und Svielmanns -
zugl
Sammlung von Schmutz- und Schundliteratur zur
Verbrennung am Samstag auf dem Schloß »!«*.
Freitag , den 16 . Juni 1933 : Nachmittags % 15 Uhr

Fähnlein 8 und 10 an bei Karl -Wilhelm -Schule
Kommando Müller .

Fähnlein 6 und 6a Nebeniusschule ; Kommando
Weis .

Fähnlein la Schmiedervlatz : Kommando Ebner .
Fähnlein 2 Eutenbergichule ; Kommando Schmidt .
Fähnlein 7 Gewerbeschule . Kommando Demutd .

7 Ubr Eelamlavvell vor dem Gebietsillbrel .
Fähnlein 1— 14 Englänberplatz mit sämtlichen
Fahnen und Wimpeln .
Samstag , ben 17 Juni :

Fähnlein in ihren Bezirken zum geschlossenen
Umzug von 3— 4 Uhr burch die Straßen ihrer
Bezirke unter dem Kommanbo ihrer Fähnlein -
iübrer .
Abends */i8 Ubr :
Fähnlein 1 , la , 2. 3 . 5 Kailerallee . Spitze Karls¬

ruher Lebensversicherung , Kommando
Stammiübrer .

Fähnlein 7 . 5 . 6 . 6n Bahnbofsstraße am Bahnhof
Kommando Demuth .

Fähnlein l2 und >3 marschieren unter dem Kom -
mando ihrer Fähnleinfübrer geschlossen auf
den Schloßplatz .

Fähnlein 8 . 10. 9 Tullalchule : Kommando Soecht .
Am Mittwoch und Freitag bringt jedes Fäbn -

lein I bis 2 Handleiterwagen mit .
Erscheinen sür Mannschaften und Führer ist

Pflicht m «t Fahnen und Wimpeln .
Die au ? den Sammelmärschen gesammelten Bü -

cher werden auf bem Abolf - Hiller -Platz vor dem
Brunnen abgeladen , wozu ledes Fäbnlein die bei¬
den ältesten Mannschaften von 18—20 Uhr je
2 Mann zur Bewachung stellt .

Kamvf Heil !
gez. Oskar Trappenberg . Stammführer .

#
R .S .-Frauenfchaft . Ortsgruppe West

Die Mitgliebei bei Ortsgruppe West und ibre
Angebörigen treffen fich Fronleichnam am Miibl -
burger Tor . Abmarsch 2 Ubr durch ben Wald
nach Blankenloch Gelegenheit zu Kaffee und
Kuchen im Forstbaus bei Pg H .

Die Ortsgruppenleiterin .

Ortsgruppe Karlsruhe - Südwest
Am Samstag , den 17 . Juni 1933, abends 8 Ubr

findet in der Glasballe und im Roten Saal des
Stadtgartenreftauiant eine öffentliche Versamm -
lung statt . Es sprechen :

Pg . Bürgermeister Dr . Fridolin über „Ratio -
nallozlaliftifche Eemeindevolttik " und Pg . Max
Reich, Eutingen über : „Arbeitsbeschaffung und
Arbeitsdienst - .

Das Ericheinen der gesamten Parteigenossen -
schalt zu dieser Kundgebung ist Pflicht . Freunde
und Gönner unserer Bewegung sind freundlichst
eingeladen .

Unkostenbeitrag RM . —.30 . Erwerbslose RM .
—. 10. Vorverkauf durch Zellenleiter und Block-
warte ; sowie in der Geschäftsstelle , Sofienstr . 53.
1. Stock.

gez. Werle , Ortsgruppenführer .
*

Ortsgruppe Südwest
Anläßlich der Werbevorstellung im Bad .

Staatstheater die „Zauberflöte " am Freitag , den
16 Juni 1933. wird die von der Ortsgruppe
Karlsruhe Südwest auf Freitag , den 16 . Juni
1933 in der Elasballe angesetzte Versammlung
aus unbestimmte Zeit verschoben . Die bereits ge-
lösten Karten behalten ihre Gültigkeit .

Seil Hitler !
Der Kreisleiter :
gez. : Worch .

*
Ortsgruppe Weiberfeld

Am Freitag , den 16 . Juni , abends , findet eine
öffentliche Versammlung statt . Es spricht Pg .
Pros . Schubmacher über Hitlers Aufbauarbeit ,

Heil Hitler !
Der Ortsgruppenleiter .

Ortsgruppe Rüppurr
Samstag , den 17 . Juni , abends 8 .80 Ubr , im

Saal des Gasthauses jum Lamm
Versammlung .

Es spricht : Pg . Ma , Staengle , Divl .-Volks -
wirt . über das Tbema :

Hitler » Aufbau -Arbeit .
Alle deutschen Volksgenossen sind hierzu einge -

laden . Eintritt frei .
Der Provagandaleiter : gez. R u s.

*

Bund D «utscher Mäd « l Ortsgruppe Karlsruh « !
Svrechstunden für den B .d.M . Karlsruhe finden

nur statt :
Dienstag und Freitag von 6—7 Ubr , Bis -

marckstraße 10. Die Ortsgruvvenführerin .
*

Rat .-Soz . Lehrerbund . Kreis Karlsruhe
Wir weilen nochmals aus die Mitgliederver -

sammlung am Freitag , den l6 . Juni 1933, abends
8 Uhr im Schiemvv -Saai bin . Erscheinen Pflicht .
Eintritt nur gegen Ausweis .

I . A . : M e n o l d . Gartenstr . 2.
»

Kreis Karlsruhe
Kreisrundfunkwart

Svrechstunden : Dienstag , Donnerstag , Sams -
tag 4—6 Ubr . Kailerftr . 123, 3 . Stock , in der
Gaurundfunkstelle .

Heil Hitler !
Maßholder , Kreisrundfunkwart .

*
Kreis Karlsruhe
Psiugstfahrt 1833

Di « Teilnebmer bei Pfingftiabrt nach Schönau
können bie Aufnahmen zwecks Bestellung von
Bil -dern ansehen bei ber Kreisleitung in den Ee -
ichäftsstunden von morgens 9 bis 1 und von 3 bis
6 Ubr .

Seil Hitler !
Der Kreisprovagandaleiter :

I . A . : Lehmann .
*

Kreis Karlsrube
Achtung ! Voranzeige !

Am Sonntag , den 9 . Juli , findet in Liedols -
heim die lOjährige Gründungsfeier der Orts -
gruvve Liedolsdeim statt

Wir fordern sämtliche Ortsgruppen und Stütz -
punkte des Kreises Karlsruhe auf an dieser
Feier teilzunehmen . Meldungen wegen Vervfle -
gung und Unterkunft , oder Teilnahme am Aus -
marsch sind zu richten : An Pg . Albert Roth . M .
d. L ., Liedolsdeim . Adoll - öitlerstr . 108 .

Heil Hitler !
Der Kreisleiter :

gez. : Worch .
*

Achtung !
KreisKartsrube

Für den Kartenoorverkaui zu der an , Freitag ,
den 16. Juni , im Bad Staatstheater stattfinden -
den Werbevorstellung die . .Zauberflöte " ist un -
iere Geschäftsstelle am Fronleichnamstag . den 15.
Juni , morgens von 9— 1 Ubr und mittags von
15—19 Ubr geöffnet .

Heil Hitler !
Kreisleitung d« r R .S .D.A .P .

Karlsruh « . Lammstr . 11
Der Kreisletter :
gez. : Worch .

*
Ortsgruppe Langrnbriicken

Am Freitag d« n 16. Juni 1933 abends 8 .80
Ubr . findet im Saal « zum Ochsen, eine öffentliche
Versammlung statt .

Es sprich« Pg Weygant . Karlsrube . über
das Tbema .Nationalsozialismus !"

Alle Einwohner find eingeladen Das Erschel -
neu sämtlicher Parteigenossen ist Pflicht .

Seil Hitler !
Die Ortsoruppenleitung !



„Heraus mit EKmutz und Schund"
Lest deutsche Sichler! - Sie Aktion der Sitler -Sugend

Gestern mittag begann die grob angelegte Ak-
tion der Hitlerjugend gegen den literarischen
Schmutz und Schund , der ungehindert jahrzehnte¬
lang die deutsche Volksseele vergiften tonnte . Vom
Mühlburgenor und vom Durlachertor zogen je
zwei Kolonnen des Jungvolks mit ihren Füb -

sämtlicher unter das Schund - und Schmutzgeseh
fallender Bücher. Ein Kommando von 12 Jun -
gens hielt unterdessen den Eingang frei und
sicherte gegen die rasch zusammengelaufene , neu -
gierig vordrängende Menge , In den mitgesührten
Leiterwagen wurden die gesammelten Bücher dann

SRjRi '

der Wirtschaft sorachen alle Vorsänger des Kan»-
lers . Adolf Hitler schritt zur Tat und setzte bei
der Landwirtschaft ein , von der früher kein
Staatsmann sprach . Kurz streifte Dr . W e i g e l
die Tendenz der Fettpreiserhöhung . Besonders
erfreulich war der Berich: von der deutschen
Lan-dwirtschastsausstellung Berlin , die . im Ver -
gleich zu vergangenen Jahren , eine verbeibungs -
volle Kauffreudigkeit gezeitigt hatte . Neben dem
ersten Hebel , der der Landwirtschaft galt , setzte
die N ' ichsregierung abc ' inen zweiten , den l . r
Beseitigung der Arbeitslosigkeit an . Steuerfrei -
beit für Kraftfahrzeuge , das Gesetz der Eriatzbe-
schaffung, das Hausgebilfinnengesetz , die Ehe -
standshUfe , die Finanzierung grober Objekte

durch Arbeitsschatzanweifungen , weisen auf die
erste Verwirklichung des nationa >lso»ialistischell
Arbeitsbeschasfungsvrvaiamms .

Eine weiter « Arbeitsmarktsentlastuns wild
auch die Arbeitsdienst "fl , cht bringen , deren Zweck
eingebend bebandelt wurde . Noch sind ein Drit -
tel deutschen Lodens Brach - oder Ocdland , das
für die Bebauung vorzubereiten einen Zeit -
räum twn nahezu 10 Sohren in Anspruch nimmt .
Dann werden wir in Deutschland in der Lage
sein , uns , unabhängig vom Ausland , selbst zu
ernähren .

In seinem Schlußwort stattete Ortsgr . -Leiter
Pg . Nagel dem Redner den Dank für seine
Ausführungen ab .

SarZ Graumanns ZSjährixeS Münchner
Bühnenjubiläum

lern durch die Kaiserstrahe . deren Buchhandlun -
gen als erste gesäubert wurden , zum Marktplatz .
Vor jedem Buchladen , vor jeder Bibliothek lieben
diu Führer ihre Iungens halten , kräftige junge
Kehlen schmetterten den schaulustigen , die sich
rasch gesammelt hatten , den Kampfruf der Säu -
berungsaktion in die Obren : Heraus mit Schmutz
und Schund ! Lest deutsche Dichter ! Danu betrat
eine Abordnung von sechs Iungens unter ihrem
Führer den Laden und verlangte die Herausgabe

ins Bezirksamt geführt , wo im Laufe des Nach-
mittags fünf bis an den Rand mit Schmu !)le ! türe
gefüllte Wagen entleert wurden Bis zum Ende
der Aktion steb ! auf dem Marktplatz eine Wache
der Hitlerjugend , die alle zwei Stunden abgelöst
wird und das Transparent „ Heraus mit Schmutz
und Schund " trägt und die so der Bevölkerung
diese dringend notwendige Säuberung des deut-
schen Eeistesgutes eindringlich in Erinnerung
ruft .

Politischer Schulungsabend ter Ortsxruppe
Karlsruhe WeWaöt

Mit dem Vortragsabend am vergangenen
Donnerstag begann unsere Ortsgruppe die grobe
politische Schulung der Mitglieder . Der Vor -
tragende Dr . W e i g e l entledigte sich seiner
Aufgabe in mustergültiger Weise .

Der Redner gab einen kurzen Rückblick airf die
Arbeit unseres Volkskanzlers in den letzten l8
Wochen. Die erste Arbeit Adoll Hitlers war .
die Führung in seine starke band zu nehmen
Bereits bei dieser Maßnahme bewies er sein
Führertalent . Dieser Tat folgte die Eleichschal-
hing und das Reichsstatthaltergesetz , durch das
der Gegnerschast Länder —Reich ein rasches Ende
bereitet würbe , Das Bismarcksä>e Werk fand in
diesen Maßnahmen seine Krönung . Was man
vor wenigen Wochen noch nicht für möglich ge¬
halten hatte , war über Nacht Wirklichkeit ge¬

worden . Als dritte Voraussetzung für Deutsch-
lands Wiederaufstieg ist die sozialpolitische
Gleichschaltung , die mit dem Tage der Nationa -
len Arbeit , die Einheitsfront der Arbeiter der
Faust und der Stirn schuf , zu betrachten.

Mit dieser Tat wurde dem Standesdünkel und
dem Klassenbab der Todesstoß versetzt . Noch eine
vierte Voraussetzung mußte geschossen werden ,
die außenpolitische Resonanz . Den Boden schaffte
sich der Kanzler durch seine ebenso denkwürdige
als grandiose Rede im Reichstag , der größten seit
Bismarcks Tage . Die Folgen sind schon sichtbar.
Nichi Deutschland gilt mehr als der Stö -
renfned der Welt , sondern , mit Fingern weist die
Welt auf unsern Nachbar Frankreich ,

Ohne diese Prämissen konnte an den inneren
Aufbau nicht gedacht werden . Von Ankurbelung

Am 3. Juni 1906 trat Carl Eraumann , von
Bremen kommend , »um ersten Mal im Münche
ner Künstlertbeater auf , als „Orsino " in Sbake -
speares .Mas ihr wollt "

. Der ausgezeichnete
Schauspieler , der nunmehr seit einem Viertel
jahrhundert ein besonders wertvolles Mitglied
des Münchener Schauspiels ist . spielte damals
noch Helden und Bonvivants : Den Faust , den
Helmer , den Major Telldeim , Lucio , Palades ,
den Britannus ( in . .Caeiar und Cleopatra " ) , den
Katte . um später ins Charakterfach überzugeben .
Die bei Eraumann seit iebei besonders stark aus »
geprägte Kunst des Charakterisierens brachte die
Mannigfaltigkeit seines Rollenfachs mit sich . Es
seien ferner noch hervorgehoben die Darstellun »
gen Eraumanns als Fouche . Ulysses auf Jtbaka .
Dr . Elch ( im „Prinzip "

) . Gollwitz , Ministervrä -
sident ( im ..Kaiser von Amerika " ) , Kotzebbue sin
„ Sand ") , Professor Bröcker ( in „Freie Babn dem
Tüchtigen " ) und zuletzt Professor Tdiemann in
Jobsts ..Schlageter " .

Eraumann ist der Sohn eines aktiven Major »
in Korlsrode , sein Bruder ist als Hauptmann an
der Fron , gefallen . Seit jeher hat sich Grau -
mann auch als Zeichner und Porträtist betätigt
und sich mit kunsthistorischen Studien befaßt ! in
seiner Jugendzeit war er sogar lange schwankend,
ob er nicht lieber Maler statt Schauspieler wer -
den sollte .

Wir Nationalsozialisten begrüben in Grau -
mann noch besonders den alten und aufrechten
Mitkämpfer , der sich schon 1321. als er »um ersten
Male den Führer sprechen hörte , zu ihm bekannte ,
der stets im Kampf gegen undeutlche Bestrebun -
gen in der Kunst leinen Mann stellte und als
Mitglied des K .rmvfbundes für deutsche Kultur
sich für die deutsche Bühne einsetzte.

Weine Stadt *tacßilicftten
Ein Hufareustiickcheu besonderer Art leistete sich

ein Leibdragoner anläßlich des Regiments -
taaes in Karlsruhe . In den Abendstunden des
Montags stattete er einer hiesigen Wirtschaft hoch
zu Roß einen Besuch ab. Es gelang ihm . mit sei-
nem Pierd in die Wirtschaft zu reiten , am Büfett
ein Glas Bier zu trinken und unter dem Jubel
einer zahlreichen Zuichauermenge . die sich inzwi -

«ß .adtic &as
„Die lustigen Weiber von Windsor " von Otto

Nicolai
Dirigent : Wolfgang Martin als Gast

Ein merkwürdig ähnliches Komvonistenlchiick-
Tal wie Otto Nicolai hatte Hermann Gretz , der
Schöpfer der komischen Over „Der Widerspensti -
gen Zähmung " Beide waren in Königsberg ge»
boren , beide berechtigten zu den schönsten Hoff-
nungen , starben aber in jungen Jahren und beide
haben uns je eine komische Meisterover hinter -
lassen , deren Texte nach Shakespeare 'schen Lust-
spielen bearbeitet sind.

Nicolais „Die lustigen Weiber von Windwr "
ist eine der melodiösesten und graziösesten Overn
der deutschen Musikliteratur . Der außerordentlich
getroffene Humor und der aus dem Vollen quel -
lende Melodienreichtum dieses liebenswürdigen
Werkes bat ihm für alle Zeiten einen bevorzug -
ten Platz im deutschen Overnspielvlan gesichert
und die Neuaufführung am Badiichen Staatsihea -
ter , die eine ganz vortreffliche war . fand auch
vor fast ausverkauftem Hause statt . Diese Auf -
sübrung . hatte zudem durch das Dirigentengast -
spiel Wolfgang Martin ' s einen beson¬
deren Anreiz erhalten , der als zweiter Kandidat
für den Posten des Generalmusikdirektors am
Staatstheater in Erscheinung trat . Mit frischem
jugendlichen Schwung ging Martin an seine
Aufgabe heran und führte sie mit Glück zu gutem
Ende . Die genaue Kenntnis der Partitur und
deren gewissenhafte Auslegung nehmen stark für
ihn ein , ebnso wie die Behandlung der melodi -
schen Linie , die durch keinerlei Willkür getrübt
war . Sein Hauptaugenmerk galt zunächst dem
Orchester, das ihm auf den leisesten Wink unter
Entwicklung groben Wohlklanges willig folgte .

Hier waren die Einsätze äußerst prägnant und
der Bühne gegenüber im Vorteil , doch wurden
auch dort kleinere Unebenbeilen rasch überwun -
den. sodab Geiabrenmomente nicht aufkommen
konnten , die bei der Filigranarbeit der Ensemble -
sätze nicht immer vermieden werden können.
Martin hat bewiesen , dab er ein Dirigent von
durchgebildetem Geschmack ist , dem auch der Sinn
für Poesie und musikalischen Humor , wie ihn
diese heitere Over erfordert , nicht fehlt . Das sind
immerhin Vorzüge , die seine Bewerbung berech -
tigt erscheinen lassen. Ob ihm allerdings der ge-
reiften Persönlichkeit seines gastierenden Vor -
gängers gegenüüber der Vorzug zu geben ist ,
steht dabin und mub angesichts der umfassenden
künstlerischen Verantwortlichkeit des »u besetzen¬
den Postens einstweilen bezweifelt werden . Auf
alle Fälle wäre zuvor sein Verhältnis »u Wag -
ners Werk und leine Eignung für den Konzert -
saal klarzustellen . Das Publikum bereitete dem
sympathischen iungen Dirigenten einen auffallend
herzlichen Empfang , der als nicht alltäglich be-
zeichnet werden darf .

Ganz vortrefflich war auf der Bühne der Lust-
spielcharakter gewahrt und hier waren es vor
allen Dingen die Titeldeldinnen , die dem Sviel
Anmut und sprühende Laune gaben . Mary
E s i e l s g r o t h zählt die Frau Fluth zu ihren
besten Partien . Die grobe Gesangskultur , die
hier Gelegenheit zu schönster Entfaltung findet ,
vereinigt sich mit einer glanzvollen Darstellung ?-
weise . In Elfr ! ede Haberkorn als Frau
Reich fand sie eine vortreffliche Partnerin , de -
ren Begabung für das heitere , schelmische Fach
des öfteren festgestellt werden konnte und die
auch den gesanglichen Teil virtuos zu behandeln
wußte . Im Mittelpunkt der ergöi - lichen Hand-
lung steht der ewig genasführte Sir John Fal -
staff, Sbakelveare 's gelungenste Lustivielfigur , die
auch in der Over durch Nicolai eine Sonderstel¬

lung erhalten hat. Mit köstlichem Humor weih
Franz Schuster diesen trinksesten . liebestol -
len Ritter von der lustigen Gestalt zu verwirk-
lichen , einem Humor , dem er in dankenswerter
Weile fern aller Uebertreibung die Grenzen des
Geschmacks setzt und sich damit den stärksten Er-
folg sichert . Schusters Falstaff hat grobes For -
mat und sein fundamentaler Baß kommt zu schön-
ster Wirkung ; die Buffopartien sind seine Stärke
und er ist ein ganz hervorragender Vertreter die»
ses Faches . Der Fluth Carsten Oerner ' s
übernahm sich fast am dramatischen Akzent, ohne
aber gesanglich etwas schuldig zu bleiben ! übri -
gens kommen die beiden Ehemänner — das
Schicksal teilt auch das Reich Viktor bos -
p a ch s — in der Over nicht sonderlich gut weg
und namentlich der letztere bleibt recht wesenlos .
Für die Betonung des beiteren Cbarakters sorgte
bis zur Gefabr des Lachmuskelkramofes Robert
Kiefer als Junker Spärlich und neben ibm
auch Karlheinz Lö ! er als Dr Cajus . Eine
liebenswerte u . gelanglich anerkennenswerte Anna
gab Elle Blank , deren overnbaft zugestutzten
Liebhaber Fenton Wilhelm Nentwig mit
grobem Geschick warmes Leben , verbunden mit
blühendem Geiangston einzuflöben verstand . Die
musikalische Zuverlässigkeit unserer Künstler fand
in den äußerst komplizierten Eniemblesätzen rei-
chen Ausdruck und ist gerade anläßlich Vieles
Gastspieles besonders hervorzuheben . Auch dem
Chor gebührt grobes Lob für seine Gesangslei -
stungen . In ergötzlicher Weise griffen aus seinen
Reiben die Herren Lindemann und Gröt -
z i n g e r in die Handlung ein . Das letzte Büh -
nenbild wirkte naturhaft und stimmungsvoll , nur
die Beleuchtung darf wirkungsvoller abgestimmt
werden .

Der Dirigent und unsere vortrefflichen Künst-
ler wurden durch langandauernden Beifall , oft
auch bei offener Szene , ausgezeichnet . er.

ichen eingefunden hatte , das Lokal wieder zu ver»
lasten .

*
Samstag -Nachmittagskonzerle im Stadtgarten
Am Samstag , den 17. Juni , konzertiert im

Stadtgarten von 15 .30— 18 Ubr . das Neue Phil -
harmonische Orchester unter Leitung von Herrn
Rudolf Kurt G u b r .

Badische Lichtspiele : „Der Rebell -
Das Schicksal dieses Rebellen war das Los

eines Andreas Hoser , eines Albert Leo Schlage -
ters . Auch seine Schuld bestand nur darin , dab
er seine Heimat von dem unwürdigen Joch fran -
zosis<l>er Tyrannei befreien wollte . Doch aus
dem Blut dieses Helden svrob der unbändige
Wille zur Erhebung , zur Freiheit . Sein Ooker -
tod war das Zeichen zum Aufbruch des Tiroler
Volkes .

Die weitaus stärkste Figur dieses Filme » istLuis Trenler . Eine bezwingende Eestaltungs -
krall verbindet sich mit einem ausgeprägten Ge-
Ml für szenische Wirksamkeit . Man wird die -
sen Film niemals als eine neu aufgebügelte
Variation ähnlicher Gedankengänge , sondern als
einmalig « Leistung empfinden und werten .

I . « .

Bad . Smaiöryeaicr : 20 Uhr Tiefland .© inöifloricn : U>.30 bis 18 Uhr NachmittagSkon ^ rt .2U—22.3CJ Uhr Avcndlonzcrt .
PalU Sprung i» bei , Abgrund .
Glitt » : Das indische Grabmal .
Rest : Die Kleine Schwindlerin .
Atlantik : Busler hal nichts zu lachen .Bad . Lichispiele : Der Rebell .
Kaffee Museum : KUiistlerlonzert .
Liiwenrachen Bauernkapelle .
KDW . : Künstlcrlonzerl
Kaffee Ode » » : Kilnsilcrlonzert .
Kaffee Roederer : DaS vornehme Abendlokal .
Alldeutsche Weinstube : Radiokonzert .

Geschäftliche Mitteilungen
Eegelsliegerci am üZodcnfcc

Heidelberger Professoren haben vor einigen Jahren
bereits den aussichisreichcn Pfänder bei Bregenz am
Bodensee als sehr gunstiges Avsluggcbiei siir Segel -
fliege ! erklär «. Letzies Jahr fand auch schon das erste
Segellliegerlrefsen am Pfänder stall , und in maleslä -
tische» Gleiisliigen zogen süddeutsche und schweizerische
Segelflieger in mächiigen Schieisen aus den Bodensee
herab , viclbewundcri von der Bevölkerung der Bregen -
zer Vuchl . Der längste Flug währle Uber zwei S « un -
den und endele mi > glatier Landung unweit der In -
selstadt Lindau . Auch Heuer wird wieder ein Segelslug -
Meeting vom Pfänder herab oeranstaliet . alle Vor -
bedingungen hierfür sind bereits gegeben . Den Be¬
suchern des Bodensces steht also auch in dieser Hin -
ficht ein besonderer Genus ; am weiten , blauen See be-
vor .

Hinweis .
Wir ' machen die Parteigenossen darauf ausmerrsam .

daß Pg . Fritz Schmitt das jtassee Hitler ab 15. d.
M . nicht mehr in seinem Besitz hat .

Ein neuer deuischer Fronlaniricböwagcn
Schon bei der Berliner Auiomovilauöslellung im Fe -

bruar d . I . wurde der von der »luio Uiilon '.'IG . ge-
schaffen - neue Audi -Froiiianittcb von Fachweli und
Publikum als eine der interessantesten Neukonstruktionen
bewundert . Es vandeli sich hier um den ersten deut -
schen ^ ronlaniriedwageii in der Zweiluerklasse , nach¬
dem bisher nur bei fchwächere » Wagen bis 1,5 Liter
der Borderradanirieb « erwendung gesunden hatte .
Der neue Audi -Froi » hal eine Uberaus sorlsevrittlichc
Gcsamigektallung erfahren . So besitz ! er neben dem
Frontantrieb Bollschwingachsen . einen zentralen Ka -
stenirägcr an Stelle des bisher Üblichen Rahmens und
eine neuartige , interessani gelöste Federung . Als An -
iriebsaggregat wird bei diesem Wagen der durch seine
höbe Leistung belannie Zweiliter -Wanderer -Sechs - Zy -
linder -Motor verwende ! . Was man bisher von den
Fahreigenschafien und Leistungen dieses Wagens Hort ,läßt darauf schließen , das; der deutsche Kraftfahrzeugemarkt mii dem neuen Audi -Front eine überaus wer !
volle Bereicherung erfahren hat . Die serienmäßige Li
fernng des Wagens setzt in dielen Tagen ein . Srtv
letzt liegen Hunderte von FestanftrNgen auf den ne '
Audi -Nnivn vor . so das ; auch das Werk Audi die r
gen Werke der Auto -Union zunächst aui Monate '

voll beschäftigt sein wird .
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Sdrsag eines verdienten Wissenschaftlers
Am Dienstag , den >8 . Juni , gedachte die Tech-

irische Hochschule Karlsruhe des im Jabre 1917
verstorbenen Professors der Jngenieurwissenschai -
ten , des Eebeimen Rats Dr . Jng . Reinhard
Baumeister , der dem Lebrkörver der T.S .
über iünszig Jahre lang angehörte . In der gut -
besetzten Aula war neben Mitgliedern des Lehr -
körpers und der Ctudentenschast der Rektor der
Fridericiana und der nationalsozialiftiIche Hoch-
schulreierent Ministerialrat F e h r l e anwesend .

Prof . Dr . Jng . Roman öeiligenthal hielt
die Gedenkrede !

Hundert Jahre sind vergangen , seit Rein -
hard Baumeister in Hamburg das Licht
der Welt erblickte . Es war die Zeit , als die Ro -
mantik im Verblassen war und durch die junge
Technik abgelöst wurde . Der junge Baumeister
emvsand schon srübseitig die Bitterkeit der da -
maligen Uneinigkeit , das Unsinnige der Binnen -
solle und der »ersetzenden Kleinstaaterei ; denn
diese Zustände oerbinderten jede Entwicklung .

Als Sechzehnjähriger besuchte Baumeister das
Polytechnikum in Hannooer , später die schon da -
mals vorbildlich bekannte Technische Hochschule
in Karlsruhe . Hier hinterließen Redtenba -
ch e r und Friedrich E i s e n l o h r einen groben
Eindruck bei dem jungen Techniker . Schon 1883
erhielt Baumeister die ordentliche Professur für
Ströhen - und Eisenbabnbau . An der Durchfüb -
rung der Bahnbauten Freiburg —Breis ach und
der Murgtalstrecke hatte er regen Anteil . Im
Jahre 1870 begann er dann seine Richtlinien des
Städtebaus der Oeffentlichkeit . sowie seine Idee
des „ Generalbebauungsplanes " bekanntzugeben .
Diese mit dem Weitblick des Baumeisters aufge -
zeichneten Richtlinien sind deute Gesetz . Seine
groben Forderungen sind : Gleiche Höhenlage
aller Stadtteile . Erhaltung der Wälder , Master -
läuie und Friedhöfe im Weichbild der Stadt ;
durchdachte Hygiene der Tiefbauanlagen , soziale
Hygiene der Wobnungsgestaltung . Praktische
Verwendbarkeit soll sich mit schöner Form paaren
und nirgends ein starres quadratisches Schema
vorherrschen : Einheit in der Vielfältigkeit ."

Anstelle des französischen Kults , der Alleen und
Boulevards setzt Baumeister die englische Akt der
Fläche , des Platzes .. Sein städtepolitisches Ziel
ist die Eingemeindung . Hier ist Baumei -
sters typischer Widerwille gegen alles Abgegrenz -
te und Abgezirkelte zu erkennen . Di « Neuanla »
gen sollen keine fortgesetzte Kopie der Innenstadt
sein , sondern harmonisch über die Außenstedlun »
gen in das Land übergeben . Technisch möglich
war die Tiefbau - und Wohnungshygiene schon
lange . Daß man ihre Notwendigkeit oerstanden
hat . ist das Verdienst Baumeisters .

Seine Forderung der Einfamilienhäuser kommt
der GroUtadtgesundheit in weitem Mabe ent -
gegen .

Baumeister war ein erbitterter Gegner der
Bodenspekulation und der Beherrschung der
Stadt durch das Terrainkapital . Um einer Ge-
folgschaft für diesen Kampf sicher zu sein , trat er
dem Verein für Bodenreform er bei Baumeister
hat sich im Gemeinschaftsleben rege betätigt
Er ist der Gründer des Verbandes Deutscher Ar¬
chitekten - und Jngenieurvereine und war Mit¬
glied des Vereins für öffentliche Gesundbeitsofle -
ge und des Vereins für Sozialpolitik . Im Stadt -
Parlament Karlsruhe wirkte er als Stadtverord -
neter .

Persönlich war Baumeister ein offener grob -
zügiger Mensch , der unbeirrt um Gegner und
Parteien seine » klaren unld geraden Weg ging
Seinen Studenten war er ein treuer Helfer ,
wenn auch seine Vorlesungen große Aufmerksam -
keil erforderten . Dabei hatte er eine heitere
schlichte Ar ! des Humors , die niemals verletzend
wirken konnte .

Auch in der Hochschule wirkte er als weitblik «
kender Reformator . Er oerlangte Trennung von
Mathematik und Mechanik . Der Techniker sollte
kein Naturforscher , lein Mathematiker und kein
Fachspezialist lein

Der offenen Natur und dem so»ia ! en Sinn
Baumeisters entspricht auch sein tief religiöses
Leben und eisernes Pflichtgefühl , das ibn im
Kriege als 81iäbrigen wieder keine Vorlesungen
aufnehmen lieb . Baumeister fand hohe Aner¬

kennung für seine Verdienste . Die Hochschule
Verlin ernannte ihn zum Doktor der Ingenieur -
Wissenschaften , die Universität Jena belohnte

seine Verdienste um die öffentliche Hygiene durch
Verleihung des medizinischen Doktorats . —
..Viele sind hier "

, schloß Professor Heiligentbal ,
die ihn gekannt haben und die noch seine Schü -
ler waren . 50 Jabre wirkte er hier als Lehrer ,
offen und ehrlich bis zuletzt .

"

Reicher Beifall dankte dem Redner für seine
klaren und warmen Worte . Er hatte das Leben
eines Mannes geschildert , für den seine Erfolge
nie Selbstzweck , sondern stets Dienst am Volke
waren .

Nie reisenden Kausleute in der
Berufszüblung

Die kommende BerufszLhlung am 16. Juni ist
mit besonderer Gründlichkeit vorbereitet worden .
Während die ähnlichen Erhebungen früherer
Jahre von der Größenordnung der Mittelschichten
unseres Volkes kaum Notiz nahmen , wird diesmal
gerade dieser Teil der Erhebung sehr stark aus -
gebaut werden . Auf Anregungen des Bundes rei -
iender Kaufleute im DSV . hat das Statistische
Reichsamt innerhalb der Auszählung von Ein -
zelberufen auch die Erfassung der reisenden Kauf -
leute vorgesehen . Damit wird also zum ersten -
male von einer deutschen Berufszäblung diese für
unser Wirtschaftsleben so wichtige Gruppe einer
Sonderbetrachtung unterworfen . Besonders wich-
tig ist aber , daß im einzelnen die Reisenden , je
nachdem sie in einer abhängigen Stellung oder
als selbständige Agenten ( Handelsvertreter ) tä -
tig sind , in zwei getrennten Gruppen nachgewie¬
sen werden . Man wird also künftig erfahren ,
wie sich der Reisendenstand zahlenmäßig zusam -
menletzt . Außerdem erstreckt sich das statistische
Bild auf den Familienstand , auf die Altersglie -
derung und auf die zur Zeit arbeitslosen Be -
rufsangehörigen . Damit wird endlich eine große
Lücke der amtlichen Statistik beseitigt . Bis beute
war es in Deutschland nicht möglich , auch nur
einigermaßen durch Schätzungen Umfang und so¬
ziale Gliederung der reisenden Kaufleute anzu -
geben . Die neue Berufszäblung bringt aber nun
sebr wertvolle Unterlagen , die zweifellos auch
kür die Beurteilung der sozialen Lage der Rei -
senden dienen können . Voraussetzung für das
Gelingen des Erhebungswerkes ist allerdings die
sorgfältigste Ausfüllung der Saushaltungslisten .

Zur Mitgliederversammlung des
Berkehrsvereinö am Sreitag . 16. Sunt

Ein Markstein in der Geschichte des Verkehrs -
Vereins Karlsruhe wird die diesjährige ordent -
lische Generalversammlung sein , die als geschlos -
sene Mitgliederversammlung am Freitag , den
16 . Juni , nachmittags 6 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses stattfindet . Ganz besonders deshalb ,
weil hier erstmals nach der nationalen Erhe -
bung der neue erweiterte Arbeitsplan dieser ge-
meinnützigen Organisation bekanntgegeben und
beraten werden soll. In dieser Versammlung
wird die endgültige Neuwahl des Gelamtvor -
standes und des Ausschusses im Sinne der Gleich --
schaltung vorgenommen . Weiter wird dabei über
die künftige Vereinsarbeit , namentlich über die
Aufgaben der nächsten Zukunft , gesprochen wer -
den . Darunter befinden sich Verkehrsprobleme ,
die gerade gegenwärtig für die Stadt und das
Land Baden von größter Wichtigkeit sind.

In der Erkenntnis , daß nach der grundlegen -
den Umwälzung und beim Neuaufbau unleres
Reiches der badilchen Landeshauptstadt als vo-
litiichem , kulturellem und wirtschaftlichem Mit -
telvunkt des Landes eine besondere Aufgabe zu -
fällt , gilt es nunmehr , die programmatischen Er -
klärungen der Reichs - und Landesregierung prak »
tisch zu erfüllen Die Regierung der nationalen
Erhebung widmet der Fremdenverkehrswerbung
als wirtlchaftsbelebendem Faktor ihre größte
Aufmerksamkeit und bat bereits mehrfach öffent -
lich, zuletzt in der bedeutsamen Rede des Reichs -
prvvagandaministers Dr . Goebbels den vollen
Einsatz des Einzelnen auch in der Verkehrs « « -
bung zum Wohle der Gesamtheit gefordert . In
den letzten schweren Krisenjahren hat der Ber -
kehrsverein Kalrsube sich stets für die Wirtschaft -
liche Belebung unserer Stadt eingesetzt , durch in -
tensive vielfältige Werbung in jeder Hinsicht ,
durch Heranziehung und Durchführung grober
Veranstaltungen , durch Anregungen und schließ-
lich durch wachsame Wahrnehmung der Verkehrs -
politischen Belange sich als eristenzbebrechtigter
Motor der jüngsten Großstadt am Rhein und am
Schwarzwald bewährt . Und nun . da ein neuer
Geist und neuer Wille die bereits sichtbaren
Grundkesten zum Wiederaufstieg zimmern , gilt
es . mit verstärkter , die nationale Bedeutung des
Fremdenverkehrs betonender Arbeit sich dem
Schwung der Erhebung einzugliedern und mit
einer neuzeitlichen Werbung für Badens Lan -

Front des deutschen Rechts in Baden
wirte . Divl .- Kaufleute und Referenda « dem BN .»
SDJ . eingegliedert worden . Durch den korvorati »
ven Beitritt der Fachvereine zum BNSDJ . wird
für die einzelnen Mitglieder kein Anspruch aus
Aufnahme in die NSDAP begründet . Alle ari -
schen Mitglieder der körperschaftlich übergetretenen
Berufsvereinigungen werden auch als Eimelmit -
glieder dem BNSDJ . beitreten ; dabei wird die
Einzelmitgliedschaft einstweilen auch bei den kör-
verschaftlich aufgenommenen Organisationen und
Berussvereinen aufrecht erhalten . Eine Beitrags -
ermäbisung bei dieser doppelten Mitgliedschaft ist
in Aussicht gestellt .

Im Rabmen der Gleichschaltung der juristischen
Fachoereinigungen sind auch in Baven die Berel -
nigungen der Juristen in den Bund nationalsozia -
listischer Deutscher Juristen eingegliedert worden
Der Bad . Richtervereiu bat in seiner außerordent
lichen Mitgliederversammlung vom 25 Mai seinen
körperschaftlichen Beitritt um BNSDJ . erklär »
und hat den vom BNSDJ . in den Vorstand ent -
sandten Vertrauensmann Amtsgerichtsrat von
Frankenberg . Baden - Baden , zum Borsitzenden ge-
wäblt ; dem Vorsitzenden sind weiter als Beisitzer
beigegeben worden : Amtsgerichtsrat Dr . Trunk .
Regierungsrat Backfisch. Karlsruh « . Amtsgerichts -
rat Stritt . Karlsruh « . Oberlandgerichtsral Ruoff .
Karlsrube und Landgerichtsrat Luger . Konstanz .

Der Deutsch« Anwoltsvettin ist bereits in seiner
außerordentlichen Mitgliederversammlung vom l2 .
Mai körperlchastlich Mitglied des BNSDJ . gewor -
den und wird als Berufsgruvv « dem BNSDJ
eingegliedert . Als Fachleiter dieser Berussgruvpe
für Baden ist Rechtsanwalt Dr . Schüssler . Wein
beim , als Stellvertreter Rechtsanwalt Ruvv be -
namrt .

Der Bad . Notarverein bat ebensalls als Glied
des Deutschen Notarvereins seinen Beitritt zum
BNSDJ . erklärt und bat auf dem Lamdesnotar -
tag vom 21 . Mai 33 den Vertrauensmann des
BNSDJ .. Justizrat Dr . Rimmelin . Billingen , als
Vorsitzenden Justizrat Dr Sedlaczek , Durlach als
Schriftführer bestellt .

In der gleichen Weise sind die Fachvereinigungen
der Patentanwälte . Wirtschaftsprüfer und Volks -

Karlsruher Bolizeibericht
Unfall : Im Stadtteil Grünwinkel stürzte am

13. Jui 1933 abends ein junoer Mann infolge
Bordergabelbruchs an seinem Fahrrad so un -
glücklich, daß er bewußtlos mit einer schweren Ge»
Hirnerschütterung nach dem Stadt . Krankenhaus
verbrach ! werden mußte .

Festgenommen wurden 3 Ausländer ( Tbine -
sen) , weil sie durch eine Schlägerei eine erhebliche
Störung der öffentlichen Rübe und Ordnung her -
vorgerufen hatten .

Ferner wurden festgenommen eine Person we-
gen Bettels , eine wegen Zuhälterei und & Per¬
sonen wegen Betrugsversuchs .

Zur Anzeige gelangten u . a . mebrere Schüler
wegen Fußballsvielens aus öffentlichen Straßen
und Plätzen

desbauvtstadt , sür das wirtschaftliche und kul-
turell « Bollwerk in der südwestdeutschen Grenz -
landecke einzutreten .

An die Mitglieder des Verkehsrvereins ergebt
daber der Appell : Für jeden , der es ernst mU
der von unserem Führer aufgebundenen Verant -
woriung nimmt , ist die Teilnahme an der wich-
tigen Versammlung des Verkehrsvereins am kom-
Menden Freitag Pflicht .

Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte :
Entgegenabme und Besprechung des Jahresbe -
richts , Abnahme der Jahresrechnung . Eenehmi -
gung des Voranschlags . Beschlußfassung über die
auf der Tagesordnung stehenden Anträge . Aen -
derung der Satzungen . Wahl des Ausschusses .
Sonstiges .

Fronleichnam
Das Fronleichnamsfest , das immer am Don -

nerstag nach Trinitatis gefeiert wird , ist eines
der höchsten kirchlichen Feste der Katholiken . Es
gilt insbesondere der Feier der Wandlung der
Hostie in den Leib des Herrn und soll ein öffent -
liches Bekenntnis des Glaubens darstellen Auf
viele Jahrhunderte gebt die Feier des Fronleich -
namsfestes zurück. Es wurde angeregt von einer
frommen Klostersrau . der heiligen Juliana zu
Lüttich , und von Pabst Urban IV . im Jabre 1264
für die ganze katholische Christenheit eingeführt .
Das Konzil zu Vienne bestätigte 1311 die Fron -
leichnamsfeier . Ursprünglich wurde Fronleichnam
am 24. März , dann am Gründonnerstag gefeiert .
Da sich aber die Feier nicht gut mit der Trauer
der Karwoche in Einklang bringen ließ , wurde
der Donnerstag nach dem Dreifaltigkeitslonntag
bestimmt . Im Volksmund bat der Fronleich -
namstag auch den Name , .Prangertag "

. Das
gläubige Volk wallt in Stadt und Land am
Fronleichnamstag aus den Kirchen , die Kinder
begleiten die Prosession blumengeschmückt , die
Geistlichkeit ist im großen Ornat , Kirchenfahnen
und Heiligenfiguren werden mitgetragen . Die
Straßen und Häuser sind mit Blumen und Tü¬
chern , mit Fahnen und Birken geschmückt . Altäre
sind im Freien ausgebaut und vor dem Allerhei -
ligsten . das unter dem Himmel getragen wird ,
sinkt das gläubige Volk anbetend aus die Knie .
Glaube und Bekenntnis , Anbetung und Ver -
herrlichung pflanzen ihr frommes Banner an
diesem einen Tag in den Straßen der Orte , in
Feld und Flur auf .

Mingsttagnng der deutschen
Landmannschas!

Die Deutsche Landsmannschaft , die zur Zeit
auf allen Hochschulen Groß -Deutschlands mit
118 aktwen EinzellandSmannschaften und 800
örtlichen AH .-Vereinigunaen ungefähr 25 000
Jun -g - und Altakademikei umsaßt , hat jetzt
zu Coburg ihre Pfingsttagung abgehalten .

Die Deutsche Landsmannschaft , die bemußt
ihre geistige Grundlage aus der Urzeit deut -
schen Stndentenlebens und aus dem klaren
Quell des deutschen Volkstums , der blutge¬
bundenen und erdhaften Geschlossenheit des
Volkes nimmt und die durch Verbreitung
ihres Geistes in der Studentenschaft und im
Volke am neuen Aufbau der Nation in vor -
derster Linie mitgearbeitet hat hat auf ihrer
diesjährigen Tagung in einer für alle studen -
tischen Verbände vorbildlichen und erheben -
den Weise den Anschluß an die vom Führer
aus dem Ursprung geschaffenen Bolksbewe -
gung gesucht und gefunden .

Sie hat den von ihr unausgesprochen befolg -
ten Führergrundsah unter Beseitigung aller
demokratisch -parlamentarischen Formen in
klarer und scharfer Weife herausgestellt , sich
erneut zu dem von ihr jederzeit erstrebten
neuen Aufbau der deutschen Studentenschaft
und ihrer Gliederung bekannt das unter ihrer
maßgeblichen Mitarbeit geschaffene Bundes -
gesetz deS Allgemeinen Deutschen Wafkenrin -
ges einmütig anerkannt und sich unter Wah -
rung ihrer Geschlossenheit und Schlagkraft in
die Kampffront des neuen Deutschland etnge --
reiht

Der Führer der Deutschen Landsmannschaft ,
Dr . MeinShausen -Berlin . gab diesem Geist
durch Telegramme an den Herrn Neichspräsi -
denten und den Herrn Reichskanzler kund.

VVei. ton (ie »cnä ,tte unn als
; u <er Nationalsozialist kein Uoppel -
\rerdiene > *ein w <ii enr ich mein In

mannheim
an den Plannen in der nlieriirKteii G»
schftttslage . Laut u . Schattenseite , be -
iniiiich -s »eli 'ü) Jahren eingeführte

Fsinfiosigescuait
oatnt Ware unu Einrichtung gegei

bare Kasse sotort ab .
Brfot der 'trh ca Mk 8000 .-

Kofecek
Mannheim Oll am Strohmarkt

Teleton 3642

Küchen
sind am billigsten im

«pezlnlhuu ?
Pürniß ä 'tT
hint Hamnier 4 HeihMne

finsctianuiigs- undEntscnuiQunos -
oartetien ; auoii eemsHredite

auf 1—8 Jahre in HSV « von 200— 500(1 M .
niedertt ZinS , bequeme MonaiiUigun « .
War « rmvrrg !iaie » rrditlallk fllr Bewerbe u .
Handel, B .m .b .H ., Bezlrlsdlreliion KarlSrulic
In Baden . Pg . Ä . Wolsaftn . Herren«». 27 ,
8. 3t . - Rückporto beifügen (50 Pfg .>,
23786

-m

Kapitalien

]Möbel
kaufen Sie sein preiswert In
bester Qualitätsarbeit und allen
Ausführungen direkt beim Fach
mann .

Emil Seltzer lan . Möbeiwerkstätte
Bischweier - Ranatt - Land

88870 N. 5 . Vertreier gesucht )

Qeio
1500—2000 M auf erste
HvvoUxt. Reubau u.
Grundstücke , geg . b »>
den Zins , fof . aeiuchl .
Ceorg Seilet , Karls -
riilie , Riippurrcrftr . 5
2379t

15 DiS 16000IYIK .
a . X. Hvv . von Selbst«
geb . aeluchl . Steuer -
wer , -S Olio RM An.
geb . u . 1763 an den
ftlihrer -verlag .

Wer leiht Pg ., äugen-
bllcklich in vedritng «
nt«.

200 Mar *t
geg . wichen« . Abz . v.
20 M und ZinS . Ang.
« . I7W an den Fül >-
rer-lverw«.

Heirat
verin . streng reell

Inst R . Moeasch ,
Karlsruhe , Kalserst .64
Tel . 4239 . « egr . 1911
1806

Nettes , blondes

mäde !
24 Jodre . ev ., aus
gut . Aamllie , wllnlchl
treuen , lieben Käme -
raden lenncn tu ler¬
nen ) u gemeinsamen
Spaziergängen und
AuStlllgen Bei ge-
genseit . Verlieben Hei-

, ra « erwünscht . Angeb .' u . 1691 a . d . Führer -
Verlag

Kleine Anzeigen
haben

Brosen Erlolg

Sthtltuttal
Nett« , geist . reg« Blondin « . 24 Y .. groß

ichlanl, sreundlich« . liebe Wesensari . lalh . .mit «leganier WohnunaSeinr . und reichhait.
WSscheauSfleuer . wünscht die Betanntschast
eines nur gebildet. Herrn tdesl . Beamter .
RechtSanw Arzt , auch Landarzt usw.» zwecks

MSgl . Bildo » . u 82134 a . d . ftührer -Verlag .
erbeten . DiSkret zugesichert .

Kurhaus
Uliedenfelsen

700 m ü . d . M . Terrasse mit herrlichen -
fernblick ara Ausgang der Gertel -
nachwa .sserfäile Station Oberbühler
tal l '/t Stunde . Kraftpost ab ÜQhi .
Zeitgemäß gesenkte Preise . (23636

Inhaber ' Walter Braun

•-
Jtaad-

UtiterwaiN
von 1—7 Itt . iragkrefl

Wagner «)

Bölling«
Mörzheim , Tai 15

Bilder , » piegei
in allen Größen
verkauft billigst

ja m a 4 f inrihmunq»-vral, Oeiohift
Pforzheim »1331

Delmllngstr . 3

Billige Bezugsquelle
für Strickwaren und

Strilmpf*
Reparaturen

sämtl . Strickwaren u .
Strümpfe

K . Mitscheie
Pforzheim tun
St. k Witt* H»f

Hotel u . Pension Post , Dobel
ielefon Herrenalb 457 — Zentralheizung — fließ.

Wasser — Garage — Liege wiese .
Pension ab Mk. 4 .—. Wochenende .

SerbreiM Krim Minus

Drei « orteima tb

Tenoich -Qualiiäien
IlttlllllllMII IIIIMtllllillll IIIIIIIIIlltllll IIIIUIKill IIIIIII

tfaargarn 200300 . . von 8 .00
äxminster 60.se
( ournay 78.85
durchgewoben

Vorrätige Größe bis 330 430
Sehr große Musterauswahl 3314

Bitte besichtigen Sie meine Schaufenster

Teppich-Scholz
Waldatr . 87 , gegen, dem Führer Vertäu
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